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infuhrverbot gegen ausländiſches Brot⸗ 
getreide! 


Das erſte größere Aktenſtück der wirthſchaftspolitiſchen 
Thätigkeit der Leitung des Bundes der Landwirthe, ſeitdem 
der konſervative Abgeordnete Dr. Hahn das Direktorat 
übernommen hat, liegt nun vor; es iſt eine Eingabe, 
gerichtet an den Reichskanzler, an die Staatsſekretäre 
des Innern und Aeußeren, ſowie an die königl. preußiſchen 
Miniſter. Es wird angeſichts der neuen Ernte die Forde⸗ 
rung aufgeſtellt: 

„Ein ſofortiges Einfuhrverbot gegen auslän⸗ 
diſches Brotgetreide zu erlaſſen zunächſt für die Dauer 
von ſechs Monaten, mit der Bedingung, daß das Verbot 
außer Wirkung tritt, ſobald der Preis für das inländiſche 
Getreide eine zu beſtimmende mäßige Höhe erreicht hat.“ 

Die Petition iſt unterzeichnet vom engeren Vorſtande, 
dem erſten Vorſitzenden v. Plötz⸗Döllingen, dem zweiten 
Vorſitzenden Dr. Roeſicke und dem Direktor Dr. Hahn. 

In einer ſehr umfangreichen Denk ſchrift wird zur 
Begründung und Erklärung der Forderung im Weſent⸗ 
lichen Folgendes ausgeführt, zunächſt auf Grundlage der 
reichsamtlichen Statiſtik: 

Die Einfuhr an Roggen und Weizen nach Deutſchland 
betrug im Jahre 1896 rund 27 Millionen Doppelzentner; dem⸗ 
gegenüber ſtellt ſich die Ernte an Roggen und Weizen in Deutſch⸗ 
land im Jahre 1896, bei vorſichtiger Rechnung (Schätzung) auf 
Grund der in der amtlichen Statiſtit gegebenen vorläufigen 
Erntenachrichten auf ca. 110 Millionen Doppelzentner. Betrachtet 
man die letzte Zahl im Verhältniß zu dem Brotbedarf des 
deutſchen Volkes, ſo ergiebt ſich das Folgende: 

Es wird der Brotbedarf pro Kopf der Bevölkerung 
Deutſchlands im Durchſchnitt auf 180 Kg. pro Jahr berechnet. 
Nach der letzten Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl Deutſch⸗ 
lands etwa 52,5 Millionen; nimmt man hiernach den Brotbedarf 
auf 94,5 Millionen Doppelzentner Getreide an, ſo ergiebt ſich, daß 
in Deutſchland im Jahre 1896 bereits 15 Millionen Doppelzeutner 
an Roggen und Weizen mehr produziert waren, als zur 
Ernährung des deutſchen Volkes erforderlich war. Dieſer 
Ueberſchuß war für die zu Saatgut und gewerblichen Zwecken 
benöthigten Mengen ausreichend. Deſſen ungeachtet trat im 
vergangenen Jahre eine Einfuhr von 27 Millionen Doppel» 
zentnern hinzu, die demnach einen reinen Ueberſchuß über den 
Geſammt bedarf des deutſchen Volkes darſtellen. 

Die für den deutſchen Geſammtverbrauch an Weizen 
und Roggen verfügbare Menge wird daun in einer ſtati⸗ 
ſtiſchen Tabelle vor Abſchluß und nach Abſchluß der Handels⸗ 
verträge näher erläutert. Danach ſtanden zur Verfügung: 
1889/91 für 47 Mill. Meuſchen 94 Mill. D.⸗Ctr. = 200 kg pr. Kopf 
1892 95 „ 51 „ E 8 „ 
1896 „ 52,5 „ „ 187 „ n 

Nach dem Ergebniß der zwölf Jahre von 1880 —1891 ſtellt 
die Steigerung der verfügbaren Menge in den folgenden Jahren 
nach Abſchluß der Handelsverträge von 200 auf 228 Kilo pro 
Kopf eine Ueberflußeinfuhr dar, die weſentlich durch die 
Zollermäßigungen und durch das Börſenſpielgeſchäft 
hervorgerufen worden iſt und durch die bereits die entſprechenden 
Meugen inländiſchen Brotkornes des Abſatzes beraubt und zu 
Futterzwecken in die Viehſtälle gedrängt worden find, ein Vor⸗ 
gang, der 1896 in der Steigerung der verfügbaren Menge auf 
den enormen Vetrag von 261 Kilo pro Kopf gipfelte. 

Die Denkſchrift geht dann auf Börſenangelegen⸗ 
heiten ein und kommt dabei zu dem Schluſſe: 

„Die Wiederaufhebung des Verbotes des Terminhandels iſt, 
wie die Eröffnungen der Börſenvertreter im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe und die täglichen Darlegungen der Börſenpreſſe 
klar erweiſen, das Ziel der Vörſenbeſtrebungen. Die angegebenen 
und noch andere Vorgänge haben beim Börſenhandel die An» 
ſchauung gefeſtigt, daß es nur eines fortdauernden Widerſtandes 
bedürfe, um das Geſetz völlig zu entkräften und das genannte 
Ziel zu erreichen.“ 

Dann wird in der Denkſchrift behauptet, der Berliner 
Großhandel kaufe abſichtlich nur ausländiſches Getreide, 
der Verkauf des inländiſchen Getreides ſtoße auf weſent⸗ 
liche Schwierigkeiten! Bei den „augenblicklichen, geradezu 
nnentwirrbaren Zuſtänden“ — dazu gehört ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch das Fehlen einer amtlichen Produktenbörſe in 
Berlin — erblickt der Vorſtand des Bundes der Land⸗ 
wirthe als allein noch wirkſame Maßregel: die Sicherung 
des inländiſchen Getreideabſatzes durch ein ſofortiges Eins 
fuhrverbot gegen ausländiſches Getreide. Es wird darauf 
hingewieſen, daß der Deutſche Landwirthſchaftsrath 
ſchon bei der Ueberfluthung des inländiſchen Marktes im 
Frühjahr 1895 in ſeiner Sitzung vom 5.6. März in Gegen⸗ 
wart des jetzigen Herrn Landwirthſchaftsminiſters mit 49 
gegen 18 Stimmen eine derartige Maßregel bei der Reichs⸗ 
regierung in Antrag zu bringen beſchloſſen habe. 

Hinderniſſe aus den abgeſchloſſenen Handel s⸗ 
berträgen, jo meint der Vorſtand des Bundes der Land⸗ 
wirthe, ſtänden dem beantragten Mittel nicht entgegen, 
denn die gekennzeichnete Lage der gewaltigen Ueberfüllung 
des deutſchen Marktes und des gleichzeitigen Verſuchs der 
Vörſen⸗Intereſſenten, die vaterläudiſchen Arbeitsprodukte 
der Landwirthſchaft durch fortgeſetzt unberechtigte Be⸗ 
günſtigung der Einfuhr unverkäuflich zu machen, ſtellt einen 
derjenigen Nothfälle dar, die man beim Abſchluſſe des 
ruſſiſchen e ins Auge faßte, als in 
deſſen Artikel 5 ausdrücklich feſtgeſetzt wurde: 

„vollſtändige Einfuhrverbote ſind zuläſſig aus Rückſicht 
auf die Geſundheit, Veterinärpolizei und die öffentliche Sicherheit, 
oder aus anderen ſchwerwiegenden Gründen“. 

Solche ſchwerwiegende Gründe ſind nach Anſicht des 
Vorſtandes des Bundes der Landwirthe eben jetzt 


vorhanden. 
für die vorliegenden volkswirthſchaftlichen Fragen haupt⸗ 
ſächlich in Betracht. Einen Vertragsbruch ſieht der 
Vorſtand des Bundes der Landwirthe nicht in einem Eins 
fuhrberbot gegen ruſſiſches und anderes auswärtiges 
Getreide. . 

Oeſterreich⸗Ungarn beſitzt, jo heißt es weiter, gar 
kein Ausfuhrintereſſe für Brodgetreide nach Deutſchland, es 
iſt nur bei Gerſte und Mais intereſſirt, deren Einfuhr nach 
Deutſchland ja zunächſt nicht verboten werden ſoll. 
Amerika, das überhaupt nur Meiſtbegünſtigung bei uns 
beſitzt, könnte ſich über die vorgeſchlagene Maßregel umſo⸗ 
weniger beklagen, als die neueſte Zollgeſetzgebung der 
Vereinigten Staaten eine ſolche Maßregel nur als völlig 
berechtigte Vergeltung erſcheinen läßt. 

Die thatkräftige Wahrung der deutſchen Intereſſen 


gegen das ſcharfe amerikaniſche Schutzzollſyſtem wird in 


der That eine bedeutende Aufgabe des neuen Staatsſekretärs 
des Auswärtigen Amts, v. Bülow, ſein. 

Die Rede des Finanzminiſters Miquel bei dem Feſt⸗ 
mahle in Solingen zur Eröffnung der Müungſtener Eiſen⸗ 
bahn⸗Hochbrücke, wobei er ausführte, daß eine einjeltige 
Berückſichtigung der Intereſſen eines Berufszweiges 
nicht die Lebensbedingungen der andern gefährden dürfe, 
ferner die naheliegende Frage, ob nicht durch ein Einfuhr⸗ 
verbot das Brodgetreide in Deutſchland weſentlich theurer 
werden würde, ſelbſt wenn das Einfuhrverbot ohne Ver⸗ 
tragsbruch zu ermöglichen wäre, werden jedenfalls im 
Laufe der nächſten Tage noch ſehr lebhaft erörtert werden. 

Was die Berückſichtigung des Intereſſes der in⸗ 
ländiſchen Konſumenten, d. h. alſo aller derjenigen 
en: die Brod eſſen, anbetrifft, jo heißt es in der Ein⸗ 
abe: 

a „Da darf auf die Thatſache hingewieſen werden, daß in den 
weitaus meiſten deutſchen Gebieten eine geſegnete 
Ernte vor der Thür ſteht, die, zuſammengenommen mit den 
noch heute vorhandenen überreichen alten Beſtänden, den vollen 
Bedarf des deutſchen Volkes für ein ganzes Jahr bis zur 
nächſten Ernte ausgiebig zu decken im Stande iſt. 5 

Wenn wir trotz dieſer Sachlage uns darauf beſchränken, ein 
Einfuhrverbot nur für die nächſten ſechs Monate zu beantragen, 
mit der Begleitbeſtimmung, daß das Verbot ſofort außer Wir⸗ 
kung treten ſoll, ſobald der iuländiſche Preis eine beſtimmte 
mäßige Höhe überſchreiten ſollte, ſo kann die Gefahr einer 
ungebührlichen Benachtheiligung der Konſumenten ernſthaft 
nicht behauptet werden. 

Es handelt ſich in der That lediglich darum, die deutſche 
landwirthſchaftliche Produktion durch die Autorität 
des Staates vor der internationalen Macht des 
Börſenthums zu ſchützen, damit ſie innerhalb dieſes Schutzes 
in die Lage verſetzt wird, durch eigene Kraft ſich ſelbſt zu helfen.“ 

Möge die deutſche Ernte geſegnet ſein, das iſt 
gewiß der Wunſch aller ehrlichen Leute, aber der Erntes 
jegen ift noch zum ſehr geringen Theil erſt in den Scheuern, 
und der anhaltende Regen kann ſehr leicht noch gar 
viele Hoffnungen vernichten. Es muß auch in Be⸗ 
tracht gezogen werden, daß nach ſtatiſtiſchen Nachweiſen nur 
ungefähr 5 Prozent der geſammten Landwirthe in der 
Lage ſind, Getreide zu verkaufen, während die übrigen 95 
Prozent nur jo viel Getreide bauen, wie ſie für den 
eigenen Bedarf und die Saat gebrauchen, ja zum Theil 
ſogar für die Saat noch Getreide zukaufen müſſen. 

Wie der inländiſche Preis feſtgeſetzt werden ſoll 
nud von wem, das iſt freilich auch eine ſehr ſchwierige 
Frage. Die Preiſe weichen doch thatſächlich in den ver⸗ 
ſchiedenen Orten unſeres großen deutſchen Vaterlandes er⸗ 
heblich von einander ab, das zeigt ſchon die dürftige 
Ueberſicht im „Reichsanzeiger“. Es iſt auch ſchwer zu 
ſagen, noch ſchwerer aber geſetzlich feſtzulegen, was 
die „beſtimmte mäßige Höhe“ iſt; das iſt ſehr unbe⸗ 
ſtimmt, und alle verſchiedenen Intereſſenten vom 
Reichſten bis zum Aermſten, vom Größten bis zum Kleinſten 
haben davon eine ganz verſchiedene A üffaſſung. Wie dem 
aber auch ſein mag, volkswirthſchaftlich geſund iſt 
entſchieden der Gedanke, daß die landwirthſchaftliche 
Produktion in unſerem Vaterlande den größten 
Schutz erhalten muß, der ihr von Stagatswegen gewährt 
werden kann, und einleuchtend iſt ja für Jedermann, daß 
an ſich es das Natürlichſte wäre, wenn Deutſchland ſeinen 
Verbrauch an Getreide ſelbſt decken würde, zumal es dies 
bei einer guten Ernte thatſächlich vermag. 

In dem neuen Antrage des Bundes der Landwirthe 
kann man eine Art Erſatz für den abgelehnten Antrag 
Kanitz ſehen, inſofern es ſich ſchle iich im letzten Ziele 
auch um kaatllche Feſtſetzung eines Getreidenormal⸗ 
preiſes handelt, bei dem der fleißige Landwirth eine an⸗ 
gemeſſene Eutſchädigung für ſeine Auslagen und ſeine ſchwere 
Arbeit, kurz ſeine Rechnung findet. Der Antrag wird 
jedenfalls noch viel von den verſchiedenen Intereſſenten 
beleuchtet werden, insbeſondere wird wieder klarzuſtellen 
fein, welche Aufgaben das deutſche Reich hat. 


— — 


Von Andre's Nordpolfahrt. 


Der Aufſtieg von Andres Ballon iſt, wie bereits mit⸗ 
getheilt wurde, unter ſehr günſtigen Verhältniſſen von 
ſtatten gegangen. Ueber die Einzelheiten der Abfahrt am 11. 
Juli heißt es in einem Berichte: 

„Kurz vor 1½ Uhr war Andree völlig reiſefertig. Er drückte 
den in der Halle Anweſenden ſämmtlich zum Abſchiede herzlich 
die Hand, und richtete laute, warm empfundene Dankesworte 
an Alle, denen er nicht mehr die Hand reichen konnte, weil ſie 
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und Strindberg mit kräftigem Händedruck Abſchied. Strindber⸗ 
erſchien tief bewegt, und der feierliche Eruſt des Augenblicke 
theilte ſich auch allen Zuſchauern mit. Dann rief Andree laut 
„Fränkel, Strindberg!“ Alle drei ſchnitten, ſchon in der Gonde 
ſtehend, die dünnen Feſſelleinen fort. Andree zählte dann „Eins 
zwei, drei!“ Bei „drei“ löſten ſich auch die letzten Seile, die 
ouf dem Boden der Halle befeſtigt, den Ballon noch gehalten 
hatten. Stolz und majeftätiich ſtieg er empor, direkt durch di 
geöffnete Nordwand jeiner einſtigen Behauſung. Andree ſchwenkt 
mit ſeinen Gefährten noch einmal die Mütze und rief laut: 
„Hilsen hjemme til Sverige!“ („Einen Gruß zu Hauſe an 
Schweden!“ 

Wir eilten Alle ans Ufer und ſahen den Ballon ſchon etwa 
60 Meter über dem Waſſer ſchweben. Aber noch einmal folgte 
ein Augenblick äußerſter Spannung: Der Ballon trieb grade 
auf die Felſenvorſprünge an der Oſtſeite des Smeerenburgſund 
zu, wo ein Anſtoß drohte, wenige Meter von der Halle im 
rechten Winkel zu dieſer. Da ſaßte ihn plötzlich ein durch den 
Sund kommender ſüdöſtlicher Windſtoß, warf ihn nach Nordweſten 
auf die See zurück und traf ihn ſo von oben, daß die Gondel 
einige Sekunden ins Waſſer getaucht wurde 

Nur wenige Minuten waren nach der Punkt 2 Uhr 35 Min. 
erfolgten Abfahrt verſtrichen, da jtenerte der Ballon genau, wie 
Andrée es wüuſchte, über die flache Halbinſel Holländernges fort 
nach Norden. Punkt drei Uhr verſchwand er am nördlichen 
Horizont.“ 

Andrée hat Gothenburg am 21. Mai verlaſſen und am 30. Mai 
die däniſche Inſel erreicht. Als man die vorjährige Arbeits» 
ftation in Augenſchein nahm, zeigte ſich, daß das Ballonhaus 
im großen Ganzen die Winterſtürme glücklich überſtanden hatte. 
Auch die Unterſuchung des Ballons ergab ein erfreuliches 
Reſultat. Seit dem 30. Juni war der Ballon reiſefertig. Alle 
Vorräthe und Ausrüſtungsgegenſtände befanden ſich im Ballon, 
die drei Schlepptaue, je etwa 400 Meter lang und zuſammen 
1000 Kilogramm wiegend, waren an der Gondel befeſtigt und 
lagen klar für die Abfahrt. Andreées Luftballon hatte im 
vorigen Jahre einen Rauminhalt von etwa 4500 Kubikmeter, die 
eine totale Hebekraft von mehr als 5000 Kilogramm, darſtellen. 
Seitdem iſt er durch Einfügung eines breiten Stückes in der 
Mittelzone um 300 Kubikmeter vergrößert worden und faßt jetzt 
4800 Kubltmeter. Trotzdem die ganze Luftreiſe der Berechnung 
nach nur ein bis zwei Wochen dauern dürfte, iſt der Polarballon 
doch ſo eingerichtet, daß er 30 Tage in der Luft ſchweben kann. 
Temperatur- und Luftveränderungen iſt er nur bis zu 
einem gewiſſen Grade ausgeſetzt, weil er ſtets in einer Höhe von 
ungefähr 200 Meter über die Erdoberfläche dahinfliegen ſoll. 
Dies will Andree mit Hilfe feiner Schlepp taue bewirken, durch 
welche eine gewiſſe Lenk barkeit erzielt werden ſoll. Erfunden 
von dem Engländer Green, diente das Schlepptau den Luft⸗ 
ſchiffern bisher ausſchließlich zur Erleichterung des Landens; 
Andree iſt wohl der Erſte, der es in Verbindung mit einer am 
Ballon angebrachten Segelvorrichtung in größerem Maßſtabe zum 
Steuern benutzt. Das Schlepptau ſoll vermöge feiner 
Reibung auf dem Lande, dem Waſſer oder dem Polareiſe den 
Lauf des Ballons etwas hemmen, und der Unterſchied, der ſich 
hierdurch in der Geſchwindigkeit des Ballons und derjenigen des 
Windes ergiebt, wird durch die Segelvorrichtung, die ein Areal 
von 83 Quadratmetern darſtellt, ausgenutzt. Bei ſeinen Ver— 
ſuchen in Schweden erzielte Andree eine Ablenkung von der 
Windrichtung um 27 Grad, was bei den in Betracht kommenden 
weiteren Strecken der Reiſe ganz erheblich wäre. 

Der Proviant im Ballon reicht mindeſtens 4½ Monate. 
Wie bei allen Expeditionen, beſtehen die Nahrungsmittel weſentlich 
in Konſerven. Die Luftſchiffer, die keineswegs geſonnen ſind, ſich 
während ihrer Reiſe mit kalter Küche zu begnügen, wollen unter 
dem Ballon mit einem Spirituskochapparat hantiren, der 
in der Nachbarſchaft eines Ballons ſicher ein gefährlicher Gegen⸗ 
ſtand fein muß. Mit dem von Andrée mitgenommenen Koch⸗ 
apparat hat es jedoch keine Gefahr; jede Möglichteit, daß etwaiges 
vom Ballon ausſtrömendes Gas von der Spiritusflamme ent» 
zündet werden kann, iſt ausgeſchloſſen. Auch fehlt es nicht an 
einer kleinen Apotheke an Bord des Luftſchliffes. So weit 
möglich geweſen iſt, wurde alle Medizin feſt und in Form von 
„Gelatinen“, ſowie gleichzeitig in für den unmittelbaren Ges 
brauch abgepaßten Doſen hergeſtellt. Das mitgenommene Boot 
ift etwa 12 Fuß lang und 4 Fuß breit und wiegt nur etwa 40 
Kilogramm, iſt aber trotzdem im Stande, drei Perſonen und eine 
Fracht von 600 Kilogramm zu tragen. Das Fahrzeug iſt voll⸗ 
ſtändig auseinander zu nehmen. Die bedeckte mit Fenſter 
verſehene Gondel des Ballons mißt zwei Meter im Durch- 
meſſer. 

Brieftauben hat Andree diesmal ebenſo wie im Vorjahr 
mitgenommen. Im vorigen Jahre ließ er die Thiere auffliegen, 
als er ſelbſt den Rückweg antrat — nicht eine aber hat die 
Heimath erreicht. Trotz dieſes Mißerfolges hat Andrée diesmal 
in Tromſö einen aus 20 Köpfen beſtehenden Flug Brieftauben 
an Vord genommen. Eine der Tauben wurde kurz vor der 
Abfahrt mit einem Gruß an die Verlobte Strindbergs ab» 
geſandt. Die Brieftaubenpoſt iſt durch beſondere Auswahl der 
Flugthiere ſpeziell für den Dienſt unter niedrigen Temperaturen 
eingerichtet. 

Einer Meldung aus Tromſö zufolge herrſcht über Spitz⸗ 
bergen, Norwegen und den Eis regionen Südwind und Süd⸗ 
weſtwind. Aus dieſem Umſtande vermuthen die Eismeerfahrer, 
daß Andrses Ballon in der Richtung nach Oſtſibirien ge⸗ 
trieben werden wird. 


Berlin, den 19. Juli. 


— Die baldige Rückkehr des Kaiſers iſt wieder auf⸗ 
gegeben worden. Nach neuerer Meldung kehrt der Kaiſer 
nicht ſogleich nach Kiel zurück, ſondern ſetzt auf der Hohen⸗ 

ollern“ die Nordland⸗Reiſe fort, und zwar zunächſt nach 

rontheim. Auch wurde bereits am Sonnabend aus 
Tegernſee gemeldet, daß die Kaiſerin in Folge der günſtigen 
Nachrichten aus Bergen über das Befinden des Kaiſers 
ihre Reiſe nach Kiel aufgegeben hat und in Tegernſee bleibt. 

Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ trug der Kaiſer 
am Donnerstag bei einem Ausfluge nach Bergen das ganze 
Geſicht verdeckt. Der deutſche Koniul in Bergen, ohr, 


war Frercag zum erſten Frühſtück beim Kaiſer geladen; er 
erzählte in Bergen, das Auge des Kaiſers ſei nicht ſo übel 
beſchädigt, daß nicht eine baldige Geneſung vorauszuſehen ſei. 

Der Augenar Herzog Karl Theodor von 
Bayern begiebt ſich zum Kaiſer und wird an den 
Ausflügen theilnehmen. Der Herzog iſt bereits am Sonn⸗ 
un mit feiner Gemahlin über Roſtock nach Norwegen 
gereiſt. 

Welche Häfen die „Hohenzollern“ während der nächſten 
Zeit anlaufen wird, ſteht noch nicht feſt. Ein Kurier hat 
mit den Kabinetsakten Berlin verlaſſen, um ſich über 
Kopenhagen nach Norwegen an Bord eines der beiden 
Torpedoboote, die als Depeſchenfahrzeuge dienen, zu begeben. 

— In dieſer Woche wird der Landtag nochmals zu⸗ 
ſammentreten. Im Herrenhauſe findet am Donnerstag, 
22. Juli, Mittags 12 Uhr, die zweite durch die Verfaſſung 
vorgeſchriebene Abſtimmung über die Novelle zum Ver⸗ 
einsgeſetz ſtatt. Das Abgeordnetenhaus verſammelt 
ſich am Freitag, 23. Juli. Dort ſoll die Abſtimmung über 
die inzwiſchen vom Herrenhauſe zu erwartende Vorlage am 
Sonnabend, 24. Juli, erfolgen. Lehnt das Abgeordneten⸗ 
haus die Novelle in der Faſſung des Herrenhauſes ab, 
ſo dürfte die Tagung des Landtages ſofort geſchloſſen werden; 
im Falle der Annahme dagegen müßte nach drei Wochen, 
alſo früheſtens am Sonnabend, 14. Auguſt, nochmals eine 
Abstimmung ſtattfinden. 

— Der Oberpräſident von Hannover von Bennigſen 
hat Fr Abſchied zum 1. Januar bereits formell ein- 
gereicht. 

— Bei der Einweihung des Deutſchen Lehrerheims in 
Schreiberhau hat Kultusminiſter Dr. Boſſe einen gemüthvollen 
Trinkſpruch auf die Familien der Volksſchullehrer ausgebracht. 
In dieſe Rede flocht er auch intereſſante perſönliche Erinnerungen 
ein. Nach einem Bericht der „Preußiſchen Lehrer⸗Zeitung“ ſagte 
er u. A.: „Ich habe ein Herz für die preußiſche Volksſchule und 
ihre Lehrer. Der Grund, weshalb ich einen großen Reſpekt vor 
der preußiſchen Volksſchule habe und mit jo innigen Empfin⸗ 
dungen der Dankesſchuld in mein Amt eingetreten bin, liegt weit 
zurück. Ich habe das Glück gehabt, daß ich als Kind in die 
Volksſchule geſchickt wurde. Von einer vierklaſſigen Volksſchule 
habe ich drei Klaſſen durchgemacht. Freilich, wenn mir damals 
Jemand geſagt hätte, Du wirſt einſt an der Spitze aller preußi⸗ 
ſchen Unterrichtsanſtalten ſtehen, jo würde ich das wohl kaum 
geglaubt haben. (Heiterkeit.) 

Auf einen kleinen Denkzettel mit dem Stock weiß ich mich 
noch zu beſinnen. Ich hatte zur unrechten Zeit geſprochen, 
das iſt eine Unart, die man nicht früh genug ablegen kann. 
(Große Heiterkeit.) Ich bin überzeugt, daß eine große Menge 
Leute, die im politiſchen Leben ſich befinden, viel beſſer ſtehen 
würden, wenn ſie gelernt hätten, zur rechten Zeit zu 
ſchweigen! 

Der Lehrer der zweiten Klaſſe hieß Herr Scharfe. Ich habe 
nur ſehr wenige Menſchen in meinem ſpäteren Leben kennen ge⸗ 
lernt, vor denen ich einen ſolchen Reſpekt gehabt hätte, als vor 
dieſem Lehrer. Er war ein großer hagerer Mann mit einer 
Habichtsnaſe, ſelbſtändig, mit zahlreicher Familie, genöthigt, durch 
Klavierſtunden, die damals noch mit 2¼ Groſchen bezahlt 
wurden, ſich mühſam durchzubringen. Er war von einem hei⸗ 
ligen Feuer für ſein Amt durchglüht, und dieſes verlieh ihm die 
Begeiſterung, die unter aller Miſere des Lebens nicht verlöſchte. 
Das ſind wahre Helden, die unter ſolcher Noth dieſe Begeiſte⸗ 
rung für ihr Amt und dieſe Liebe zur Schule und dieſes Be⸗ 
wußtſein der ungeheuern Verantwortlichkeit für den Schatz, der 
ihnen anvertraut iſt, zu bewahren wiſſen, denn in ihrer Hand 
liegt die Zukunft des Vaterlandes; wer die Jugend hat, beſitzt 
die Zukunft. Deshalb kann man gar nicht hoch genug von dem 
Beruf des Volksſchullehrers denken.“ 

— Der Landrath in Peine (Hannover) hatte die zwangs⸗ 
weiſe Auflöſung des Kriegervereins in Abbenſen ver- 
fügt, weil ein Mitglied deſſelben ſich als Sozialdemokrat be⸗ 
kannt hatte, und ein auf Ausſchluß deſſelben an den Verein ge- 
ſtellter Antrag abgelehnt worden war. Auch der Rath des 
Landraths, freiwillig den Verein aufzulöſen, war unbeachtet 
geblieben. Gegen dieſe Verfügung war beim Bezirksausſchuß 
Klage auf Aufhebung erhoben mit der Begründung, 
daß der Landrath zur Auflöſung gar nicht berechtigt, dieſes 
vielmehr Sache der Bezirksvereine reſpektive des deutſchen 
Kriegerbundes ſei. Der Bezirksausſchuß hat jedoch die land⸗ 
räthliche Verfügung auf Auflöſung des Vereins beſtätigt. 

England. Die deutſche Kolonie in London hatte 
der Königin zum Jubiläum eine Glückwunſchadreſſe über⸗ 
reicht; die Königin hat jetzt in deutſcher Sprache 
gedankt. 

Türkei. Da die Großmächte bewundernswexther Weiſe 
einmal eine ganze Woche lang feſt zuſammengehalten haben, 
ſo zeigt ſich auch ein Erfolg ihrer energiſchen Aufforde⸗ 
rung an die Türkei, einmal von übertriebenen Forderungen 
abzuſtehen und zweitens die Friedensſchließung zu be⸗ 
ſchleunigen — ſoweit das die orientaliſche Taktik der Ver⸗ 
ſchleppung eben geſtattet. Im Prinzip will der Sultan 
jetzt nachgeben, aber mit den „Einzelheiten“ hapert es noch 
immer. Am Freitag Vormittag ſollte in Tophane (Vorort 
von Konſtantinopel) die zehnte gemeinſame Sitzung der 
Botſchafter und türkiſchen Bevollmächtigten ſtattfinden, aber 
die Botſchafter erwarteten vergebens den türkiſchen Miniſter 
des Aeußern; ſie begaben ſich deshalb zur Verſammlung 
nach der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft, wo der Miniſter 
des Aeußern ſich ſchließlich einfand. Die Botſchafter haben 
eine ſchriftliche Erklärung über die Annahme der von 
den Mächten feſtgeſetzten Grenze verlangt, bis jetzt hat aber 
die türkiſche Regierung noch nicht darauf geantwortet. 


4 Der Verein der Molkerei⸗ Fachleute für Weſt⸗ 
preußen und Hinterpommern 


hielt am Sonnabend Nachmittag zu Danzig unter dem Vorſitz 
des Herrn Molkereibeſitzers Dohm⸗Danzig eine Verſammlung 
ab. Als Gaſt wohnte der Sitzung der Molkerei⸗Inſtruktor für 
Oſtpreußen Herr Pittius, eine anerkannte Autorität auf diejem 
Gebiete, bei. 

Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen wurde zur Dele⸗ 
girtenwahl für die in dieſem Jahre in Dortmund ſtattfindende 
Verbandsverſammlunglder Verein iſt Mitglied des Verbandes 
Deutſcher Molkerei ⸗ Fachleute) geſchritten. In der Debatte be⸗ 
tonte Herr Hennigs⸗Schöneck, daß die Beſchickung abſolut er⸗ 
forderlich ſei, damit der Verein endlich mehr an die Oeffentlichkeit 
dringe und ſeine Intereſſen ſelbſt kräftig vertrete. Im All⸗ 
gemeinen herrſche leider noch viel Lauheit unter den Molkerei⸗ 
9 Weſtpreußens, darüber, daß es ſchlecht gehe, werde 

ets geklagt, perſönlich energiſch vorgehen, wollen aber die 
Meiſten nicht. Auf eine weitere Anregung, zwei Delegirte nach 
Dortmund zu ſchicken, bemerkte Herr Pittius, daß dies von 
großem Vortheil, vornehmlich auch bei den Abſtimmungen ſein würde. 
Herr Diethelm⸗Montauer Weide befürwortete dies auch beſonders 
weil die Delegirten nachdrücklich für eine endliche anderweitige Re⸗ 
gelung der SonntagsruheimMolkereibetriebe eintreten müßten. 

ie gegenwärtigen Verhältniſſe in Weſtpreußen, wo man im 
Winter wenig, im Sommer meiſt ganz gewaltige Mengen Milch 
zweimal täglich abzunehmen und zu verarbeiten habe, ſeien an 
Sountagen ganz unerträglich und von ſchwerem Schaden. — Auch 
eine Bemerkung des Herrn Howald⸗Kl. Leſewitz, daß auf der 


kürzlich in Marienburg abgehaltenen Verſammlung der Regierungs⸗ 
vertreter in Ausſicht geſtellt hätte, daß — allerdings nur für die 
hweizerkäſereien — von Sonnabend Nachmittag 6 Uhr bis 
Montag früh 6 Uhr 18 Arbeitsſtunden freigegeben werden ſollten, 
die man beliebig verwerthen könne, entgegnete Herr Diethelm, 
daß dies doch nur einſeitig wäre. Die Molkereien dürften Sonn⸗ 
tag Nachmittags nur während zwei Stunden die Milch ab⸗ 
nehmen — was nütze ihnen aber die Milchabnahme, wenn fie 
die Milch nicht gleich verarbeiten könnten! Gerade in dieſer 
Angelegenheit müßten Molkereien und Käſereien geſchloſſen zum 
Schutze der gemeinſamen Intereſſen vorgehen. Der Geſchäfts⸗ 
führer Herr Dr. Nickel⸗Danzig betonte, daß man in dieſer Sache 
augenblicklich neue Schritte nicht unternehmen könne. Die höchſt 
wichtige Frage der Sonntagsruhe ſei grade zuerſt von dem Weſt⸗ 
preußiſchen Verein in einer Petiton bis zur höchſten Stelle, an 
den Bundesrath gebracht worden. Dort werde unbedingt ein 
Entgegenkommen gezeigt; in Marienburg und Danzig ſeien 
Miniſterialvertreter mit den Molkerei⸗Jntereſſenten direkt in Ver⸗ 
bindung getreten und hätten Abhilfe in Ausſicht geſtellt. Zunächſt heiße 
es alſo „abwarten“. Es wurden darauf zu Delegirten die Herren 
Zimmermann⸗Pr. Stargard und Hennigs⸗ Schöneck gewählt. 
Ueber die „Lehrlingsfrage im Molkereibetriebe“ 
ſprach alsdann in längerem Vortrage Herr Molkereibeſitzer 
Hennigs⸗ Schöneck. Vor zehn Jahren ſteckte das Molkerei⸗ 
Gewerbe noch in den Kinderſchuhen, und mit dem dann folgenden 
gewaltigen Aufſchwung durch die Technik und das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen konnte in den erſten Jahren die Perſonalfrage nicht gleichen 
Schritt halten; ſie liegt auch jetzt noch ſehr im Argen. An 
Menge iſt allerdings Ueberfluß, an Qualität aber gewaltiger 
Mangel, und gerade durch das ſogenannte Pfuſcherweſen werden 
die tüchtigen Molkereibeſitzer ſchwer geſchädigt. Sieht es ſchon 
bei vielen Molkereibetriebsleitern mit der erforderlichen 
Bildung ſchlimm aus, ſo iſt dies bei dem Perſonal noch viel 
ärger. Wird eine Stelle ausgeſchrieben, jo melden ſich meiſt 
eine Menge Gehilfen, und faſt alle mit „beſten Zeugniſſen“, in 
denen ihnen die beſten Eigenſchaften zugeſchrieben werden, die 
ſich aber leider in der Praxis nur ſelten bewähren. So iſt es 
in den Molkereien, ähnlich den Buttereien, und am ſchlimmſten 
in den Käſereien. Lehrlinge für die ſelbſtändigen Molkereien 
bekommt man eigentlich garnicht; höchſtens gehen die Lehrlinge 
noch in die Genoſſenſchaftsmolkereien, wo ſie meiſt weniger zu 
arbeiten brauchen und auch früher eine Vergütung bekommen. 
Beſonders mangelhaft iſt auch die heute ſehr nothwendige Aus⸗ 
bildung in kaufmänniſcher Buchführung. Ein Wunder iſt dies 
nicht; denn viele Betriebsleiter, die ſehr billig arbeiten wollen 
oder müſſen, nehmen alles, was ſie bekommen können, an und 
arbeiten faſt nur mit Lehrlingen, die ſie dann gewiſſermaßen 
en gros ausbilden. Das iſt unwürdig; eine gute Volksſchulbildung 
wenigſtens müßte jeder Lehrling haben, auch dürfte er nicht zimperlich 
fein, ſondern müßte überall mit Hand anlegen, wo es nöthig iſt. 
Mehr als ein Jahr will keiner die Meierei erlernen, während 
doch jedes andere Gewerbe mindeſtens eine drei ährige Lehrzeit 
erfordert. Dabei ſteht aber das Meierei-Gewerbe ſicher auf 
derſelben Höhe, wie dasjenige der Schuhmacher, Schneider, 
Tiſchler u. ſ. w.; in der Käſeproduktion kann man ſogar von 
einem wirklichen Kunſtgewerbe ſprechen. — Mit allen Mitteln 
muß man daher dahin jtreben, wenigſtens eine zweijährige 
Lehrzeit einzuführen, und die Molkerei⸗Fachleute ſollten bei 
der Einſtellung von Lehrlingen eine zweijährige Lehrzeit feſt⸗ 
ſetzen und vielleicht bei guten Leiſtungen den jungen Leuten für 
das zweite Jahr eine kleine Vergütung geben. Geht man 
ernſtlich an die Sache, ſo wird man auch dahin kommen, wo die 
Weſtdeutſchen Vereine ſchon lange ſind. (Schluß folgt.) 


Pferde⸗Rennen zu Königsberg. 
O Königsberg, 18. Juli. 

Der Verein für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in 
Preußen veranſtaltete heute Nachmittag auf der Rennbahn in 
Carolinenhof ſein erſtes diesjähriges Sommerrennen. Das Amt 
des Hauptvorſtehers verſah Herr Rittergutsbeſitzer v. Simpſon⸗ 
Georgenburg, als Richter fungirte Herr Landſtallmeiſter von 
Oettingen⸗Trakehnen, und Vorſitzender des Schiedsgerichts war 
Herr Viceoberjägermeiſter Graf Dohna⸗ Schlobitten. Die 
Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

Begrüßungsrennen, 1600 Meter, Staatspreis 100) Mk. 
dem Sieger, vom Verein 300 Mk. für das zweite und 100 Mk. 
für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen für dreijährige inländiſche 
Hengſte und Stuten, welche kein Rennen im Werthe von 
mindeſtens 3000 Mk. gewonnen haben; die Einſätze und Reu⸗ 
gelder dem zweiten Pferde nach Abzug des Einſatzes für das 
vierte Pferd. Genannt waren ſieben Pferde, am Start er⸗ 
ſchienen drei. Freiherrn von Reinhardts⸗Berlin br. St. „Mai⸗ 
ſonne“ gewann nach hartem Kampfe mit drei Pferdeläugen den 
erſten Preis, zweites Pferd wurde v. Simpſons⸗Georgenburg 
br. St. „Tugend“, drittes Schraders » Waldhof dbr. St. „All 
Right.“ . 
oraiden-Hürden-Nennen, 2400 Meter, über fünf Hürden; 
Vereinspreis 1500 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 400 Mk. 
dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, für dreijährige und 
ältere inländiſche Pferde, die noch Maiden ſind, die Einſätze 
und Reugelder dem Sieger nach Abzug des doppelten Einſatzes 
für das vierte Pferd. Von 14 genannten Pferden erſchienen 
vier am Pfoſten. Herrn Schraders⸗Waldhof br. H. „Patagonier“, 
geritten von Lt. v. Reibnitz (1. Huf.) wurde leicht mit ſechs 
Pferdelängen erſter, Lt. Freiherrn v. Richthofens (4. Ul. Thorn) 
br. H. „Pantalon“, geritten von Lt. v. Puttkamer (1. Huſ.) 
zweiter, Rittmeiſter Schlüters⸗Gudwallen F. W. „Spiritiſt“ 
geritten von Lt. Graf v. Lehndorff (Garde⸗Ulanen) dritter. 

Oſtpreußiſches Zuchtrennen, 1600 Meter, landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 2000 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 500 Mk. 
dem zweiten, 250 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem vierten Pferde 
und dem Züchter des Siegers, wenn Privatzüchter, 100 Mk.; 
Flachrennen und Jokeyrennen für dreijährige und vierjährige in 
Oſtpreußen geborene Halbblutſtuten; (wenn eine im Beſitz des 
Trakehner Hauptgeſtüts befindliche Stute ſiegt oder auf einem 
noch mit einem Preiſe dotirten Platz läuft, jo fällt (der Preis 
an das hinter dem fiskaliſchen zunächſt einkommende Pferd). Es 
liefen 6 Pferde; Herrn v. Simpſons⸗Georgenburg ſchwbr. St. 
„Sarolta“ ſiegte mit einer halben Halslänge, Züchter Beſitzer, 
zweites bezw. drittes wurden Herrn Mäckleuburgs⸗Schrombehnen 
d. br. St. „Teutoburg“ und br. St. „Eſter“, viertes Herrn 
Schörkes br. St. „Weisheit“. 

Preis von Samland, 3000 Meter, landwirthſchaftlicher 
Preis 2000 Mk., wovon 1200 Mk. und Ehrenpreis dem Sieger, 
500 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten 
Pferde und dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein Privat» 
züchter iſt, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern, Jagd- 
rennen für vierjährige und ältere Halbölutpferde, die in der 
Provinz Oſtpreußen geboren ſind. Für dieſes Rennen waren 
11 Nennungen erfolgt; es liefen 5 Pferde. Lt. Graf zu Eulen⸗ 
burgs⸗Berlin F. St. „Helene“ erſtes, L. v. Reibnitz (1 Huf.) 
ſch. W. „Eskimo“ zweites, Herrn v. Simpſons⸗Georgenburg 
br. St. „Blume“, Reiter Lt. Graf v. Lehndorff, drittes und Lt. 
v. Kummer⸗Inſterburg F. St. „Wichorſee“ viertes Pferd. 

Koalitions⸗Rennen, 2000 Meter, Staatspreis 1000 Mk. 
dem Sieger, dem zweiten Pferde vom Verein 300 Mk., Jokey⸗ 
rennen für dreijährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten, 
die Einſätze und Reugelder dem Sieger nach Abzug des Ein⸗ 
ſatzes für das dritte Pferd. Von 12 genannten Pferden er⸗ 
ſchienen am Pfoſten 5, Herrn v. Tepper⸗Laskis⸗Hoppegarten 
br. H. „Topas“ erſtes, Herrn v. Simpſons⸗Georgenburg br. St. 
„Weichſel“ zweites Pferd. 

Below⸗Jagdrennen, 3000 Meter, landwirthſchaftlicher 
Preis 1500 Mk., wovon 900 Mk. und ein Ehrenpreis aus den 
Einſätzen und Reugeldern dem Sieger, 200 Mk. dem zweiten, 
150 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten und 50 Mk. dem 
fünften Pferde, ſowie 100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn 


derſelbe Privatzüchter iſt, für vierjahrige und auere oſtpreußiſche 
Halbblutpferde. Genannt waren 12 Pferde, am Start erſchienen 
8. Herru Schmidts⸗Aweningkenzſchwbr. St. „Circe“ erſtes, Lt. 
Reunhoffs⸗Stallupönen d. br. St. „Akkor“ zweites, Lt. v. Putt⸗ 
kamers⸗Langfuhr br. St. „Kriemhild“ drittes, Rittmeiſter 
Schlüters⸗Gudwallen ſchw. St. „Innige“ viertes und Prem. Lt. 
Koupette⸗Königsberg br. W. „Petersdorf“ fünftes Pferd. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz ſeit Sonnabend 
von 0,98 auf 0,96 Meter gefallen. 

— Die Regenperiode, die jeit länger als einer Woche 
herrſcht, beginnt für die Roggenernte verderblich zu 
werden; aus den verſchiedenſten Gegenden Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußens und Poſens kommt die Nachricht, daß der Roggen 
in den Hocken und ſogar auf dem Halm auszuwachſen be⸗ 
ginnt. Am Sonntag Nachmittag gingen über Graudenz 
und Umgegend heftige Regengüſſe nieder, die ſich gegen 
Abend zu wolkenbruchartiger Gewalt ſteigerten. Die 
Straßendämme und Bürgerſteige, über die ſich von den 
höher gelegenen Stadttheilen die Waſſermaſſen ergoſſen, 
waren zeitweiſe vollſtändig überſchwemmt. 

+ — Das Weſtpreußiſche Medicinal⸗Kollegium wird 
am 24. d. Mts. zu einer Sitzung im Oberpräſidium zu Danzig 
zuſammentreten. Den Vorſitz führt an Stelle des auf Urlaub 
befindlichen Herrn Oberpräſidenten Herr Oberpräſidialrath v. Puſch. 

— Der Zentralverein der deutſchen Lutherſtiftung 
hielt am Sonnabend in Nürnberg ſeine Generalverſammlung 
ab. Dem Weſtpreußiſchen Hauptverein der Stiftung wurden 
720 Mk. überwieſen. Zweck des Zentralvereins iſt es, die Er⸗ 
ziehung von Kindern aus evangeliſchen Pfarr⸗ und Schulhäuſern 
zu fördern, beſonders ſolcher Geiſtlichen und Lehrer, denen die 
Entfernung von den Städten dieſe ſtandesgemäße Erziehung 
erſchwert. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die Polizei⸗ 
Verwaltung in Graudenz hatte den Turnverein Sokol auf⸗ 
gefordert, die Vereinsſatzungen einzureichen. Nachdem der Vor⸗ 
ſtand des Vereins die Satzungen in poluiſcher Sprache ein⸗ 
gereicht hatte, verlangte die Polizeiverwaltung auch noch eine 
deutſche Ueberſetzung, um zu prüfen, ob der Verein unter 
die Verordnung vom 11. März 1850 falle; da die Geſchäfts⸗ 
ſprache in Preußen die deutſche ſei, ſo ſeien alle Schriftſtücke 
bei Behörden in deutſcher Sprache vorzulegen. Hiergegen erhob 
der Vorſtand des Vereins Beſchwerde, erachtete ſich zur Vor⸗ 
legung von Satzungen überhaupt nicht verpflichtet, da der Verein 
nicht eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecke; 
event. habe er die 1 wie ſie vorhanden ſeien, vor⸗ 
zulegen. Die Behörde habe die Aufgabe, ſich die Satzungen durch 
ihre Dolmetſcher überſetzen zu laſſen. Der Regierungs⸗ 
präſident ſowohl wie der Oberpräſident wieſen die Be⸗ 
ſchwerden ab. Der Oberpräſident führte aus, auf Grund des 
Geſetzes vom 28. Auguſt 1876 müßten die Satzungen in deutſcher 
Sprache abgefaßt und eingereicht werden. Rechtsanwalt Dr. 
v. Laszewski verklagte darauf den Oberpräſidenten v. Goßler 
beim Oberverwaltungsgericht, welches auch zu Gunſten des 
Sokol entſchied und u. a. folgendes geltend machte: Da nicht 
erwieſen ſei, daß der Sokol bezweckt, auf öffentliche Angelegen⸗ 
heiten einzuwirken, könne die Verpflichtung nicht auf $ 2 des 
Vereinsgeſetzes geſtützt werden. Die Polizeibehörde habe allen 
Vereinen gegenüber ein Ueberwachungsrecht und ſei auch befugt, 
von dieſen Auskunft zu verlangen. Durch Ueberreichung der 
Satzungen ſei dies alles geſchehen. Brauche die Polizeibehörde 
eine deutſche Ueberſetzung der Satzungen, ſo habe ſie hierfür 
ſelbſt zu ſorgen, da es Aufgabe der Behörde ſei, ſich die Mittel 
zum polizeilichen Einſchreiten zu beſchaffen. Auch in dem Gesetz 
über die Geſchäftsſprache der Behörden ꝛc. vom 28. Auguſt 
1876 ſei keine Rechtfertigung der polizeilichen Verfügung zu 
finden. Die Vorſchrift des § 1 dieſes Geſetzes beziehe ſich nur 
auf die eigenen Eingaben und Erklärungen von Privatperſonen 
und ſolche „Beilagen“, die noch als Theile der erſteren an⸗ 
zuſehen ſeien, nicht jedoch auf alle Beilagen, vor allem nicht auf 
die im Beſitze einer Privatperſon befindlichen, in fremder Sprache 
abgefaßten Werke, Urkunden ꝛc., die den Anlaß dazu geben, daß 
mit der Behörde in ſchriftlichen Verkehr zu treten ſei. Von der 
Einreichung von Ueberſetzungen aber ſei in den SS 1 und 2 l. c. 
überhaupt nicht die Rede. 

— Die Vertheilnug der Ceutennarmedaillen für das 
XVII. Armeekorps wird derartig beſchleunigt, daß ſämmtliche 
Truppen vor dem Ausmarſch zu den Herbſtmanövern in ihrem 
Beſitze ſind. 

— I[Perſonalien beim Konſiſtorium.] Der bei dem 
Weſtpreußiſchen Konſiſtorium als erſter Juſtitiar fungirende 
Aſſeſſor Krüger iſt zum Regierungsrath ernannt. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.]! Im 
Prieſter⸗Seminar zu Gneſen erhielten ihre Berufung als Vikar 
die Prieſter Kalkowski an die St. Martinkirche in Poſen, 
Smoczynski nach Kamionna, Rademacher nach Sarnowa, 
Gierlowski nach Bojen, Matyasczyk an die Pfarrkirche in 
Gneſen und Jagalski nach Bromberg. 


A. Danzig., 19. Juli. Die Schichau'ſche Werft dürfte 
demnächſt wieder eine außerordentlich geſteigerte Thätigkeit ent⸗ 
wickeln. Wie bereits erwähnt, hat der türkiſche Sultan auge 
ordnet, daß türkiſche Panzerſchiffe älterer Konſtruktion auf der 
Schichauwerft ausgebeſſert, bezw. umgebaut werden ſollen. Zur 
Prüfung des Umfanges dieſer Bauten und zur Begutachtung des 
Koſtenpunkts wird ſich demnächſt eine techniſche Kommiſſion 
Schichau'ſcher Beamten nach Konſtautinopel begeben. 

Der Parochialverbaud der evangeliſchen Gemeinden der 
Stadt Danzig hat beſchloſſen, von den evangeliſchen Bewohnern 
der Stadt eine Kirchenſteuer von 10 Prozent der. Staatsſtener 
zu erheben. Für mehrere Sprengel bedeutet das eine Erhöhung 
der bisher gezahlten Kirchenſteuern, für andere, namentlich die 
ärmeren Gemeinden, eine Ermäßigung. 

Der Bezirk Strandwinkel des Unterweichſelgaues, 
welchem die Turnvereine Danzig, Langfuhr, Neufahrwaſſer, 
Oliva, Zoppot, Dirſchau, Berent, Pr. Stargard, Neuſtadt und 
Karthaus angehören, veranſtaltete am Sonntag Nachmittag auf 
der Jäſchkenthaler Wieſe in Langfuhr ein volksthümliches Wett⸗ 
turnen, und zwar beſtehend aus Stabhochſprung, Steinſtoßen, 
Laufen, Freihoch⸗ und Weitſprung. Anweſend waren nur die 
beiden Danziger Vereine, ſowie die Vereine von Langfuhr, Oliva, 
Zoppot und Neufahrwaſſer, welche ihre Uebungen unter der 
Oberleitung des Herrn Bezirksturnwarts Merdes⸗Danzig aus⸗ 
führten. Vor dem Wettturnen fanden Freiübungen, nach Schluß 
ein Kürturnen ſtatt. Nach Beendigung der Uebungen fand die 
Vertheilung der Preiſe (Eichenkränze mit ſchwarz⸗weiß⸗rothen 
Schleifen) durch Herrn Stadtrath Dr. Daſſe ſtatt. Bei dem 
Wettturnen erhielten die Preiſe Ortmann vom Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein⸗Danzig mit 43 Punkten, Müller mit 42, Marversky und 
Nelte mit je 40½, Behrens mit 40, ſämmtlich vom Turn⸗ und 
Fecht⸗Verein⸗Danzig, Freymann mit 38, Schwendt mit 37½, 
beide vom Mäuner⸗Turn⸗Verein Danzig, Gorshalski mit 36½ 
P., vom T. u. F.⸗V.⸗Danzig, Lippoldt und Hagemann mit je 36, 
der erſtere von T. u. F.-V. Danzig, der zweite vom Turn⸗Verein 
Langfuhr, ſchließlich Stacherowski vom M. T.⸗V. Danzig mit 
25½ Punkten. — Ferner erhielten fünf Turner aus Danzig und 
Zoppot eine lobende Anerkennung. Abends fand ein Feſt⸗ 
kommers ſtatt. 

Der Streckenwärter Schiff wurde geſtern bei Prauſt mit 
zerſchmettertem Schädel aufgefunden. Wie man aunimmt, 
liegt ein Racheakt vor, und zwar von Seiten eines Diebes, 
den Schiff vor einigen Jahren auf friſcher That ertappte und in 
Nothwehr verletzte. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 
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2 CEulmſee, 18. Juli. Durch den bereits gemeldeten 
Brand des Obermüller'ſchen Hauſes war auch das Leben 
einer im zweiten Stock wohnenden Dame, welcher es bei der 
ſchnellen Ausbreitung des Feuers und bei dem ausſtrömenden 
dicken Rauch nicht gelang, zu entkommen, in großer Gefahr. 
Nur der Entſchloſſenheit des Herrn Molkereiverwalters M. 
Krauſe, der, von einem Kinde auf die Dame aufmerkſam ge⸗ 
macht, nach oben eilte und, auf dem Fußboden kriechend, die aus 
der rauchgefüllten Stube um Hilfe rufende und faſt erſtickte Dame 
hervorholte, iſt es zu verdanken, daß ein Menſchenleben dem 
gräßlichen Feuertode entriſſen wurde. — Am Sonnabend feierte 
der evangeliſche Kirchengeſangverein ſein Stiftungsfeſt. 
Die muſikaliſchen und geſanglichen Leiſtungen waren muſterhaft. 
Herr Kantor Krauſe, der Leiter des Vereins, bracht ein begeiſtert 
aufgenommenes Kaiſerhoch aus. 

Thorn, 18. Juli. Dem hieſigen Verein für Bahnwett⸗ 
fahren iſt vom Gouvernement geſtattet worden, am 25. Juli 
Militärradfahren einzulegen. 

[| Marienwerder, 18. Juli. Unſer Gewerbe⸗Verein 
feierte heute unter großer Betheiligung im Liebenthaler Wäldchen 
fein erſtes Sommerfeſt. Konzertmuſik der Unteroffizierſchul⸗Kapelle, 
Kinder⸗ und Volksbeluſtigungen, ſowie eine durch den Wald ge⸗ 
führte Polonaiſe brachten mannigfaltige Abwechſelung. Der Ehren⸗ 
Vorſitzende des Vereins, Herr Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. 
v. Kehler hielt die mit einem Hoch auf den Kaiſer ausklingende 
Feſtrede. 

Schwetz. 18. Juli. Geſtern fand eine Generalverſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins ſtatt. Eine Kommiſſion, welche dazu 
gewählt war, Vorſchläge zu machen, auf welche Weiſe die Ge⸗ 
ſchäfte des Vereins zu heben wären, erſtattete Bericht. Die 
Vorſchläge, welche eine Aenderung des Statuts bedingten, wurden 
angenommen. Es wurde beſchloſſen, daß auch die Voritandsmit- 
glieder Darlehen erhalten können, doch hat der Aufſichtsrath 
über die Bewilligung oder Ablehnung zu entſcheiden. Ferner 
haben über Darlehnsgeſuche bis 500 Mark der Vorſtand allein, 
über 500 Mk. Vorſtand und Aufſichtsrath zu beſtimmen. Weiter 
ſollen Wechſel mit 90 Tagen Ziel diskontirt, die Zinſen nach den 
Grundſätzen der Reichsbank berechnet werden. Depoſiten bis 
100) Mk. ſollen, wie bisher, mit 4 Prozent, über 1000 Mk mit 
3½ Prozent verzinſt werden. Der Zinsfuß für 2 ſoll 
ermäßigt werden, doch bleibt der Beſchluß darüber einer ſpäteren 
Generalverſammlung vorbehalten. Auch die Gehälter und 
Remunerationen jollen verringert, das Vereinshaus ſoll verkauft 
werden, da es ſich nur mit 1¼ Prozent rentirt. 


* Zempelburg, 18. Juli Ein Prozeß, der lange Zeit das 
Geſpräch unſerer Stadt bildete, fand vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht ſeinen Abſchluß. Das Magiſtratsmitglied Moritz Braſch 
hatte zu dem Gaſthofbeſitzer B. geäußert: „Jeden Stadtverord⸗ 
neten kaufe ich mir für 5 Dittchen (50 Pfg)“ Braſch, darüber in 
einer Sitzung der Stadtverordneten zur Rede geſtellt, wies dieſe 
Worte als „infame Lüge“ zurück und verklagte den B. wegen Be⸗ 
leidigung. B. aber konnte durch einen Zeugen beweiſen, daß 
Braſch dieſe Aeußerung gethan hatte, und daher wurde er frei⸗ 
geſprochen. Dagegen hatte die Gegenklage des B. wegen der be⸗ 
leidigende Worte „infame Lüge“ den Erfolg, daß Braſch zu einer 
Geldſtrafe von 150 Mk. und ſämmtlichen Koſten verurtheilt wurde. 
Außerdem wurde dem B. die Vefugniß zuerkannt, den Erkeunt⸗ 
nißtenor im „Geſelligen“ auf Koſten des Angeklagten zu ver⸗ 
öffentlichen. 


1 Elbing, 18. Juli. Urſprünglich war in dem Haff- 
uferbahnprojeft vorgeſehen, die Bahn vom Bahnhof aus in 
einem Bogen um die Stadt bis Engliſch Brunnen zu führen. 
Von dort ſollte eine Stichbahn in die Stadt nach dem Exerzier⸗ 
platz geführt werden. Da der Brückenbau über den Pulvergrund 
ſich ziemlich koſtſpielig geſtalten würde, und es für die Benutzung 
der Bahn auch bequemer wäre, dachte man daran, die Bahn 
direkt durch die Stadt zu führen. Man hatte Vermeſſungen 
veranſtaltet, Grundſtücke unter dem Vorbehalte der Konzeſſionirung 
dieſer Linie angekauft ꝛc. Die zweimalige Ueberführung der 
Bahn auf dieſer neuen Linie über die elektriſche Straßenbahn 
in dem ſehr belebten Georgendamm wie auch dem äußeren 
Mühlendamm ſcheint doch ihre Bedenken gehabt zu haben. Dazu 
kamen auch ſehr hohe Forderungen einzelner Grundſtücksbeſitzer 
Man geht deshalb mit der Abſicht um, durch Verlegung dieſer 
Linie in nördlicher Richtung (vom Georgendamm am Annen⸗ 
Kirchhofe vorbei über den Aeußeren Mühlendamm) dieſe 
Hindernſſſe zu beſeitigen. Ein Ueberführen über die elektriſche 
Straßenbahn wäre dann nicht nöthig. Die Vermeſſungen für 
dieſe neueſte Linie haben in dieſen Tagen ſtattgefunden. 

Raſtenburg, 18. Juli. Kürzlich brannte in Fürſtenau 
das Hoſpital nieder, auch ein daneben ſtehendes Stallgebäude 
wurde eingeäſchert. Die Einwohner des Hoſpitals find durch den 
Brand empfindlich geſchädigt. Ein in dem Hauſe wohnender 
Nachtwächter und ſeine Ehefrau ſind wegen des Verdachts der 


Brandſtiftung verhaftet worden. 


Theerbude, 18. Juli. Das bisher dem Herrn Schulze 
in Rathenow gehörige Gut Czarnowken iſt bei der Ver⸗ 
ſteigerung für 80000 Mk. an den Kreisausſchuß zu Pyritz 
in Pommern übergegangen und wird in nächſter Zeit von der 
Rentenbank übernommen werden. 

Auch in dieſem Jahre iſt feſtgeſtellt worden, daß das Elch⸗ 
wild, welches in letzter Zeit nur noch vorübergehend unſere 
Wälder beſuchte, jetzt wieder in der Kaporniſchen Halde zum 
Standwild geworden iſt. Neuerdings haben Forſtmänner die 
Fährten dieſer Thiere auch in der Forſt Neplecken feſtgeſtellt. 

Bromberg, 18. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
Bezirksausſchuſſes kam auch die Dinsivfinamuntsriafım 
gegen den Polizei⸗Kommiſſar G. in Inowrazlaw zur Ver⸗ 
haudlung. Die Oeffentlichkeit während der Verhandlung war 
ausgeſchloſſen. Wie verlautet, iſt auf Dienſtentlaſſung bezw. 
Peuſtonirung, jedoch nur mit %, der Penſion, erkannt worden. 
Um Penſionirung war G. ſchon vorher eingekommen. 

Hier iſt die Gründung eines allgemeinen Eiſenbahn⸗ 
beamten- Vereins für den Direktlonsbezirk Bromberg im 
Werke. Der Verein ſoll nicht nur die Bureaubeamten, die 
höheren ſowohl, wie die Subalternbeamten und Unterbeamten, 
ſondern auch die Beamten des Fahrperſonals und die Werkſtatts⸗ 
arbeiter, wenn ſolche ein Jahr beſchäftigt geweſen ſind, umfaſſen. 
An der Spitze dieſes Vereins ſteht der Herr Präſident Pape 
ſelbſt. Der Verein ſoll die Geſelligkeit unter ſeinen Mitgliedern 
pflegen und für Belehrung durch Vorträge ꝛc. ſorgen, auch ſoll 
eine Bibliothek eingerichtet werden, ferner eine Darlehns⸗ 
kaſſe, aus welcher die Mitglieder Darlehne erhalten können, 
die ſie bei Entnahme des Gehalts oder Zahlung des Lohnes 
ratenweiſe zurück zu erſtatten haben. — Die hieſige Eiſenbahn⸗ 
Direktion hatte ihren Werkſtattsarbeitern zu einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt nach Inowrazlaw einen Sonderzug zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. An der Fahrt konnten auch die Angehörigen 
der Werkſtattsarbeiter theilnehmen. Zu dem Zuge wurden 
über 1000 Rückfahrkarten zum Preiſe von 40 Pf. verkauft. 


. Krone a. B., 18. Juli. Die durch den Tod des Dr. 
Staats an der gehobenen Bürgerſchule freigewordene Lehrer⸗ 
ſtelle ſoll nach einem Beſchluſſe des Schulvorſtandes mit einem 
Mittelſchullehrer beſetzt werden. — Die Molkerei Mon: 
kowarsk iſt von dem Beſitzer Hoheiſel an den Molkereileiter 
Gebhard aus Schubin verkauft worden. 

Nakel, 18. Juli. Die auf dem vierten Provinzial⸗ 
Feuerwehr⸗Verbandstage zu Nakel gegebene Anregung zur 
Bildung von Unterverbänden wird im Netzedeſtrikt bald 
verwirklicht werden, und zwar iſt die Bildung eines Unterver⸗ 
bandes für die Kreiſe Kolmar, Czarnikau und Filehne in 
Ausſicht genommen. 


WPoſen, 19. Juli. Fürſt Zmerytinski verſprach bei dem 
Beſuch des Regierungspräſidenten von Poſen in Kaliſch, er werde 


den Bau einer ſich an das Preußiſche Bahnnetz anſchließenden 


Grenzbahn befürworten. 


Landsberg a. W., 18. Juli. Unſere Schützengilde 
feiert in dieſen Tagen, vom 17. bis 20. Juli, ihr 450 jähriges 
Jubiläum. Im Jahre 1257 ließ Markgraf Johann I. durch Albert 
von Luge die Stadt Landsberg a. d. Warthe erbauen, und wahr⸗ 
ſcheinlich entſtand zugleich die Schützengilde. Im Jahre 1446 iſt 
der erſte Ausweis erbracht, daß hier wirklich eine Schützengilde 
exiſtirte. Der Rath der Stadt Landsberg hat in dieſem Jahre und 
zwar am 8. Dezember der Gilde, die ſich damals der „Bolzenwurf⸗ 
verein nach einem hölzernen Vogel“ nannte, einen Gildenbrief aus⸗ 
geſtellt. Im Jahre 1545 wurde dann der „Bolzenwurfverein“ in 
eine „Schützenbüchſengilde“ umgewandelt. Die Fahne ſchenkte der 
Gilde König Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1845. Im Jahre 
1847 wurden der Gilde Korporationsrechte verliehen. Das 450 jährige 
Jubiläum geſtaltet ſich zu einer großen Kundgebung. Die Straßen 
ſind mit Ehrenpforten, Tannenbäumchen, Fahnen reich geſchmückt. 
Eingeleitet wurde das Feſt am Sonnabend Abend durch Zapfen⸗ 
ſtreich, woran ſich ein Kommers im neuen Schützenhauſe anſchloß. 
Heute früh kündete die Reveille den Hauptfeittag an. Vom Märkiſch⸗ 
Poſener Schützenbunde waren 13 auswärtige Gilden vertreten, und 
zwar: Poſen, Schönlanke, Illehne, Czarnikau, Drieſen, Samter, 
Inowrazlaw, Birnbaum, Küſtrin, Droſſen, Neu⸗Damm, Sonnen» 
burg und Charlottenburg. Vom Oſtbahnhof ſetzte ſich der Feſtzug 
in Bewegung. Ein berittener Herold, deſſen Pferd zwei Knappen 
führten, eröffnete den Zug. Auf dem Hauptmarkte ſang der Männer- 
geſangverein das Lied „Gott grüße dich“, worauf der zweite Bürger- 
meiſter Herr Lehmann die Begrüßungs⸗Anſprache hielt, die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Nach dem Vortrage des Liedes 
„Brüder, reicht die Hand zum Bunde“, ging der Zug weiter. Nach⸗ 
mittags fand ein Feſteſſen ſtatt, dann begann das Schießen auf 
allen Ständen. 

x Stolp, 18. Juli. Die dritte Kurliſte von Stolp⸗ 
münde weiſt 1116 Kurgäſte nach, gegen 968 im Vorjahre. In 
Stolpmünde wird von jetzt an auch von den Einwohnern, 
welche ſich an den Reunions betheiligen, eine Kurtaxe erhoben. 
— In der Gemeinde Vietzker⸗Strand wurde die Schuljugend 
bisher in einem gemietheten Lokale unterrichtet. Die 
Regierung hat nunmehr der Gemeinde ein eigenes Schulhaus 
geſchenkt. Sie hat ſämmtliche Bau- und Landerwerbskoſten 
bezahlt, die Gemeinde hat nur Hand» und Spaundienſte zu 
leiſten. — Die Gemeinden Vietzker⸗, Krolow⸗ und Goershagen⸗ 
Strand haben an den Oberpräſidenten eine Petition wegen 
Erbauung eines Fiſchereihafens geſandt. — In der Nähe der 
Lohmühle wurde ein alter Mann mit Schnittwunden am Halſe 
und am Bauche gefunden. Er gab an, überfallen und geſtochen 
zu fein. Später geſtand er, ſich ſelbſt die Wunden in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht beigebracht zu haben. Im Krankenhauſe 
ſtarb der Unglückliche nach wenigen Stunden. 

Köslin, 18. Juli. Vor mehreren Wochen wurde auf der 
hieſigen Regierung die 205 Hektar große, im Stolper Kreiſe ge- 
legene königliche Domaine Gallenzin verpachtet. Meiſtbietender 
blieb mit dem Gebot von 6300 Mk. der bisherige Pächter 
Krüger, welcher zur Zeit 9000 Mk. Jahrespacht entrichtet. Auf 
dies Gebot hat der Miniſter den Zuſchlag nicht ertheilt, 
weshalb das Gut nochmals ausgeboten worden iſt. Heute gab 
der bisherige Pächter Krüger ein Gebot von 6700 Mk und der 
Gutspächter Claaßen aus Oſtpreußen ein ſolches von 
6800 Mk. ab. 


Verſchiedenes. 

— Die Hitze hat in Dalmatien in den letzten Tagen 
derart zugenommen, daß mehrere Menſchen und viele Hausthiere 
am Hitzſchlag zu Grunde gegangen ſind. Auf dem Hochlande 
von Imoſchi ſind während eines Manövers fünf Mann vom 


Regiment Lacy todt zuſammengebrochen; zwanzig Mann erkrankten 
an Sonnenſtich. 


— [Bergwerks- Unfälle.] Bei Bad Liebenſtein in 
Thüringen ſtürzte in dem Schwerſpathwerk Mommel während 
der Arbeitsſchicht eine Schachtdecke ein. Acht Arbeiter wurden 
unter dem Steingeröll begraben, einzelne Gerettete, die nach 
anderen Schachten gelangten, find unerreichbar. Die Rettungs- 
arbeit iſt ſchwierig. In einer Debeers⸗Mine bei Kimberley 
in Südafrika wurden in Folge Eindringens von Schlamm in 
die Mine mehrere Europäer und 50 Eingeborene verſchüttet; 20 
Eingeborene ſind gerettet worden, für die Rettung der übrigen 
beſteht wenig Hoffnung. 

— Der Einſturz der von den franzöſiſchen Pionieren er- 
bauten eiſernen Bahnbrücke über den Adour war bei der 
zweiten Belaſtungsprobe erfolgt, nachdem bereits ein leerer 
Perſonenzug die Brücke anſtandlos paſſirt hatte. Die Zahl der 
bei dem Einſturz Verwundeten beläuft ſich, wie nunmehr feſt⸗ 
geſtellt iſt, auf elf; von dieſen erlitten mehrere lebensgeſährliche 
Verletzungen. Unter den Verwundeten befinden ſich mehrere 
Offiziere des Geniekorps. 


— Aus Böhmen. Dieſen Sonntag Nachmittag iſt infolge 
falſcher Weichenſtellung bei Franzensbad der von Tirſchnitz 
kommende Zug der Buſchtlehradee Bahn auf einen von Aſch nach 
Eger fahrenden Zug der bayeriſchen Staatsbahn aufgefahren. 
Sieben Perſonen ſind verletzt. Zwei Lokomotiven und drei 
Waggons ſind beſchädigt. 

Die Betriebsdirektion der öſterreichiſchen Staatsbahn hat 
ſtrenge Weiſung ertheilt, daß auf den böhmiſchen Stationen die 
Ankunft und Abfahrt der Züge zuerſt in deutſcher und dann 
in tſchechiſcher Sprache ausgerufen wird. Veranlaſſung Hierzu 
iſt die Thatſache, daß in letzter Zeit in vielen Orten die Züge 
nur in tſchechiſcher Sprache gemeldet worden waren. 

— Proſeſſor L. Goldſchmidt, der Handelsrechtslehrer 
der Berliner Univerſität, iſt in Wilhelmshöhe geſtorben. Das 
8 Goldſchmidts iſt ſein „Handbuch des Handelsrechts“. 

r war ein geborener Danziger (1829) und ftudirte Medizin, 
ehe er ſich ſeinen juriſtiſchen Studien hingab. 

— [Heiteres von der Einweihung der Müngſtener 
Brücke.] In großen Nöthen befand ſich am Morgen des 
Einweihungstages der Oberbürgermeiſter Jäger ⸗Elberfeld. Er 
war ſchon ganz früh im Rathhauſe in Amtsgeſchäften thätig und 
in die Arbeit ſo vertieft geweſen, daß er ganz überſah, daß die 
Stunde, wo Prinz Leopold von Elberfeld zu den Einweihungs⸗ 
ſeierlichkeiten an der Müngſtener Rieſenbrücke abfahren wollte, 
bald geſchlagen hatte. Er eilte hinaus, um mit dem nächſten 
Straßenbahnwagen nach ſeiner Wohnung zu fahren. Aber o 
weh! Die Straßenbahn kam nicht; es war eine Betriebsſtörung 
eingetreten. Kurz entſchloſſen ſtieg er in den „grünen Wagen“, 
den Gefangenentransportwagen, der vor dem Rathhauſe 
hielt, ließ ſich im Galopp nach Hauſe fahren, legte den Feſtfrack 
und die goldene Amtskette an und fuhr dann in demjelben 
Gefährt nach dem Bahnhofe, wo er noch gerade zur rechten Zeit 
erg Der Vorfall hat in Elberfeld natürlich große Heiterkeit 
erregt. 

— Ein deutſcher Walzdrahtwerk⸗Verband mit dem 
iu in Hagen (Weſtfalen) iſt am Sonnabend in Köln gegründet 
worden. 

— [Attentat gegen Neuvermählte.] In der Land⸗ 
emeinde Kraßnit bei Temesvar in Ungarn wurden neulich der 
aufmann Goldner und eine rumäniſche Lehrerstochter civil 
getraut. Die Dorfbevölkerung demonſtrirte gegen die Miſchehe 
und nahm eine ſo drohende Haltung an, daß die Gendarmerie 
einſchreiten mußte. In der Hochzeitsnacht ſchleuderte ein ver⸗ 
ſchmähter Freier eine Dynamitpatrone gegen das Braut- 
gemach. Der Wurf ging fehl und zertrümmerte nur die Fenſter⸗ 
geſimſe. Durch ein Trümmerſtück der Wand wurde Goldner 
gefährlich verwundet. 


— [nd eines großen Schatzes.] Schon ſeit Jahr⸗ 
zehnten ging das Gerücht um, daß in dem griechiſchen Kloſter von 
Poczajowo in Galizien große Schätze vergraben ſeien. Es 
war auch ſchon einmal, allerdings erfolglos, nachgegraben worden. 
Vor einiger Zeit fand nun ein Architekt in dem griechiſchen 


weiſe Gewitter. — Mittwoch, den 21.: 
weiſe Regen und Gewitter. 


Graudenz 18./7.— 19. 


Kloſter Podkamien in Galizien eine Beſchreibung des Kloſters 
Poczajowo und glaubte hiernach die Stelle bezeichnen zu können, 
wo in dem Kloſter die Schätze ruhen ſollten. 
und Regierung ertheilten dem Architekten die Erlaubniß, Nach⸗ 
grabungen vorzunehmen, und das Kloſter willigte ein, daß, falls 
der Architekt Schätze heben würde, ihm der vierte Theil davon 
gehören ſolle. 
endlich drei große Metalltruhen mit außerordentlichen Schätzen, 
außerdem mehrere Tauſend Stück polniſcher und holländiſcher 
Dukaten. Der Werth der Kleinodien, Edelſteine und des baaren 
Geldes wird auf anderhalb Millionen Rubel geſchätzt. Der 
Architekt hofft noch mehr zu finden, doch ſind jetzt die Arbeiten 
eingeſtellt worden, weil infolge der Unterhöhlungen die Kloſter⸗ 
mauern an verſchiedenen Stellen große Riſſe haben. 


Kloſtervorſtand 


Nach mehrwöchigen Nachgrabungen fand man 


Neueſtes. (T. D.) 
* Brüſſel, 19. Juli. In dem Henneganifchen Streik⸗ 


gebiet ſind die Bergarbeiter mit der Gendarmerie zu⸗ 
ſammengerathen, wobei viele Streikende verwundet und 


verhaftet wurden. 


* Paris, 19. Juli. Sonntag Nachmittag fand eine 
furchtbare Scene im Luxemburggarten ſtatt, der voll 
Kindern und Ammen war. Ein Irrſinniger blieb plötzlich 
vor einer Amme ſtehen, zog einen Revolver hervor und 
gab auf das Kind drei Schüſſe ab, glücklicherweiſe ſtreiften 
die Schüſſe unr. Hunderte von Ammen und Müttern 
mit ihren Wickelkindern ergriffen entſetzt die Flucht. Der 
Irrſiunige ſchrie, den Revolver ſchwingend: „Tod dem 
Sultan!“ Er wurde verhaftet. Er heißft Petrowitz 
Tumazeff und iſt ein Armenier. In feiner Taſche fand 
man eine Kundgebung für Griechenland. 

O Petersburg, 19. Juli. Der Stad thanptmann 
hat eine Verfügung erlaffen, welche für die jugendlichen 
Arbeiter und Arbeiterinnen von 12 bis 15 Jahren in 
den Honfeftiond:, Mode: und Schueider⸗Werkſtätten den 
Arbeitstag auf acht Stunden feſtſetzt. Dabei darf eine 
Arbeitsſchicht vier Stunden nicht überſteigen. Nacht⸗ 
arbeit iſt gänzlich unterſagt. 

* Waſhington, 19. Juli. Der von den Delegirten 
des Senats abgeänderte Zolltarif beſtimmt eine Herab⸗ 
ſetzung der Zölle um 20 Prozent bei Gegenjeitigfeitd: 
Verträgen. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 20. Juli: Wolkig, ſchwül, meiſt trocken, ſtrich . 
Wolkig, warm, ſtrich⸗ 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
9,4 mmi Mewe 17/7. 18/7. „234mm 
Mocker b. Thorn * Konitz 
Stradem bei Dt. Eylau 31,2 
Neufahrwaſſer „ » RN. 
Pr. Stargard Gergehnen / Saalfeld Op. 14.1 
Diridau . . » Gr. Schönwalde Wpr. 20,9 


Die telegraphiſche Wetterdepeſche iſt bis zum Schluß 
des Blattes nicht eingetroffen. 


3 G.Rofalnen / Neudörſchen 120 
„Marienburg ? 
* 


Danzig, 19. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Betreide Hülſenfrüchte a. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergätet, 


| 19. Juli. 17. Juli. 
Weizen. Tendenz: Feſter, bis 1 Mk. höher. Gefragt, bis 2 M. höher. 
Umſaß: 200 Tonnen. 100 Tonnen. 


int. hochb. u. weiß 729,78 Gr. 161.168 mt. 747 Gr. 163,00 ME. 


hellbunt . 747 Gr. 158,00 Mk. 161,00 Mt. 
„ roth... 713 Gr. 154,50 Mt. 160,00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 132,0) Mk. 131,00 Mk. 

„ hellbunt. .| 123—125,00 Mk. 125—130,00 Mk. 

r 1259 Mk. a Mk. 
Roggen, Tendenz: höher. öher. 
in Jusiſcher . . 726, 756 G. 118/120 M.] 738 Gr. 118,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 85,00 Mk. 7:0 Gr. 84,00 Mk. 
Alter „ a 00.0 —— „ —— „ 
Gerste gr. (656-680) 130.00 „ 130,00 „ 

5 kl. (625-600 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ...«. 125,0) „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 130,00 „ 

0 Trauſ. 00,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. 24024400 „ 241,00 „ 
Weizenklele), gong 3.503,75 —.— „ 
Roggenkleie)““ 3,70 3,75 „ —.— „ 
Spiritus Tendenz: 3 

tonting 60,50 Mk. 60,80 Mk. 
nichtkonting 40,70 „ 41,00 „ 


Königsberg, 19. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 1000) Liter /. Loco unkonting: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 42,10 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. —— Brief. 
Mk. 42,10 Geld: Frühſahr unkontingentirt: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. 41,80 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 41.90 Geld. 


Berlin, 19. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 19/7. 
fehlen, da die Verſammlungen ] Deutſche Bank. . 211,90 211,25 
des Vereins Berliner Ge. 3¼ Wp. ritſch. Pfdb. 100,30 100,40 
treide⸗ u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ 2 „II 100,30 100,40 
polizeilich verbe cen worden ſind. 3 ¼ „ nel. „1 100,30 100,40 
3 3% Weſtyr. Pfͤbr. 93,30) 93,40 


17/7. 


Spiritus. 19. 7. 17.77. 3½ % Oſtyr. „ 100,40 100.40 
loco 70er! 42,10 | 42,30 a Poſe * 100,80 57 

— 3½0/% Poſ. „ 100,830 100,40 
Werthpapiere. 19,7. 177. Dist.⸗Com.⸗Auth. 207.10 206,75 
4% Reichs⸗Anl. 104,0 0103,90[Laurxahütte 162,00 164,25 
Bull „ „104.00 104,00 5% Ital. Rente . 94,75 94,50 
30 97,75| 97.70]49/0 Mittelm.⸗Oblg.] 98,75 98,75 


Yo „ „ 
4% P. Conſ.⸗Anl. 104 00 103.9 Ruſſiſche Noten .. 216,0 216,19 
3½% „ „104 100104, Privat ⸗ Diskont jan) 25/½/ 
30% „ „ „98,20 98,20] Tendenz der Fondb.ſ feit feſt 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 17./7.: 75; 16./7.: 75½. 
New⸗HNork, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 17/7 828/45 16.7.3 81½. 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pie, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Big, 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 

rr Acc TLTTRTENETTRETZLEENDTTHEER 
Plus den nachfolgenden Theil ift die Nedaktion dem Publitum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Dr. Emmerich's Heilanstalt 
tur Nerven- una Morphium- d Kranke 


Entziehungskuren ohne Qualen 
Baden-Baden. 
Nene Siehe Dr. E. Die Heilung d. chronisch. Morph. 


obne Zwang u. Qualen. Verlag H. Steinitz, Berlin. II. Aufl. 
Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. II. Arzt: Dr. Hörsen. 


9182] Für die anläßlich des Hin⸗ 
ſcheidens unſeres lieben Gatten, 
Vaters, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
vaters, des Rentiers 


Ferdinand Roeser 


von Nah und Fern uns geworde⸗ 
nen vielen Beweiſe innigſter 
9 9 1 hierdurch herz⸗ 
lichſten D 

Familie Roeser. 


Dankſagung. 

9056] Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Dahinſcheiden meiner lieben 
Frau, ſowie Herrn Pfarrer Ebel 
für ſeine recht troftreichen Worte 
hie ich im Namen der Hinter⸗ 
—.— 5 meinen tiefgefühlteſten 
Dank. 

Klein Wolz, den 17. Juli 97. 

Eduard Jantz. 

Die Verlobung ihrer zweiten 
Tochter Hedwig m. dem Kauf⸗ 
mann Herrn Arthur John 
Coſel O.“ S. beehren ſich anzuzeig. 

Danzig, den 16. Juli 1897,, 
Ernst Hoellger, Oberthelegraph⸗ 
Aſſiſtent, Lieuten. a. D. u. Frau 

Margarethe geb. Streller. 

Hedwig Hoellger, Arthur John 
Verlobte. Coſel O! S., Danzig. 
9114] Mein Sohn, der Schuh 
macher Johann Wittkowski, 26 J. 
alt, hat ſich v. ſein. Wohnorte entf 
u. iſt ſein jetziger Aufenthaltsort 
unbek. Wer von dem Verbl. deſſ. 
Kenntniß hat, wird geb., mir ſof. 
Nachricht zu geben. Johann 
Wittkowski, Einwohner in 
Baumgarth bei Unislaw. 


Progr, kostenlos, 


Herren 
welche ſich der Heilgehilfen⸗ 
Prüfung unterz. w., werd. ſich. 
Ul. ſchnell vorb. Off. a. Chir. Dentiſt 
E. Nipkow, Danzig, Breitg. 3,1. 


Nach mehrjähriger Aſſiſtenten⸗ 
thätigkeit habe ich mich in 


Grandenz, Grabenſtr. 56 


(im Hauſe des Herrn Wagen⸗ 
fabrikanten Spaencke), als 


Speziglarzt 
f. Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe 


niedergelaſſen und daſelbſt eine 


5 N Ju 2 2 
Pfirab Trauen. Kun 
errichtet. 
Spkechſl.: N. 3-4 une 
mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
Feſttags-Nachmittags. 


Dr. Otto Paschen 


Sptzialarzt für Frauenktanlheiten 
und Geburtshilfe. 
(Früher I. Aſſiſtent der 
Königl. Univerſitäts⸗Frauenklinik 
zu Bonn.) 

Habe mich in Friedrichs⸗ 

of als 
N 
— Arz t 

a En ae 


befindet ſich bei * Kaufmann 
Konopatz ki. [9225 


Bohle, prakt. Ant. 


Uſiadtem w Rozogach 


lekarzem. 


Mieszkam u Pana kupka Ke- 
nopatzkiego. 


Bohle, lekarz. 


8342] Ich habe mich als 
Thierarzt 
in 
Bischofs werder 


tiedergelaſſen. 
Arentowiez, 
prakt. Thierarzt. 


känstliehe Län 


Plomben u. ſchmerzl. Zahnziehen 
zillig u. ſauber im aer der 


von S. Wechsler. 
Schwetz a. W., am Markt. 


Von der Geſchäfts⸗ 
ceiſe bin ich zurück. 


Th. Kleemann, 


Klavierbaner u.⸗Stimmer. 
Sraudenz, Altemarktſtr. Nr. 2. 


Matjes-Heringe 
diekrückig. fett u. zart 
im Gese imack, eine 
wirkliche Delikatesse, 
empfehlen (7197 


f. A. Bachel Söhne. 


Dichtungen 
jeder Art und zu keit Gelegen⸗ 


heit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 
ſätze, Reden, Toaſte ꝛc. liefert bek. 
Schriftſteller i in kürzeſter Friſt.— 
Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 
ſtellungen erbeten an Hector 
Sy Ivester, ee 
ſtraße 151. 16195 


Einrichtungen 
u. Verbeſſer. v. Brenn. u. Luft⸗ 
hefefabr. m. Läuterb., 50% Mais, 
30% 10 0 20% Rogg., 220% Pa. 
Hefe, 10%ĩ Alkoh., werd. u. Garant. 
eingef. event. geleitet. Bunt 
briefl. unt. Nr. 9102 a. d. Geſell. 


Am Donnerſtag, den 2 2 d. Mis. 


Die Vorzüglichkeit dieser Marke 
erklärt den enormen Absatz. 


2 
eröffnen wir unſere nach neueſtem 7882] 


Niederlage in Grandenz bei Fritz Kyser. 


Styl eingerichtete [9165 


Technikum Strelitz i. Mecklenh. a 


gl. hl „Mn, 


und bitten die geehrten Herr⸗ 
ſchaften um geneigten Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 


ehr. Milewsky, Raderast 


bei 1 0 halt 


Preis p. Zagb. M.4,50 an. Sprediti. Sanat. Vm. 7-10 U. im Woh 


Thonröhren 

von 7½ bis 50 em lichte Weite Der An Ker 

Thonkrippenschaalen Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien 
Schweinetröge, Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 


Unter Staatsaufsicht. 
Versicherungsstand Ende 1896 ca. 472 Millionen Mark. 


Thonplatten 


diverse Muster zu Fussboden- 


belägen Auszahlungen bis — 1 2 a 
Cementrohre Billige Prämien beihohen Dividenden Air dieVersicherten. Ü 
Cementplatten Günstigste Wen und Tarife 
Cementstufen sen 


empfiehlt frei Baustelle oder 
frei jeder Bahnstation [9195 


C. Behn, Graudenz. 


9142] Da der Maränen⸗Fang 
ſehr gut iſt, verſende ich täglich 
Fe aute, geräucherte 


Maränen 


mittelgroße per Schock 1,30 Mk., 
bei Poſtkolli Emballage frei. 

H. Rosengart, 
Maränenhandlung, Nitolaiken. 


(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. s. W.) 


General-Agentur für Ost- und Westpreussen 


Heinrich Graf zu Dohna, 
Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 
Agenten unter günstigen Bedingungen 
gesucht. 


Niederlage van Houten’s © acao in Graudenz bei Paul Schirmacher. 
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Maschinen- u. Elektrotechnik. Bahn-, Brücken-, Strassen u, Wasserbau. 
A Tägl Eintritt Progrm, kostenl. 1 W 
Sanatorium v. el: Arzt Dr. med. P, Schulz, Königsberg i. Pr. 
Hufen, Bahnitr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurmitt.: 
Waſſer it all. Auwendungsf, Diät, Electr.,Luft⸗ u. ane alnnest, 

rag . 
— 1 30, vis-A-vis d. Steind. ——— — Bm. 11 12. Ru. 5.6 U. 


| Kinder- ee | 


Neuheit 


Vazare und Glͤsgeſchäft. 
Carlsbader Pierbecher 


1/4 Ltr. geaicht, polirter Rand m. 
Zrinfiprüden und Anſichten 
in Silberdruck deforirt, per 100 
Stck. für Mk. 8, ferner 19053 


Goldraudbecher 


100 Stck. Mk. 13, 
Silberdruck Mk. 16 

Bei größerer Abnahme exkl. 
Emballage gegen Nachnahme od. 
vorherige Einſendung. 


C. Berg, Berlin, 
Reichenbergerſtr. 55. 


Torfmull 
Torfstreu 


empfiehlt billigst 19194 


C. Behn, Graudenz. 


Victor” 


der deutſchen Induſtrie. 


dieſelben mit 


Reinigungs⸗Maſchine 


für Dampfbetrieb und große Leiſtungen, liefern 
5 und bitten um rechtzeitige Beſtellung [5873 


1 Hodan & Ressier, Daun 


Madinat 


nene lee,, Dresch. und 
‚en ⸗ 


Edel-Krebſe, ragte iger 


fee Paserpalten 
zur Her ae N ur zhten 


2 feuer- und schaalsichern Wän- 
reicht, zu folgenden Preiſen netto | den, empfiehlt [9102 
ai 5 Nachnahme o. Referenzen: 


2,50, Fach > 350, a 400, 8 25 Ni. C. Zehn, Graudenz. 
Ein Selbitfahrer 


Ferner billigſt: 
Zweideckelkörbe, 
mit verſtellbaren Geſäßen, ein⸗ 
u. zweiſpännig, Bauart leicht u. 


Saab re 


Reiſekörhe. 


9067] Offerire größeren Poſten 


Reiſekörbe, ſolange der Vorrath Leder, 


Lederhandlung von 


Ein gebr., 
Bauernkörbe. 
Heymann Meyer, deuenbor9 Feger Ke 28, he 


Weſtpreußen. Stellmacherei 


zu verkaufen. 
chmidt, Dt. ern 
Tempelburger Vorſtadt 3. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


u Verkaufstelle Danzig 3% 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


= Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomopilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote eit, 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


[2535 
Kostenanschläge gratis und franko. 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern belgiſcher 
welche geſtreckt 4 5 
daher gerade Laufen, offerirt 
zu den billigſten Breiien die 


F. Czwiklinski. 
leichter Damen⸗ 


ſattel nebſt Zaum u. Sattel⸗ 
decke iſt für 60 Marg In ehe 


Getreidemarkt 30 u. Marien werderstr. 19. 


Lieben Sie 


es, die in jeder Beziehung 


vorzüglichſte und dauer⸗ 


baitefte Gras⸗ oder Getrelde-Mähmaſchine zu beſitzen 
fo laſſen Sie Druckſachen über 17946 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


Portland-Cement 
Gips 
Rohrgewebe 
Stückkalk 

gel. Kalk 
Dachpappen 
Nägel 


sowie [9103 


sämmtl, Baumaterialien 


empfiehlt billigst frei Baustelle 


| oder franko jeder Bahnstation 


Sie koſtenl. ill. Wreis⸗ 


C. Behn, Graudenz, 
Fordern zg 
Bruteier, Brütmaſch., ſmtl. Zucht- 


gerätß. Sutterart, „Geflügellit. 2c. 
raf, Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


Erſatztheile j. Mühlen 


9203] Ein neuer eiſerner 
Bunkel mit 29 Kämmen 
(Durchm. 1,29 Mtr.), ſowie ein 
faſt neuer franz. Mühlſtein, 
3½ Fuß Durchmeſſer, zu verkauf. 
Dom. Neuhoff p. Neuguth Wyr. 


Johaunisbeerwein 

p. Flaſche od. Liter excl. 75 Pf g 
Stachelbeerwein 

p. Flaſche od. Liter excl. 70 Pfg. 
Heidelbeerwein 


empfiehlt die [4941 


Heiligenbeil. 
korb Tafelkr. 4 Mb, 40 St. Rieſ. 


5 M., 30 St. Solo 6M frko. H David 
— Podwoloczyska 22, er 


Thorn. | 
Die ſtille Muſik! 


8575] Eine uralte 


Kolonial-,Defillations- 
und Weinhandlung 


in beſter Lage Thorns, Breite⸗ 
ſtraße, mit großem Laden und 
Reſtauratſousräumen, Kel⸗ 
lereien, Speicher und Aus⸗ 
ſpannung, iſt per 1. Oktober 
d. J. zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunkt erth. 
der Beſitzer des Grundſtückes 

M. Berlowitz, Thorn. 


Schneidemühl. 


Ein eleganter Laden 
in beſter Stadtlage in Schneide⸗ 
u N zu vermieth. Meldungen 
u. Nr. 4893 an den Geſell. erbt. 
Ein Laden⸗Geſchäft 
nebſt Wohnung, paſſ. für Hand⸗ 
ſchubmacher, da fur einer am 
Orte, od. Barbiergeſchäft, Stadt 
20000 Ein, Garniſ, v. Beamt., 
Gymnaſium uſw., beſte Lage am 
Ort, ſofort zu beziehen. Offerten 
poſtl. Nr. 1000 Schneidemühl. 
finden liebevolle Auf⸗ 
nme habıne bei allein» 
ſtehender Wittwe. 
Rauten be 
5 


r 9 Hebeamme, 
Magiſterſtr. 35. 
1 R 2 
f 4 poſtlagern 
er 2 Hr: 


. 4 


Beamten (Offiz.) 


von jüngerem 
mit Penſion 


für September cr. 


und guter Jagdgelegenheit 5. 
Poſt⸗ 


Gefl. Offerten unter A. 
poſtlagernd Berlin N., 
amt 39, erbeten. 


“Wohnungen: 
Wepa ung 


3—5 Zimmer, Balkon, Waſſer⸗ 
leitung, Ausguß zu vermiethen 
ſofort oder Oktober zu beziehen. 
J. Kalies, Grabenſtraße 20/21. 


Ein Fleiſcherladen 


nebſt Wohnung iſt für 250 Mk. 
von gleich zu — 7 1 . Brfl. 
Meld. u. Nr. 9221 a. d. Geſellig. 

Skarszewo. 


Eine Wohnung 
paſſend für Handwerker, von jo» 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
90811 Winkler, Skarszewo. 

Zoppot. 


Zwei Winterwohnungen 
von je 3 Zimmern, m. ſämmt⸗ 


N lichem Zubehör, Beranda reſp. 
Balkon, ſind vom 1. Oktober 


‚ab zu vermiethen. Diejelben 
ſind auch, ſowie noch ein ein⸗ 
zelnes Zimmer vom 1. Auguſt 
möblirt Südſtraße 64 in 
Zoppot zu haben. 19065 


Hotel Kaiserhol, Doppel, 


6396] Gute 2 vorzüg⸗ 
liche Penſion, mäßige Preiſe. 
Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
1975 2 . be n. Wei worin ſeit 
Putz⸗ u. Werft. Geſch. m. 
gut. Er betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. verm. J. Jacobſohn jun. in Thorr in Thorn. 
Bromberg 
1 In beſter Lage Brombergs 


225 
„Bromberg 
ein Laden 


für jede Branche als Filiale, 


ein Caden 


mit Wohnung für Tuch⸗ oder 
Delikateß⸗ 2 Materialgeſchäft 
Oktober er. zu 


andelow, Brombera. 


paſſend vom 
vermiethen. 
Ernit 


De ae nr nee me per ae erg — . www DI WOEDENUEE rr 
x N 


Graudenzer Touren-Lluh. 
Nehälsenhnun. 5 
Sonntag, den 25. Juli cr. 
Rahm, 5 un: 


Bytes Aillunasiost 


beſtehend in 
Grossem Concert 
ausgef. v. d. Kapelle d. Inf.⸗Rgts 
Nr. 175 unt. perſönlicher Leitung 
ihres Dirigenten Hrn. Sobanski, 
Kunſt- und Saalfahren 
3 ſowie er 
Vrämiirung der Sieger 
welche bei den am ſelben Tage 
ſtattgefundenen Rennen hervor⸗ 
gegangen find, 
Volonaiſe durch den Garten 
mit darauffolgendem 


Eutree per Perſon 20 Pfg. 
N. B. Nachm. 3 Uhr: Blumen⸗ 
korſo, Tivoli bis Schützen baus. 


Verg nügungen. 
Kaiser Wilh.-Sonmertheater 


Dienſtag: Trilby. Schauſpiel. 
Neu! Neu! 


Wiener 
Kunfifenerwerks- Objekte 
(Neuheiten) empfiehlt 12917 


W. Ladwig, Pyrotechniker, 
Lindenſtraße Nr. 42. 


Leitern I. _ 


9158] _ Bitte Brief 


sub Maßliebchen 


poſtlagernd O. abzuholen. 


Heute 3 Blätter, 


* 
* 


| 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


4% Jahresbericht der Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 
(Schluß.) . 

Die Hebung der Pferdezucht wurde Seitens der 
Landwirthſchaftskammer mit denſelben Mitteln wie bisher 
betrieben, nur beſchränkte man den Einkauf der Stutfüllen 
nicht auf Oſtpreußen und Hannover, ſondern dehnte ihn 
auch auf unjere Provinz aus, um auf dieſe Weiſe gutes 
Zuchtmaterial, welches ſonſt unſerer Provinz verloren ge 
gangen wäre, darin zu erhalten. Auch erſchien ein ſolcher 
Kauf ſicherer, denn man kannte ſowohl den Züchter, wie 
die Abſtammung des Füllens genau, und letzteres hatte 
nicht erſt die Gefahren und Beſchwerden des Transportes 
zu überwinden. Au Beſtellungen gingen im Ganzen 135 
auf oſtpreußiſche bezw. weſtpreußiſche und 41 auf hanno⸗ 
verſche Füllen ein. Angekauft wurden im Ganzen mit 
einer Beihilfe von / des Kaufpreijes 101 oſtpreußiſche, 5 
weſtpreußiſche und 35 hannoverſche Füllen. Davon wurden 
aber wegen ſchlechter Haltung ꝛc. nicht abgenommen: in 
Oſtpreußen 27 und in Haunover 4 Stück. Die wirkliche 
Lieferung betrug daher 74 oſtpreußiſche, 5 weſtpreußiſche 
und 31 hannoverſche Füllen. Der Durchſchnittspreis für 
die erſteren betrug 330 Mk. pro Stück, für die letzteren 
434,50 Mk. Nach älteren Hengiten, welche aus Landgeſtüten 
ausrangirt waren, zeigte ſich wieder große Nachfrage. Es 
konnten aber nur 4 Stück und zwar mit einer Beihilfe von 
900 Mk. angekauft werden. Dieſer Ankauf wird ſpäter 
ganz aufhören, da der Landwirthſchafts⸗Miniſter dankens⸗ 
werther Weiſe eine ſtarke Vermehrung des Beſchälerbeſtandes 
in Ausſicht genommen hat, und zwar bereits für nächſtes 
Jahr um 10 und dann um 42 Hengſte. Auch für Stuten 
war mehr Bedarf als in den früheren Jahren. Im Ganzen 
wurden 16 Stück theils aus Trakehnen, theils aus oſt⸗ 
preußiſchen Remontedepots mit einer Beihilfe von 5844 Mk., 
folglich pro Stute durchſchnittlich 365 Mk., bezogen. 

Als ein weſentlicher Faktor, der geeignet iſt, unſere 
Pferdezucht günſtig zu beeinfluſſen, iſt das neue Programm 
des Danziger Reitervereins hervorzuheben. Darnach 
findet fortan das in Weſtpreußen gezüchtete Pferd bei ſeinen 
Rennen beſondere Berückſichtigung. Es fehlt aber, das 
eigt ſich immer mehr, eine Anſtalt, in der die jungen 
erde nicht nur zu ſolchen Leiſtungsprüfungen, ſondern 
überhaupt mit Geſchick zu ihrem künftigen Dienſte vor⸗ 
bereitet werden. Hoffentlich treten die Züchter und Sports⸗ 
freunde der Gründung einer Reit, und Fahrſchule 
in unſerer Provinz deshalb bald näher. 

Die Pflege des Pferdes läßt in unſerer Provinz 
noch manches zu wünſchen übrig. So ſorgen noch nicht 
alle Züchter für tägliche Bewegung ihrer Füllen, und 
namentlich liegt die Hufpflege noch ſtellenweiſe recht im 
Argen. Auf polizeiliche Anordnung wurden rotzkranke 
Pferde getödtet und dafür entjchädigt: Im Reg.⸗Bezirk 
Danzig für 11 Pferde 3937,50 Mk., im Reg.⸗ Bezirk 
Marienwerder für 23 Pferde 8400 Mk.; davon im Kreiſe 
Grandenz für 4 Pferde 2250 Mk. 

Von 63 Beſchälern des Weſtpreußiſchen Landgeſtüts 
wurden im Reg.⸗Bez. Danzig 3555 Stuten und von 90 
Die im Reg ⸗Bez. Marienwerder 4840 Stuten 
gedeckt. 

Ganz erhebliche Fortſchritte hat die Rindvieh⸗ 
zucht gemacht, und einen bedeutenden Aufſchwung nahm 
auch die Heerdbuchgeſellſchaft; indem ihre Mitgliederzahl 
von 186 auf 454 am Schluſſe des Berichtsjahres ſtieg. Im 
Jahre 1896 wurden vom Viehzucht⸗Inſtruktor und den 
Körungskommiſſionen von 211 Züchtern 3340 Thiere für 
die Heerdbuchgeſellſchaft angekört und dieſe in das Weſt⸗ 
preußiſche Hauptkörungsbuch eingetragen. 

Für die Bullenſtationen find 66 neue Bullen an⸗ 
ekauft und 19 nach anderen Stationen verlegt worden 

er Durchſchnittspreis der neu angekauften Bullen betrug 

364,50 Mk. In der Haltung der Bullen iſt eine Beſſerung 
allerdings unverkennbar, aber es bleibt immer noch zu 
wünſchen, daß die Vereinsvorſtände eine ſchärfere Kontrole 
üben und Mißſtände ſofort zur Kenntniß der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer bringen. 

An Krankheiten haben die Heerden der Provinz im 
Ganzen wenig gelitten, die Maul⸗ und Klauenſeuche 
trat allerdings in verſchiedenen Theilen der Provinz wieder⸗ 
holt auf, aber im Vergleich zu früheren Jahren doch mit 
eringerer Heftigkeit. Gegen die Tuberkuloſe, wel he 
in unſerer Provinz leider auch groß iſt, wird ſehr energiſch 
angekämpft, ſeitdem die Landwirthſchaftskammer nur Bullen 
ankauft, welche durch Impfung für geſund befunden ſind. 

Die Viehzucht ſowohl wie der Viehhandel würde 
durch die Einführung der obligatoriſchen Körord⸗ 
nung in unſerer Provinz weſentlich gefördert werden, aber 
die Landwirthſchaftskammer hat vorläufig von einem dahin⸗ 
gehenden Beſchluß abgeſehen, und ſtatt deſſen den Herrn 
Oberpräſidenten erſucht, den einzelnen Kreiſen die Ein⸗ 
führung der Bullenkörordnung anzuempfehlen. 

Ein Aufſchwung in der Schafzucht wird, ſo lauge die 
Wolle nicht bedeutend im Preiſe ſteigt, ſchwerlich eintreten. 
Wer nicht feiner Boden⸗ oder ſouſtigen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe wegen Schafe halten muß, wird es heute nicht 
mehr thun, und diejenigen, welche dazu gezwungen ſind, 
ſuchen nicht etwa die Rente durch Wollproduktion zu ge⸗ 
winnen, ſondern dadurch, daß ſie halbengliſche Lämmer 
ziehen und dieſe, ſei es zur Maſt oder gemäſtet, verkaufen. 

Die Schweinezucht würde, wenn nicht die Rothlauf⸗ 
ſeuche in unſerer Provinz ſo ſehr herrſchte, bedeutend ſein. 
In größeren Zuchten wird ſchon viel geimpft, theils mit 
Porcoſan, theils nach Lorenz. Von beiden Verfahren will 
man gute Erfolge haben, während das Paſteur'ſche nicht 

elobt wird. Die Landwirthſchaftskammer hat in dieſem 
Jahre wieder 35 Stationen mit engliſchen Ebern aus 
renommirten Zuchten der Provinz beſetzt. 

Die Bemühungen des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
vereins für Bienenzucht waren, obwohl eine ſehr 
mäßige Houigernte wenig zur Einrichtung neuer bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Betriebe anreizte, in ſofern von Erfolg, als 
die Zahl der den beiden Gauvereinen Danzig und Marien⸗ 
burg angehörenden Mitglieder Ende dieſes Jahres auf 2750 
in 124 Gioeigvereinen ftieg. 


von minderwerthigem Mehl bekommen. N 
Mühlen der Provinz, die Danziger Mühle, verarbeitete 


und 12 Spritfabriken im Betriebe. 


Der Geſellige. 


belangt, jo iſt im Müllereigewerbe keine Beſſerung ein⸗ 
getreten, im Gegentheil haben allein in den letzten Jahren 
im Kreiſe Danzig⸗Höhe 10 Waſſermühlen ihren Betrieb ein⸗ 
geſtellt, und die Rente der übrigen geht fortwährend zurück. 
Die Schuld dafür liegt einerſeits an der Abſchaffung der 
Staffeltarife, wodurch größere Mühlen auf den Abſatz in 
der Provinz angewieſen ſind, während ſie früher ihr Mehl 
nach den Konſumplätzen des Weſtens ſchicken konnten, 
andererſeits daran, daß die großen Exportmühlen Zollkredit 
haben und Einfuhrſcheine für Getreide gegen die Ausfuhr 
Eine der größten 


170000 Doppelzentner Weizen und 85000 Doppelzentner 
Roggen. Die mit diefer Mühle verbundene Weizeuſtärke⸗ 


fabrik produzirte rund 240000 Doppelzentner Stärke und 


5000 Doppelzentner Kleber. Guten Erfolg hatte die 


Danziger Oelmühle, denn der Verkauf und Abſatz der 
Fabrikate ging bei zufriedenſtellenden Preiſen ſchlank von 


ſtatten. Im Ganzen wurden rund 270000 Doppelzentner 


Raps und Rübſen verarbeitet, wovon 200000 Doppelzentuer 
aus dem Auslande bezogen ſind. 


Die trübe Lage der Stärkeinduſtrie in der Provinz 


hat ſich ſeit dem Vorjahre kaum gebeſſert; eine weſentliche 
Hebung des techniſchen Gewerbes iſt erſt dann möglich, 
wenn an Stelle der eingegangenen Stärke zuckerfabrik 
in Danzig wieder eine ſolche errichtet wird, denn der 
weite Verſand der feuchten Stärke nach den weſtlichen 
Fabriken bei ſehr niedrigen Preiſen (Frankfurt a. O. Lands⸗ 
berg a. W.) hat ſchon im Berichtsjahr 1895 die Betriebs⸗ 
einſtellung mehrerer Fabriken zur Folge gehabt, denen ſich 
im Jahre 1896 noch einige angeſchloſſen haben. 
25 Stärkefabriken der Provinz waren im Berichtsjahr nur 
20 im Betrieb. 
beſſer als 189697, und zwar gaben Daberſche und Zwiebel⸗ 
kartoffeln, die zu dieſem Zwecke vorzugsweiſe gebaut werden, 
im Durchſchnitt der erſten Kampagne 8 Zeutner Rohſtärke, 
in der zweiten 7-7 Zentner. 


Von den 


189596 


Die Ausbeute an Stärke war 


Für das Brennereiweſen waren 260 Brennereien 
Leider war die Kar⸗ 
toffelernte bedeutend geringer und der Stärkegehalt nicht 
höher als in früheren Jahren, mithin auch die Produktion 
ſchwächer. Dafür waren aber die Spirituspreiſe beſſer und 
ſomit das Betriebsergebuniß doch zufriedenſtellend. 

Dem Molkereiweſen wird immer mehr Beachtung 
gejchentt, und jo hat auch in dieſem Jahre wieder eine 
Vermehrung der Molkereien ſtattgefunden. Es beſtehen 
in der Provinz etwa 510 Molkereibetriebe, welche mit 
Eutrahmungsmaſchinen arbeiten. Darunter find 91 ein⸗ 
getragene Geuoſſenſchaften; die übrigen find freie Ber: 
einigungen, Gutsmolkereien und Pachtungen. Nur wenige 
Molkereien in den beſſeren Weichſelniederungen fabriziren 
ausſchließlich Fetttäſe, die meiſten nur Butter und geben 
die Magermilch an die Lieferanten zurück; einige ſtellen 
neben Butter auch Magerkäſe her. Die Fabrikation von 
Magerkäſe geht jedoch immer mehr zurück, dagegen be- 
ginnt man damit, die neueren Molkereianlagen ſo zu ge⸗ 
ſtalten, daß ſie zeitweiſe eine Fabrikation von Fettkäſe 
zulaſſen. Zur Rahmlieferung iſt man im Allgemeinen 
immer noch nicht geneigt, wenn auch in einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkereien dieſe ſich gut bewährt hat. Die Centri⸗ 
fuge findet immer mehr Verbreitung, beſonders die Balance 
und der Alfa⸗Separator. 

Der Torfſtreu⸗ und Torfmull⸗Fabrikation war 
die Dürre des Jahres beſonders günſtig, und die großen 
Vorräthe fanden bald Abſatz, theils zum Erſatz für den 
durch die Mißernte hervorgerufenen Strohmangel, theils 
zum Vermiſchen mit Melaſſe zu Futterzwecken, theils aber 
auch dadurch, daß Städte ohne Waſſerleitung größere Mengen 
Torfmull zu Desinfizirungszwecken verlangten. 

Ueber die Reſultate des landwirthſchaftlichen 
Betriebes bemerkt der Bericht zum Schluß, daß dieſe 
wiederum einen Verluſt zeigen. Eine zahlenmäßige Ueber⸗ 
ſicht wird jedoch erſt im nächſten Jahre erfolgen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 

— [Neue Gepäckabfertigung.] Da, wo es nach dem 
Ermeſſen der Eiſenbahn⸗Direktionen zweckmäßig erſcheint, foll 
bei der Gepäckabfertigung ein einfacheres Verfahren unter Vers 
wendung von Nummerzetteln an Stelle der Blechmarken ein- 
geführt werden. 

— [Aufnahme von Torfſtren und Torfmull in den 
Rohſtofftarif.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in 
Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des Landes⸗Eiſenbahnraths 
beſtimmt, daß die Artikel Torfſtreu und Torfmull zum 
1. Auguſt d. 33. in den Rohſtofftarif (Ausnahmetarif 2 der 
Staatsbahngütertarife) aufgenommen werden. Die Fracht⸗ 
berechnung nach dem Ladegewicht der geſtellten Wagen findet 
auf dieſe Artikel keine Anwendung. 

— [Errichtung von Getreidelagerhäuſern (Kornſilos) ] 
Der Miniſter für Landwirthſchaft iſt von dem Eiſenbahnminiſter 
erſucht worden, darauf hinwirken zu wollen, daß die Entwurf⸗ 
ſtücke für die aus ſtaatlichen Mitteln zu errichtenden Getreide⸗ 
lagerhäuſer von den Kornhausgenoſſenſchaften thunlichſt voll⸗ 
ſtändiger als bisher beigebracht werden, da andernfalls in Folge 
des mehrfachen Hin⸗ und Herganges der Entwürfe zwiſchen den 
betheiligten Stellen der Beginn der Bauausführung unnöthiger- 
weiſe verzögert wird. Insbeſondere haben die Koſtenanſchläge, 
damit ihre Endſumme bei der erſtmaligen Vorlage der Entwürfe 
feſtgeſtellt werden kann, nicht nur für die rein baulichen und 
maſchinellen Einrichtungen aufzuwendenden, ſondern alle über⸗ 
haupt erforderlichen Ausgaben, wie Grunderwerbskoſten — ſo⸗ 
fern ſolche erwachſen, — für Einebnung, Pflaſterung, Umfriedigung, 
Ent⸗ und Bewäſſerung, Beleuchtung der Grundſtücke, für Ent- 
und Bewäſſerung, Beleuchtung, Feuerlöſchvorrichtungen und 
Zuventarien der Gebäude und endlich für die Gleisanſchlüſſe 
zu enthalten, Die Eiſenbahn⸗Direktionen find angewieſen, auf 
Wunſch und im Einvernehmen mit den Genoſſenſchaften die Ent⸗ 
würfe und Koſtenanſchläge für die Gleisanſchlüſſe zu bearbeiten 
und ſie, nachdem fie die minijterielle Genehmigung erhalten haben, 
den Genoſſenſchaften zu übermitteln. Es empfiehlt ſich für die 
Genoſſenſchaften, für die zu errichtenden Lagerhäuſer Angebote 
von mehreren Unternehmern — etwa drei — einzufordern. 
Ebenſo iſt es erwünſcht, den Entwurfſtücken eine ſtatiſche 
Berechnung der hauptſächlichſten Bautheile, namentlich der 
Fundamentpfeiler, Säulen, Decken und Silokonſtruktion, ſowie 
die zur gi des Baugrundes erforderlichen Angaben 
beizufügen. Den mit den Unternehmern über die Bauausführungen 


Was die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe au⸗ 


Melchert⸗Kompanie als 


No. 167. 


20. Juli 1897. 


abzuſchließenden Verträgen iſt zweckmäßig die im Bereiche des 
Minſteriums der öffentlichen Arbeiten geltende Form unter 
Zugrundelegung der allgemelnen Vertragsbedingungen für die 
Ausführung von Hochbauten zu geben. 

— I[Landſchaftswahl.] Der engere Ausſchuß der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft hat den Gutsbeſitzer Herrn Ohl in 
Kl. Grabau zum Landſchafts⸗Kommiſſar für den Kreis Marien⸗ 
werder gewählt. Die Wahl iſt beſtätigt worden. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Warnat zu Laugallen im Kreiſe Inſterburg iſt der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem penſionirten 
Gerichtsdiener Bohn zu Kolberg, früher zu Neuſtettin, und dem 
penſionirten Eiſenbahn⸗Bahnwärter Schröder zu Stettin das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [[Berjonatien in der Schule.] Der Lehrer Schwenk 
aus Flatow⸗Smirdowo iſt nach Neu⸗Schwente verſetzt; in ſeine 
Stelle iſt der Lehrer Nath getreten. Der Lehrer Steinborn 
aus Zakrzewo iſt aus dem Schuldienſt entlaſſen. 

2 — [Berionalien vom Gericht.] Der Landrichter Döhring 
in Bartenſtein iſt zum 1. Oktober an das Landgericht zu Berlin 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penfionirt find: 
der Stations⸗Aſſiſtent Köppchen in Samter, der Lokomotiv⸗ 
führer Stolle in Poſen und der Bahnwärter Jaekel in 
Wärterhaus 209 (Bezirk Bromberg). Den Schaffnern 
Lauruſchkat, Schmidt, Böhnke und den Weichenſtellern 
Daugszat, Jablonowski Il, Konietzko in Inſterburg iſt 
die Dienſtauszeichnung für fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit, den 
Hilfsbahnwärtern Fehrmann und Gehrke in Gr. Neudorf bei 
Hopfengarten iſt nach zurückgelegter 25jähriger zufriedenſtellender 
Beſchäftigung im Dienſte eine Belohnung von je 30 Mark 
bewilligt worden. 


J. Aus dem Kreiſe Graudenz, 18. Juli. Der früh 
gemähte Roggen, der noch nicht eingefahren werden konnte, 
beginnt in Folge des anhaltenden Regenwetters ſchon aus- 
zuwachſen. 

i Culm, 18. Juli. Der Herr Regierungspräſident hat 
genehmigt, daß in unſerem Kreiſe weitere 377 ruſſiſch-polniſche 
Arbeitskräfte bis zum 15. November d. Is. beſchäftigt werden 
dürfen. — Der für unſeren Kreis zum 1. Juli neuernannte Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herr Anders aus Lötzen übernimmt dieſe Stelle 
erſt am 1. Oktober. 


K Gremboczyn, 18. Juli. In der letzten Sitzung des 


Lehrervereins Gremboczyn-Leibitſch hielt Herr Drews 


einen Vortrag über den Handfertigkeitsunterricht in der Volks⸗ 
ſchule. In der Vorſtandswahl wurden folgende Herren gewählt: 
Vorſitzender, Kalies-Gremboczyn als 
Schriftführer, Strech⸗Zlotterie als Kaſſenführer und Lenkowski⸗ 
Gremboczyn als Geſangsleiter. — In einer außerordentlichen 
Generalverſammlung des Gremboczyner Darlehnskaſſen⸗ 
vereins wurden die Herren Lehrer Kalies-Gremboczyn zum 
Vereinsvorſteher und Bäckermeiſter Stahnke-Gremboczyn zu 
deſſen Stellvertreter gewählt. 

II Löbau, 18. Juli. Auf raffinirte Weiſe iſt in der vori⸗ 
gen Woche der Eigenkäthner Illmann in Ruhwalde beitohlen 
worden. Da er auf jeinem Grundſtücke ein neues Wohnhaus 
baut, fo ſchlief er mit feiner Familie in der offenen Scheune. 
Ju der Nacht zu Mittwoch iſt ihm nun aus ſeinen neben dem 
Bett liegenden Kleidern das Portemonnaie mit 127,70 Mk. In⸗ 
halt geſtohlen worden. 

* Stuhm, 18. Juli. Vor einigen Tagen wurde die Tochter 
des Beſitzers Claaßen in Kittelsfähre von einer tollwuth⸗ 
er Katze gebiſſen; das Kind joll ſich außer Gefahr be⸗ 
inden. 

>o Neuenburg, 18. Juli. In der letzten gemein ſchaft⸗ 
lichen Sitzung des Gemeindekirchenrathes wurden die 
kirchlichen Rechnungen für 1896/97 geprüft. Die Kirchenkaſſen⸗ 
rechnung ſchließt in Einnahme mit 5889,29 Mk. und in Ausgabe 
mit 5186,76 Mk. ab. An Kapitalien find vorhanden: 827,75 Mk. 
Kirchenvermögen, 4281,36 Mk. Pfarrvermögen und 1337,77 Mk. 
Küſterdotationsvermögen. Die Kirchhofskaſſenrechnung weiſt 
926,02 Mt. Einnahme und 827,16 Mk. Ausgabe nach. Das Ver⸗ 
mögen dieſer Kaffe beträgt 1462,72 Mk. neben einer Reſtſchuld 
von 2026,06 Mk. an die Landeshauptkaſſe in Danzig, welche 
ſeiner Zeit ein Darlehn von 3000 Mt. zum Ankauf des neuen 
Kirchhofes gegeben hat. Die Pfarrwittwenſtiftskaſſe hat eine 
Einnahme von 347,97 Mk. und eine Ausgabe von 347 Mk. gehabt. 
Das Vermögen dieſer Kaſſe beläuft ſich auf 11856,56 Mk. Es 
wurde beſchloſſen, daß bei goldenen Hochzeiten das Jubelpaar 
eine Bibel aus den Mitteln der Kirchenkaſſe erhalten ſoll. 

Mewe, 17. Juli. In der geſtrigen Verſammlung der 
Stadtverordneten wurde Herr Ludwig Lehmann als Bei⸗ 
geordneter durch Herrn Sanitätsrath Dr. Orgelmacher feierlich 
eingeführt. Die Verſammlung nahm Kenntniß von dem Final⸗ 
abſchluß der Kämmerei⸗Kaſſe, welcher einen Beſtand von 
4000 Mk. aufwies. Sodann erklärten ſich die Stadtverordneten 
mit der Zahlung von 145,73 Mk. für die Herſtellung der 
proviſoriſchen Straße während des Speicherumbaues auf Unter⸗ 
ſchloß einverſtanden und beſchloſſen für die Abfuhr des Düngers 
aus dem Schlachthauſe die Anſchaffung eines eiſernen Abfuhr: 
wagens zum Preiſe von 320 Mk. Ferner nahm die Verſammlung 
Kenntniß von einem Berichte der Baudeputation über die 
Baulichkeiten auf dem Rathhaushofe. Die Baudeputation hält 
es für unbedingt nothwendig, die alten baufälligen Buden und 
Baracken der angrenzenden Grundſtücke von dem Rathhaushofe 
zu entfernen, und es wurde beſchloſſen, es dem Magiſtrat zu 
überlaſſen, geeignete Schritte zu thun. Herr Beigeordneter 
Lehmann wies auf das bevorſtehende Stadtjubiläum am 
25. September d. Js. hin, welches durch eine größere Feiler 
begangen werden müfje, zumal der Herr Oberpräſident v. Goßler 
ſowie andere Herren an dieſem Tage beſtimmt zu erwarten 
ſeien. Die Verſammlung erklärte ſich bereit, einen großen Theil 
der Koſten zu dieſem Feſte zu bewilligen. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Rathhausſaal und die Schulzimmer zu renoviren, 
Ueber die Lehrergehälter und die Penſion des Bürger⸗ 
— a. D. Beyer wurde in geheimer Sitzung Beſchluß 
gefaßt. 

Konitz, 18. Juli. Wegen wiederholter ſchwerer Sittlichkeits⸗ 
verbrechen iſt die Förſterwittwe W. in Karszyn verhaftet 
und dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt worden. 

* Flatow, 18. Juli. Herr Bürgermeiſter Löhrke iſt bis 
zum 13. September beurlaubt und wird als Magijtrats- und 
Polizeibeamter durch den Rathmann Herrn Poſthalter Bütow 
und als Amtsanwalt und Standesbeamter durch Herrn 
Stadtkaſſen » Rendanten Schmidt vertreten. — In den 
nächſten acht Wochen kann die hieſige evangeliſche Kirche 
zu gottesdienftlihen Zwecken nicht benutzt werden, da in 
den nächſten Tagen mit der Einſetzung neuer Fenſter begonnen 
wird, worauf die Aufſtellung einer neuen Orgel erfolgen ſoll. 
Der Gottesdienſt wird während dieſer Zeit in dem nunmehr 
fertig geſtellten Konfirmandenſaal abgehalten. 

* Dt. Eylau, 18. Juli. Herr Kreisſchulinſpektor Skrzeczka 
iſt beurlaubt und wird durch den Kreisſchulinſpektor Herrn Schul⸗ 
rath Lange aus Neumark vertreten. , 

Dt. Krone, 16. Juli. Geſtern verunglückte in Freuden⸗ 
fier der 58 Jahre zählende Beſitzer Prodöhl dadurch, daß er 
aus den oberen Räumen ſeiner Scheune abſtürzte und ſich das 


Genick brach. 


Karthaus, 17. Juli. In der Kirche zu Mirchau findet 
den 25. d. Mts. das Jahresfeſt des Guſtav Adolf⸗Zweig⸗ 
Vereins Karthaus ſtatt. Nach dem Gottesdienſt findet eine 
General⸗Verſammlung des Vereins, gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen und eine Nachfeier mit Geſangsvorkrägen, Anſprachen u. ſ. w. 
ſtatt. — Zu Oſtritz waren mehrere Perſonen beim Abbruch 
einer alten Scheune beſchäftigt. Hierbei fiel ein Sparren fo 
unglücklich herab, daß der Arbeiter Rickert erſchlagen wurde 
und zwei andere Arbeiter erhebliche Verletzungen erlitten. 

Dirſchau, 18. Juli. Die hier unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
thierarztes Herrn Görlitz abgehaltene Prüfung im Huf⸗ 
beſchlage haben die beiden Prüflinge, die Schmiedegeſellen 
Sawolowski aus Gr. Schlanz und Mielinski aus Raikau 
beſtanden. 

# Nenſtadt, 18. Juli. Während der Beurlaubung des 
Kreisſchul⸗Inſpektors Schulrath Wernicke hierſelbſt wird der 
Landrath Graf Key ſerlingk deſſen Vertretung übernehmen. — 
Die hier errichtete Arbeitsnachweisſtelle hat ihre Thätigkeit 
dahin ausgedehnt, daß die Vermittelung von Arbeitsgelegenheiten 
fig Angeboten auch nach auswärts, beſonders nach Danzig, er⸗ 
olgt. 

Ein am Freitag über die in ſüdöſtlicher Richtung gelegenen 
Ortſchaften des Kreiſes Neuſtadt mit Gewitter und wolkenbruch⸗ 
artigem Regen niedergegangenes Hagelwetter hat erhebliche 
Beſchädigungen an den noch nicht eingeernteten Feldfrüchten 
angerichtet, beſonders ſind Wispau und Pretoſchin betroffen 
worden. 

h Putzi g, 17. Juli. Auf Grund des Kr eistagsbeſchluſſes 
vom 30. März d. Is. werden nach Beſtätigung dieſes Beſchluſſes 
durch die Miniſter der Finanzen und des Innern 106 Prozent 
der ſämmtlichen Staatsſteuern an Kreis⸗ und Provinzialabgaben, 
und zwar unt Einſchluß von 10982,27 Mk. Provinzialabgaben 
71043,25 Mk. erhoben. 

Nenteich, 18 Juli. Das bisher den Zimmermann⸗ 
ſchen Erben gehörige, in Lupushorſt gelegene, 82 Morgen kulm. 
große Grundſtück iſt mit Inventar und voller Ernte für 66 000 
Mk. in den Beſitz des Herrn Otto Reimer aus Schönſee über⸗ 
gegangen; ferner iſt die 101 kulm. Morgen große Beſitzung der 
Frau Wittwe Dyck in Brodſack mit Inventar und Ernte für 
103000 Mk. an Herrn Lettkemann, früher im Czattkau, 
verkauft. 

Elbing, 18. Juli. Der Arbeitsburſche Schakowski 
benutzte heute in der Neufeld'ſchen Fabrik einen Fahrſtuhl und 
gerieth hierbei mit dem Kopf zwiſchen Fahrſtuhl und Mauer. 
Als der Fahrſtuhl unten ankam, war Sch., deſſen Schädel ein⸗ 
gedrückt war, bereits eine Leiche. Die Schuld an dem Unfall 
trägt Sch. ſelbſt, da er trotz Verbots den Fahrſtuhl benutzt hat. 

Pillau, 17. Juli. Ein gräßliches Unglück hat ſich 
auf dem friſchen Haff in der Nähe des Fiſchhauſer Wieks ereignet. 
Dort werden die von den Baggern im Königsberger Seekanal 
aufgebaggerten Erd» und Schlammmaſſen abgelagert. So 
wurden auch jetzt mehrere Prähme entladen. Hierbei trat ein 
Baggerarbeiter fehl und wurde mit den Erdmaſſen mit in 
die Tiefe geriſſen und von den nachfolgenden Mengen der 
nächſten Prähme vollſtändig begraben. Die ſofort unter⸗ 
nommenen Rettungsverſuche waren vergeblich. Die Leiche iſt 
noch nicht gefunden. Der noch jugendliche Verunglückte iſt aus 
Peyſe und war der Ernährer ſeiner Mutter und Geſchwiſter. 

Marienburg, 18. Juli. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bewilligte zur Stiftung eines Ehrenpreiſes 
für das Provinzial⸗Schützenfeſt 150 Mark und zur Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen 200 Mk. Als Delegirter für den weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag in Culm wurde Herr Gottſchewski 
und als deſſen Stellvertreter Herr Profeſſor Heiden hain 
gewählt. 

„Königsberg, 17. Juli. Die junge evangeliſche Selek⸗ 
tanerin, die kurz nach ihrer Einſegnung in der Schloßkirche in 
der hieſigen katholiſchen Kirche zum katholiſchen Glauben über⸗ 
trat, iſt auf ihren Wunſch gegen den Willen der Eltern durch 
den Probſt Szadowski einem Kloſter (Brauusberg) zugeführt 
worden. 

Barteuſtein, 18. Juli. Der Beſitzer Kohn in Sortlack 
wurde von einer Fohlenſtute am Donnerſtag Abend ſo unglücklich 
am Unterleib getroffen, daß er nach einigen Stunden an innerer 
Verblutung ſtarb. — Vor einigen Tagen wurde der 18 jährige 
Arbeiter Tolk aus Bartelsdorf auf dem Felde beim Mähen von 


"Amtliche Anz 


eigen 


Bekanntmachung. 
9054] Die der Stadt Graudenz und der Grafſchaft Sartowitz 
zuſtehende Fährgerechtigteit über den Weichſelſtrom ſoll 
vom 1. April 1898 ab auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet 


werden. - 
Die Bedingungen liegen im Bureau III des Rathhauſes, 
Nonnenſtraße 5, 2 Treppen, zur Einſicht aus. 
Angebote ſind bis 14. Auguſt d. Is. bei uns einzureichen. 


Graudenz, den 15. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


a 
Bekanntmachung. 
9061] In der Kaufmann D. Robert 'ſchen Konkursſache ift der 
Kaufmann und Stadtrath Karl Schleiff zu Graudenz zum 
Konkursverwalter beſtellt. 
Graudenz, den 9 Zuli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


2 
Bekanntmachung. 
9061] In der Johaung Juſtine Simanowski'ſchen Konkurs⸗ 
ſache iſt der Kaufmann und Stadtrath Karl Schleiff zu Graudenz 
zum Konkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 9. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
9063] Der hinter dem Knecht Guſtav Herrmann unter dem 
6. Juli er. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: I. J. 195/97. 
Graudenz, den 14. Juli 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


9037] Der unterm 5. Februar 1897 hinter dem Knecht Friedrich 
Wilhelm Schüler erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D. 607/96. 


Schwetz, den 14. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

9038] Die Arbeiten und Lieferungen für umfangreichere Inſtand⸗ 
ſetzungen an den Gebäuden des Königl. Förſtergehöfts Lechen- 
dorf in der Oberförſterei Plietnitz, veranſchlagt mit 2500 Mk., 
ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum Eröffnungstermin 


Sonnabend, den 31. Juli 1897, 


Vormittags 11 Uhr, 

an den Unterzeichneten portofrei einzureichen. In den Angeboten 
find die Bedingungen der Aushietung anzuerkennen. Zu Grunde 
legen die allgemeinen Staats⸗Baubedingungen vom 17. Juli 1885 
Amtsblatt Marienwerder 1895 S. 83), ſowie die beſonderen Be⸗ 
ingungen. Verdingungsanſchläge, Zeichnungen und beſondere 
Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 
auch kann Abſchrift des Verdingungsanſchlages nebit beſonderen 
9 gegen vorherige Einſendung von 2,75 Mart bezogen 

erden. 


Dt. Krone, den 17. Juli 1897. 


er Königliche Kreisbauinſpektor. 
1 30 91 gez. Tieling. 


Bienen überfallen. Um ſich vor ihren Stichen zu ſchützen, warf 
er ſchnell die Senſe von ji und griff nach einem Grasbüjchel, 
wobei er in die Senſe faßte und ſich drei Finger der rechten 
Hand faſt vollſtändig abſchnitt. 

Friedland a. Alle, 18. Juli. Nach Verbrauch eines 
Poſtens Chiliſalpeter, der auf einer Tenne gelagert hatte, 
fegte man in K. die Tenne ab und ſtreute den Kehricht auf die 
Wieſe, auf der das Vieh weidete. In Folge deſſen verendeten 
vier Stück Vieh, das andere Vieh iſt ſchwer erkrankt. 

© Pr. Eylau, 18. Juli. Diejenigen Seminarzöglinge, 
welche im Herbſte 1872 die hieſige Anſtalt als Lehrer verließen, 
gedenken am 7. Oktober dieſes Jahres hier ihre 25 jährige Er⸗ 
innerungsfeier zu begehen. 

g Tilſit, 16. Juli. Da die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſich mit der Theilnahme von Hebeammen an 
einem jährlich ſtattfindenden Fortbildungskurſus ein⸗ 
verſtanden erklärt hat, beabſichtigt der Magiſtrat zu dieſen 
Kurſen jährlich drei Hebeammen zu geſtellen, für jede der⸗ 
ſelben die Koſten der Hin⸗ und Rückreiſe zu erſtatten und außer⸗ 
dem eine Entſchädigung für den ihnen entgehenden Verdienſt 
und für die ihnen im eigenen Haushalt erwachſenden Stell⸗ 
vertretungskoſten im Betrage von 30 Mark zu gewähren. 

Lyck, 17. Juli. Ein gräßlicher Anblick bot ſich 
heute den von Proſtken mit dem Zuge Nachmittags in Lyck ein⸗ 
treffenden Paſſagieren dar, als plötzlich der Zug kurz vor dem 
Dorfe Sybbe mitten auf der Strecke hielt, und ſie beim Aus⸗ 
ſteigen den zerfahrenen Leichnam eines Soldaten auf den 
Schienen liegen ſahen. Der Soldat, welcher bei dem hier 
garniſonirenden 8. Ulauen⸗Regiment diente, hat ſich offenbar in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von dem Zuge überfahren laſſen. Wie 
Augenzeugen berichten, war er aus dem Walde hervorgekommen 
und hatte ſich auf die Schienen geworfen. Dieſes geſchah in ſo kurzer 
Entfernung vom Zuge, daß es dem Lokomotivführer, welcher den 
Lebensmüden gleichfalls auf die Schienen zueilen ſah, nicht mehr 
möglich war, den Zug zum Stehen zu bringen. Die Urſache des 
Selbſtmordes iſt unbekannt. 

Lyck, 18. Juli. Zum Pfarrer für die in Jucha erledigte 
Stelle iſt Herr Pfarrer Niklas⸗Schwentainen gewählt worden. 

e Pillau, 17. Juli. Unſer Hafen wird für die Zeit vom 
6. bis 26. Auguſt Vormittags von 7 bis 12 Uhr für alle nicht 
zur kaiſerlichen Marine gehörigen Schiffe geſperrt ſein. Während 
dieſer Zeit hält nämlich unſer 3. Bataillon des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 Schießübungen mit ſcharfer Ladung von 
unſeren Strandbatterien nach See ab. 

Bromberg, 18. Juli. Der Vorſtand der Bromberg⸗ 
Labiſchiner Meliorations-⸗Genoſſenſchaft hielt hier eine 
außerordentliche Sitzung zur Beſprechung der Herbeiführung 
einer beſſeren Kultur der zur Genoſſenſchaft gehörigen Netze⸗ 
wieſen. Allgemein war die Anſicht vertreten, daß man mit der 
bloßen Bewäſſerung der Wieſen, wie dies jetzt alljährlich geſchieht, 
nichts erziele. Man beſchloß, der Bremer Moorkultur⸗Hoch⸗ 
ſchule beizutreten. Dadurch erreiche man, daß die Hochſchule 
das nöthige Material zu Moorkulturverſuchen liefert. Ferner 
wurde der Antrag angenommen, die Regierung um eine Bei⸗ 
hilfe vou 5000 Mark zur Einrichtung von Moorkultur⸗ 
ſtationen zu erſuchen. 

Fordon, 18. Juli. Der Beſitzer Joſeph Kaczewski in 
Jaruſchin mähte ſeinen Roggen. Dabei half ihm der Schuhmacher 
Kilezewski. Als der Bejiger K. mit der Senſe ausholte, drang 
dieſe dem ganz in der Nähe ſtehenden, von ihm nicht bemerkten 
Schuhmacher K. ſo in den Leib, daß ein Theil der Eingeweide 
durchſchnitten wurde. Der Schwerverletzte wurde in das 
Krankenhaus zu Bleichfelde eingeliefert, wo er feinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. 

Wongrowitz, 16. Juli. Die letzte Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereins geſtaltete ſich dadurch 
beſondes interefjant und lehrreich, daß fie in Elſenau abgehalten 
wurde und Herr Mengel-Eljenau den Mitgliedern ſeine 
Beſtellungsart und ſeine Verſuchsfelder zeigte und erläuterte. 
Der Vorſitzende machte Mittheilungen aus dem Regulativ über 
den Verkehr mit der Landwirthſchaftskammer in Poſen, namentlich 
über die vorzunehmende Wahl einer landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
kommiſſion, welche unter Mitwirkung der im Kreiſe beſtehenden 
Lokalvereine ſtattfinden ſoll; die Lokalvereine haben aber hierzu 
bisher keine Neigung gezeigt. Herr Landrath Dr. Schreiber 
ſchlug vor, von der Wahl einer Kreiskommiſſion vorläufig abzu⸗ 
ſehen, da die in Betracht kommenden landwirthſchaftlichen Lokal⸗ 


vereine bisher keinen Anſchluß an den Kreisverein geſucht haben.“ 
Die Verſammlung beſchloß in dieſem Sinne. Hierauf wurde die 
Beſichtigung der Feldmark und die Verſuchsfelder des Herrn 
Mengel vorgenommen, Die über 500 Morgen großen Zucker⸗ 
rüben⸗ und Gerſtenſchläge zeigten ebenjo wie die Weizen⸗ und 
Roggenſchläge überwiegend einen geſchloſſenen, zu den beſten 
Hoffnungen berechtigenden Stand. Die Bejtellung, die Pflege 
und die Sauberkeit der Felder wurden meiſterhaft gefunden. 
Auch die Kartoffelſchläge und das Cichorienfeld zeigten günſtigen 
Stand. Von beſonderem Intereſſe war die Beſichtigung der 
zwölf neben einander angelegten, ſcharf getrennt gehaltenen, mit 
Gerſte beſtellten Verſuchsparzellen, von denen jede fünf Ar 
groß iſt, und welche verſchiedenartig mit künſtlichem Dünger in 
dem Verhältniß beſtellt waren, daß auf einen Morgen kamen: 
1 Ztr. Chileſalpeter, 2 Ztr. 19 prozentiges Superphosphat und 


3 Zentner Kainit. Die Verſuche waren in der Weiſe ge⸗ 
macht worden, daß neben ungedüngten Parzellen die 
eine nur mit Chilijalpeter, die andere mit dieſem uss 
mit Kainit oder mit Superphosphat, andere wieder 
nit allen drei Dungarten beſtreut worden waren. 
Nebenbei war auf allen Feldern in reichlicher Menge 


noch Kalkſchlamm gegeben worden. Augenſcheinlich zeigten die⸗ 
jenigen Parzellen den beſten und geſchloſſenſten Stand, auf welchen 
alle drei Dungarten zur Anwendung gekommen waren. Dieſe 
dreifache Düngung hatte Herr Mengel auch überall auf ſeinen 
großen Gerſtenſchlägen angewandt. 


Verſchiedeues. 

— Abgeſtürzt iſt im Berner Oberland nach einem Ausflug 
von der Wengernalp der 42jährige Kaufmann Philipp Graſer 
aus Berlin, der in einem Tapiſſeriegeſchäft in der Ritterſtraße 
als Prokuriſt thätig war. 

— [In der Narkoſe geſtorben.] Die 24jährige gefunde 
Frau des Schirmfabrikanten Bode in Breslau ließ beim Aus⸗ 
ziehen eines Zahnes durch einen Zahntechniker die Narkoſe 
mittelſt Bromäthyl ausführen. Die Frau verſchied in der 
Narkoſe. Ein Arzt war nicht zugezogen. Sämmtliche Be» 
täubungsmittel wurden bei dem Zahntechniker beſchlagnahmt. 

— [Tollwuth.] In Beirut (Syrien) iſt unter den Straßen: 
hunden die Tollwuth ausgebrochen. Die Gemeindeleitung hat 
ſich veranlaßt geſehen, 5000 Hunde zu tödten. Es ſind ungefähr 
fünfzig Menſchen gebiſſen worden. Die herrenloſen Hunde ſind 
im Orient überall ſehr ſtark vorhanden und in mancher Hinſicht 
auch nützlich. Die Straßenreinigung iſt eine ihrer Aufgaben; 
wenn ſie nicht aufräumten unter dem Unrath, der vor den Thüren 
in den Ecken und Winkeln aufgeſpeichert wird, ſo würden die 
„Wohlgerüche des Orients“ noch größer werden. 

— Neue Straſtenbahn⸗ Verträge zwiſchen der Stadt 
Charlottenburg und der Großen Berliner Pferde⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft ſowie der Berlin⸗Charlottenburger Straßen⸗ 
bahu⸗Geſellſchaft ſind jetzt fertiggeſtellt. Nach dieſen Verträgen 
erhält Charlottenburg insgeſammt 26 neue Straßenbahnlinien 
oder Verbindungsſtrecken, von denen 15 auf die große Berliner 
und 11 auf die Berlin Charlottenburger Straßenbahn entfallen. 
Die Durchführung des elektriſchen Betriebes ſoll innerhalb drei 
Jahren erfolgen, wobei der Großen Berliner Geſellſchaft für alle 
Linien die Wahl des Syſtems überlaſſen wird, während die 
Berlin⸗Charlottenburger Geſellſchaft zunächſt auf ihrer Haupt⸗ 
linie Charlottenburg⸗Berlin⸗Kupfergraben und dann auch auf 
anderen Strecken den reinen Akkumulatorenbetrieb, Syſtem 
Watt, einführen wird. Gegenwärtig verkehren auf der Strecke 
Charlottenburg⸗Brandenburger Thor fünf ſolcher Akkumulatoren⸗ 
wagen, während die vollſtändige Aufnahme dieſes Betriebes auf 
der bezeichneten Strecke für den bevorſtehenden Herbſt in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. Der Fahrpreis ſoll bis zum Jahre 1900 
auf allen Linien beider Geſellſchaften innerhalb Charlottenburgs, 
ſowie bei Fahrten bis zu 3500 Meter über deſſen Weichbildgrenze 
hinaus 10 Pfg. und bei weiteren Fahrten nicht mehr als 15 Pf., 
vom 1. Oktober 1900 an jedoch auf allen Linien für je eine 
Fahrt, gleichviel welcher Länge und ohne Rückſicht auf die Weich⸗ 
bildgrenze, durchweg nur 10 Pfg. betragen. Außerdem ſollen 
Abonnements⸗ und Schülerkarten ausgegeben, ſowie Morgens und 
Abends für Arbeiter ermäßigte Preiſe eingeführt werden. Die 
Vertragsdauer iſt bis zum 30. September 1937, alſo auf 40 
Jahre, feſtgeſetzt. 


= R 
Befauntmachmug. 

8608] Die Stelle des Rendanten der hieſigen Kreiskommunal⸗ 
und Kreisſparkaſſe iſt infolge Benfionirung des bisherigen Inhabers 
zum 1. Oktober 1897 neu zu beſetzen. Das penſionsfähige Anfangs⸗ 
gehalt dieſer Stelle beträgt neben dem tarifmäßigen Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß für Subaltern⸗Beamte 2100 Mk. pro Jahr und ſteigt 
von 3 zu 3 Jahren dreimal um je 300 und dreimal um je 200 Mk. 
jährlich bis zum Höchſtbetrage von 3600 Mk. Bewerber, welche 
eine Kaution von 5000 Mk. ſtellen können und mit den Geſchäften 
der Kreiskommunal⸗ und Kreisſparkaſſe vertraut ſind, wollen ſich 
unter Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und ihrer 
Zeugniſſe bei uns melden. 


Pr. Stargard, den 12. Zuli 1897. 
Der Kreisausſchuß. Hagen. 


Rothenburger Vereins Sterbekaſſe zu Görlitz. 
Geſchäftsſtand am Schluſſe des 41. Rechnungsjahres (1. April 1896 
bis 31. März 1897). 

Verſicherungsbeſtand am 31. März 1897: 193188 Verſicherung. 
über 53595119 Mt. Kapital. Neu ausgefertigt im Rechnungsj. 1896/97: 
13058 Verſicherung über 3195525 Mk. Kapital. Reinzuwachs im 
Rechuungsj. 1896/97; 6756 Verſicher. über 1532119 Mk. Kapital. 
Durch Tod erloſchen im Rechnungsj. 1896/97: 2828 Verſich. über 
792238 Mk. Kapital. Vermögensbeſtand am 31. März 1897: 
10415743 Mk. 96 Pf., Beitrags-Reſerve am 31. März 1897: 
8403687 Mk. 76 Pf., Erhöhung derſelben im Rechnungsj. 1896/97: 
743056 Mk. 63 Pf., Reſerve⸗ u. Spezialreſervefonds am 31. März 1897: 
924698 Mk. 36 Pfg., Einnahme im Nechnungsjahre 1896,97 an 
Beiträgen: 1739266 Mk. 93 Pf., an Zinſen: 354785 Mk. 65 Pf., 
reiner Ueberſchuß des Rechnungsj. 1896/97: 383691 Me 88 Pf., 
reiner Ueberſchuß der beiden Vorjahre: 694531 Mk. 55 Pfg. 

Die Bilanzperiode wird gemäß den Uebergangsbeſtimmungen 
zu den neuen Satzungen erſt am 31. Dezember d. J. abgeſchloſſen; 

ie Dividende gelangt vom 1. Januar 1898 ab zur Vertheilung. 

Die Fonds der Kaſſe, denen eee nicht gegenüber⸗ 
ſtehen, betragen 3. 3. 2002921 Mk. 79 Pf. Vom 1. Juli 1897 ab 
führt die Kaſſe den Namen „Rothenburger Verſicherungs⸗ 
anſtalt in Görlitz“. 19097 

Görlitz, den 30. Juni 1897. : 

Rothenburger Vereins⸗Sterbekaſſe zu Görlitz. 


„Bormania“, Lebens⸗Perſich.⸗Akt.⸗Geſellſch. zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 
Beriiherungabehan Ende 1897: 

184,394 Policen mit. . , Mk. 547,227,443 
Jahreseinnah. an Prämien u. Zinſen 1896 „ 31,213,888 
Gewinnreſerve zur Vertheilung an die mit 


Juni 


Dividende Verſicherten . m 13,854,041 
Ausgezahlte Kapital., Renten ze. ſeit 1857 „ 168,744,540 


Geſammt⸗Atktiva Ende 1896: 196,660,286 Mart. 

An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 
1898 fälligen Prämien, die nach Plan B Verſicherten aus 1880: 
54%, 1881: 51%, 1882: 48%, 1883: 450% 1884: 420%, 1885: 
399%, 1886: 3600 u. f. f. der 1896 gezahlten Jahresprämie. 

Kautionsdarlehnean Beamte. Mitverſicherung der eriegs⸗ 
gefahr ſowie der bedingungsgemäßen Befreiung v. weiterer Prämien⸗ 
zahlung u. des Bezuges einer Rente im Falle der Invalidität des 
Verſichert infolge Körperverletzung od. Erkrankung. — Keine 
Arztkoſten.— Keine Police⸗ Gebühren. — Unverfallbar⸗ 
keit er Bee im weiteſten Sinne. — Sofortige Auszahlung 
fälliger Verſicherungsſummen. 9189 

Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch: unſere 
Vertreter in Grandenz H. Güssow und 8. Lange, in Leſſen: 
E. Gottschling, in Garnſee: E. Fuchs, in Rehden: Herm. Marx. 


Bilanz 
der Molkerei Garuſee, e. G. m. u. h. 


am 31. Dezember 1896. 


1896 Aktiva. 1896 Bajliva. 
Septb. 30 An Brunnenbauf7004Septb. 280Per Raiffeiſ.⸗Vereinſ 
Dezbr. 31] „Caſſe⸗Beſtandl100 | Garnſee 2 


M 800 
Zahl der Genoſſen 14. 
Der Vorſtand. 
Rühe, Conr. Gosda. 
8494] Das zur Emil Sta⸗ 
tetzny'ſchen Konkursmaſſe gehör. 


Cirarren- l. einager 


inkl. Ladeneinrichtung, tarirt 
auf 6080,82 Mark, ſoll am Dou⸗ 
nerſtag, den 22, Juli, Nach⸗ 
mittags uhr, imStatetzny'ſch. 
Geſchäftslokale, Oſterode, 
Alter Markt Nr. 10, verſteigert 
werden. Beſichtigung des Lagers 
am 15., 19. und 21. dieſes Monats, 
Nachmittags 4—6 Uhr. 

Den Zuſchlag behalten ſich der 
Verwalter und Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchuß vor. 


Der Konkurs-Verwalter. 
Otto v. Gross. 
9140] 


NM 00 
19051 


Kornblum. 
Die Waaren der Kaufmann 


Leopoli Hildebrandt 1%" 
Konkursmaſſe 


beſtehend aus Weinen aller 
Art und jeder Preislage, Spiri⸗ 
tnoſen (Rum, Arrac, Coguac, 
feinen Liqueuren), Zigarren, De⸗ 
likateſſen u. Kolonialwaaren, 
werden, beginnend mit 8987 


Sonnabend, d. 17. Juli t. 


werktäglich Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, in dem Geſchäfts⸗ 
hauſe am Markte zu 


bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen 


zum 


ſchleunigen 


Verkauf 


geſtellt. 
Marienwerder, , 
den 15. Suli 1897. 
Der Konkursverwalter. 
Ulrich, Rechtsanwalt. 


Nehme die Beleidigung 
wider den Anſiedler Joh. Schmidt 
zu Ludowitz hiermit reuevoll 
zurück. Wilhelm Weiss. 


Rieſen⸗ 
Runde Herbitrüben 
Lange Herhſtrüben 


liefere 5 Kilo à 5 Mark franko 


Die diesjährige 8861 jeder Poſtſtation. 15163 
Stein- u. Kernobſtnuhung B. Hozakowski, 
verpachtet H. Priebe. Thorn. 


Gruezuo, Kreis Schwetz. 
Eine leiſtungsfähige 


Zigarelteufabrik 


ſucht an allen größ. Plätzen 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8676 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verloren, Gefunden 


ZEN sulın 
(Hündin) entlaufen, 


egen Belohnung und Erſtattung 
der Unkoſten abzugeben reſp. 
Mittheilung erbeten in Adlig 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Bahnſtation Strelau. [8629 
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Wegen vorgerückter Saifon iſt ein großer Theil 
ꝑKleiderstoffe 


19117 


24 


M. Marcus, Marienperder Mesh. 


größtes und älteſtes 


Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 


Geſellſchaft im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die her⸗ 
Perrdgenzſter Senger, Meupeilen fe zu nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geſtellt: 208 


Weſtpreußens 


Meter 45, 50, 65, 75, 85 Pf., 
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Verlangen Sie 


— 


Mk. 1,00, 1,15 1,30, 1,55, 1,80, 2,00, 2,20, 2,50, 2,85 bis 4 
Versani-Haus J. Lewin, Halle-Saale 28. Gegründet 1859, 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion. 
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unyayjaquagoask 19% 


75. 


golla 
ur 


Gegen Futtermangel "ii 


der echt engliſche Rieſenrüben anbaut. 


ſch wer und bedürfen nach der Ausſaat 


Wochen find die Rüben ausgewachſen und g zeben erſtaunliche Mengen nahrt 


erg ebigen Futters. Ausfaat von Mitte 3 
* Ko pro 25 Ar. Miefenrüben gedeihen in jedem Kl 
bilugten Boden wie durch Dunde rte von Anerkennungsſch 


bier folgen, jen iſt. 
um ½ Ko. 9 rüben. 
Knollen vo d den age 
zogenen ſchen r 
enrod (Rai jew) 


U 

2 Ko. von den prach 
1 Herr A 

* Asen, 
9 re 


5 
Ni iejen 


So ſchreibt Herr Teil 
Die vom vorige 


be 2C. — Sau nen“ 
[3 Kilo 19 DE. ver endet W. Hasenclever, 


jeder Landwirth 


Sie find die ertragreichſien 
kannten Rüben, haben ausgewachfen 1-3 Fuß im Wien at aller biäper bes 


en, 5— 


-10 ja 15 Pfd. 
Bearbeitung mehr. 


In 13 bis 14 
gaften, milde 
Aus ſaatquantum 
und in jedem gut ges 
von denen nur einige 
* ia N Bitte 

5 bewährt, 
Ja de⸗ 


feinerlei 


Juni bis Anfang Auguft. 


aat einer ſehr gut 
12 2% Kilo 10 Ml. 


Be »elim 


FLILIIIITRIITIIIIIT} 


i Deutſches Thomasſchlackeumehl 2 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke wu 


mit hoher Ci 


tratlöslichteit, 14931 


2 Deutsches Superphosphat 8 
Be ee 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Su A. P. Muscate Mas 


Maschinen-Fabrik 


und Eisengiesserei. 


3 8 
EEBSIEEE9BEES32988 


a Mk. 9,50 
peiße Kochbehnen „ „ 8,50 


afferirt ab Bahn Thorn [6923 


H. Safian, Thorn. 


Hirſegrütze 


Nikolaiker Maränen 


täglich friſch geräucherte. in bu!” 
züglicher Qualität, ein Original- 
Körbchen Mk. 3,50 inkl. Emballage 
für größeren Bedarf ein Schuck 
mittel Mk. 1,00, ein Schock groß⸗ 
mittel Mk. 1.50, verſendet gegen 
J. 18684 

J. Walloch , Nikolaiten Our. 


Molkerei⸗ 
Einrichtung 


für Handbetrieb, BT fait 
neu, billig zu verkaufen. 
Ein Bergedorfer Separator 
Alfa B. (300 Liter ſtündlich) 
eine Holſtein'ſche ZButterma⸗ 
ſchine für ca. 50 Liter, ein 
Butterkneter auf Tiſch Off. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 
232 > an den ——— erb. 


Wo biet. ſ. e. ig. Kaufm. u. Landw. 


m. 7000 Mk. Verm. d. Gelegenh. 
i. e. rent. Geſch. od. Grundſt. ein⸗ 
zuheir. Nichtanonyme Meld. brfl. 
u. Nr. 0002 a. d. Geſellig. erbet. 


Ein jung. Kaufmann] 
25 3. alt, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen, wenn es an⸗ 
genehm iſt, im Alter der jungen 
Jahre, wollen ihre Adr. nebſt 
Photographie unter Nr. 9109 an 
den Geſelligen einſenden. In der 
Hoffnung Verſchwiegenheit. 


Heirathsgeſuch. 


Brauereibeſitzer, Anf. 30 er J., 
wünſcht die Bekauntſch. vermög. 
Dame (ca. 30000 ME.) beh. Ver⸗ 
beirathung zu machen. Ernſtge⸗ 
meinte, nicht anonyme Off. mit 
Photographie erb. u. Nr. 9101 an 
den Geſell. Diskr. Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch. 

Ein geb. Landwirth, Ende 30 J., 
ang. Aeuß., vermög., w. da er ſich 
verh. will, mit eben. Dame bek. 
3. w., ev. in ein Gut in geord. 
Verh. einzuh. Nur ernſtg. Off. w. 
u. Nr. 8784 a. d. Geſelligen erb. 
Diskretion Ehrenſache. 


Mariage. 


Herr, 30 J. alt, akademiſch geb., 
in guter ſicherer Stellung in ein. 
Provinzialſtadt Pommerns, ſucht g 
Bekanntſchaft e. gebild., vermög. 
Dame behufs fpäterer Verheir. 
Vermittler ausgeſchloſſen. treng 


— Offerten mit Photographie, 
1 letztere umgehend zurück⸗ 
bel andt wird unter 

en Geſelligen. 


r. 9099 an 


— 


Erdbeerpflauzen 
p. 100 Stück Mk. 2,50 habe ab⸗ 
zugeben in d. Sorten: Laxtons 
noble, König Albert von 
Sachſen, Garteninſpekt. Koch, 
Annands ſowie Monats- 
beeren. 19074 

G. Leistikow, Nenhof 

ver Neukirch, Kr r. Elbing. 


Herbſtrüben 


echte Nürnberger, Poſtkolli für 
5 Mk. franko gegen Nachnahme 
verſendet 18681 
— — . Moses, Brieſen 2 


Geldverkehr. 


Suche von ſofort od. 1. Auguſt 
2000 Mark 


auf ein Grundſtück, Drauſenſee⸗ 
Niederung. unmittelbar er 
Landſchaftsgeld von 31000 M. 

zedir. Off. u. Nr. 8912 2a. d. Geſellig. 


au 


| 
| 
Isa 


8 


1 9030] 


Gebrauchtes Gleis u. 
Loprics 


Dr ſofort oder Inätex get 


"Apthes Lomnitz. _ 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 36. 


Gebrauchte 
Schienen 


und 


Cowries 


werden gegen ſoſortige Baar 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 


Suche einen vierſitzigen, 
gut erhaltenen 


Verdeckwagen 


zu kaufen. 
C Abramows ki, Löbau Wyr. 


Torfmull. 


8994] Wer liefert 25 Cubikmet. 
Torfmull? Anerbieten mit ge⸗ 
naueſter Preisangabe an die 
Molkerei Gr. Neſſau 

bei Schirpitz. 


Nohbernſtein 


Alle Sorten Rohberuſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſendung mit 
Außerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtfonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Beruſteiuwaaren⸗ Fabrik. 


Sammer Schlafen 


aus dem Betriebe alter Eiſen⸗ 
hämmer berrübrend, kauft in 
jeden, beſonders in größeren 
Mengen, und bittet um baldgefl. 
Meldung und Angebot [5999 
Franz Bornemann. 
Bergwerksbeſitzer, 
Kattowitz O. 'Schlefien. _ 


Geld 


72 9000 Mark hypothekariſches 
Darlehn zu vortheilhaftem Zins⸗ 
fuß bei abſoluter Sicherheit ge⸗ 
ſucht. Meld. unter Nr. 9044 
an den Geſelligen erbeten. 


10000 M. 


werden gegen eine erſtſtellige 
Hypothek auf ein neuerbautes 
Wohnhaus für ½ Jahr bei 6% 


Zinſen von fof. geſucht. Grund⸗ 
ſtücksw. 30—35 000 Mk. Angeb. 
erb. unt. Nr. 9180 an d. Geſell. 


3000 Mark 


werden in Wiewiorken auf 
ſichere Hypothek ſofort zu cediren 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
9214 an den Geſelligen erb erbeten. 


21000 ME. 


werden von ſofort oder ſpäter 
zur ſicheren Stelle auf ein Ritter⸗ 
gut im Thorner Kreiſe geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
— — den Geſelligen erbeten, 


— Tbeitbaber UHR 
mit 1—2000 M. Off. u. K. 105 
a. d. „Oſtd. Preſſe“, Bromberg. 
E. Dam. m. ca. 10001300 Ff. Vrm,; 
die Putz verit., am liebjt.mof., wird 


als Theilhaberin 


für e. gutgeh. Putz⸗, Galanterie⸗ 
u. Kurzw.⸗Geſch. ech Meld. 
unt. Nr. 9108 a. d. Geſell. erbet. 


Meierin od. Meier 
mit etwas Einlage⸗Kapital als 


Theilhaber geſucht. Off. u. Nr. 
9130 an den Geſelligen erbeten. 
War Raid jed. Höbe zu jed. Iweck 
Wer Geld: je 0 ae 
umſ. Adreſſ.: „ Iin 43. 


) arlelne . Fee 


rlin. Steinmesſt 8 


8 Futterartikel. 


Engl. Futterrüben 


Green Round Norfolk 
Pommeranian Globe 
Altringhamı 
Dales Hybrid ° 
Red Tankard 
offerirt 18679 


J. II. Moses, 
Briefen Wpr. 
8425] Gutes, geſundes, friſches 


Ferſten⸗Futlermehl 


für Schweine, Nindvieh zc, 
offerirt zum Tagespreiſe, drei 
Monat Ziel 
Wolff ilſiter, Bromberg 


Viehverkäufe 


Dedkheugf- 
Verkauf. 


Wegen Aufgabe der Privat⸗Be⸗ 
Iſchälſtation ſtelle meine beiden 
gekörten Zuchthengſte zum ſo⸗ 
9 Verkauf. 

1% F idelio“, braun, 6jähr., 
57 pr „Hannoveraner, aus dem 
Königl. preuß. 

Hann., ſchwerer Wagenſchlag. 

2. „ ‚Muth‘, Rappe, 5jähr., 5’ 
2 gr., Trakehner Abkunft, ſebr 
edler Reſtſchlag. 

Beide Pferde fromm geritten, 
auch ſehr ruhig im Geſchirr ein⸗ 
und en rer Kaufgeſuche 
werden br * mit Aufſchrift 
Nr. 90 d. Geſelligen erbet. 
91591 Verkauf 


Fuchswallach 


complett 8 truppenfrom 

5 Zoll groß, 10 Jahre alt, für 
jedes Gewicht paſſend. 

E. Abramowski, Löbau . 


Zu kaufen Lgesuchk⸗ 


E j 


| 


Geſtüt Celle in] 


die Reicher 

Die Reitpferde 
des Oberſt von Lud wiger ſind 
zu verkauſen. Meldungen unt. 
Nr. 8888 au den Geſelligen erb. 
2Kommandeurpferde 


von vornehm. Figur, für ſchwer. 


8 Gewicht, ſich. vor d. Front, 8 reſp. 


9 Jahre alt, find wegen Krankb. 

des Deſiters ſofort verkäuflich. 
Thorn, Fiſcherſtr. 51, 2 Tr. 

8679] Ein ſchönes, ſtartes 


Fohlen 


drei 3 alt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtyr. 


Ju verkaufen braune 


Halb lutſtute 


bochtragend, 8 Jahre, 4 Zoll, be⸗ 
quemes Reitpferd für 180 Pfund 
Gewicht, auch ſicher im Geſchirr, 
evtl. auch gegen ein paar flotte 
Jucker zu vertauſchen. Offerten 
unter Nr. 9094 an die Exvedition 
des Geſelligen erbeten. 


9128] Sn Eollish of bei 
Oſterode Oſtpr. ſteht ein 


brauner Wallach 


4½“ groß, 6—7 Jahre alt, wirkl. 


hervorragendes Reitpferd, zum 
Verkauf. 
9202] Domaine Unis law, Kr. 


Culm, verkauft 40 Stück fette, 
ſchwere 


Holländer Stiere und 
bayriiche Ochsen 
100 fette engl. Lämmer 


zu ſofortiger Abnahme. 


Holl. Staumpheerde 


Gelens 
Poſt Gelens, Bahn Stolno, 
Kreis Culm 
Wpr. Heerdbuch⸗ Geſellſchaft, 
ſtehen 2 Heerdbuch⸗ Bullen, 
2 jährig, und 4 edle 1½ bis 
jährige Zuchtbullen preis⸗ 
werth zum Verkauf. 8823 


von Winter. 


35 his 0 Braden und 
90 Kreuzungslämmer 


find zur Weitermaſt von Dont. 
Lipiniec p. Konitz zu verkaufen. 


Jiambonillet-Stammheerde 
Bankau bei Babu- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, 24. Juli 1897, 
Mittags 31 hr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
. Albrecht 
uben. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler 16035 
Abnabme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


einkunft. 
E. Gerlich. 


Meißner Eber 
u. Sauferkel 


r Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 
kaebt bei Eulmiſte 17656 600 


nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 


mäßigen Preisnotirungen 
bedingungen eine für: 


Original-“ 


und günſtigen Zahlungs⸗ 


* 


Oſtfrieſiſches, 


Original⸗ Oldenburger, 
Original⸗Simmeunthaler, 
Original⸗Freiburger Zuchtvieh 


und 
Original⸗Bairiſche Arbeits⸗ 


Ochſen und 


Ochslinge. 


Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 


beſten Züchtern angekauft, ſo daß ich jedem Käufer nur gutes 
material zu liefern im Stande bin. 


Zucht⸗ 
Auch wurden von meinen ge⸗ 


lieferten Thieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 


Preiſen prämiirt. 
Anerkennungen zur Verfügung. 


werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünſcht. 


Verkauf von: 


nF v» * N * 
Stamnſchäferei seh 
Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsbüöcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde bat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 1545 
v. Tiedemann. 


Oxlordshiredown - ammsehäf, 
Nadrau. 


Der freihändige Verkauf von 
reingezüchteten 11892 
Jährlingsböcken 

hat begonnen. 
Nadran bei Rudau Oſtpr. 
) Gädeke. 


8 Der XXII. 
„Boctvertauf der 
Mambonillet- 
Stamm Dbeerde 
Sullnowo 
beginnt am [7416 
Donnerſtag, den 29. Juli er. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Hampshiredown- Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 
VBabuſtakſon Schwetz ½ Std., 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. Poſt 
u. Telegr.⸗ St. Schwetz (Weichſel). 
E. Rahm. 
Hampſhiredown Vollblut 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jährlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonom ierath 


24 0Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


circa 70 Pfund ſchwer, 
hat abzugeben Gut Bienau per 
Liebemühl Oſtpr. 19079 


1Hampfhire-down:Bo 
1 Bambonillet-Bodı 


— 100 zur Zucht geeignete — 


Ramb.⸗Mutterſchafe 


verkauft wegen Aufgabe der 
Schäferei 9220 
C. Giese. Nitzwalde. 


* | 
Wichorsee bel Kl, Czyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 


Böcke 


Merino precoce 


findet gr 25 uli, Mittags 
B Juli, 9 


— 47 ſtehen am Bahnhof 
Kornatowo. 


v. Loga. 


Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine 
Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 


F . SDSEES Re 
—— 


Maſſe 


16834 


jeden Alters 


zu mässigen Preisen, 
Luther, 
__ Abscherningken, 


bei Trempen. 


Buchtihnie 


300 u. 4 Böcke, w. Aufg. d. Sch., 


180 Lümmer 


theils z. M., theils z. Z., zu ver» 
kaufen. Ferner: 18797 


8 * 
Oſifr. Stiere 
8—10 Zentner ſchwer, und 
2 Nah. Fi 

Lilth. Füchſe 
4 jähr., als Reit- u. Wagenpferde, 
verkäuflich. Dom. Koſelitz bei 
Klahrbeim. 


9016) Der freihändige 


Vockberkau 


der Merino-Kammwoll⸗ 
Stammheerde des Ritter⸗ 
gutes Traupel, Poſt Frey⸗ 
ſtadt Wpr, findet täglich 
ſtatt und ſteht Fuhrwerl 
bei rechtzeitiger Aumeldung 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommeran bereit. 
Die Böcke find den Zeit 
verhältwiffen eutſprechend 
eingeſchätzt und haben ſich 
in dieſem Jahre beſonders 
ſtark entwickelt. 


Die Gulsberwaltung. 


50 Mutterſchafe 


zur Zucht geeignet, hat abzugeben 
V0 m. Dreilinden per Cuſmſee. 


4 )34] 9—10 fette 


9034] 9 
2½ Zeutner ſchwer, ſofort ver⸗ 


* 
Schweine 
käuflich. Steckmann, Zellen, 


Bahnhof Czerwinsk Weſtyr. 


Swan, Scnären-Pudel 


aut dreſſirt bill. z. Verkauf 
H. Ruckscho, Goltub, 


"90317 Verkaufe meinen 


Hühnerhund 


(Rauhbart), im 2. Felde ſtehend, 
Preis 40 Mark. 
C. 2 Löbau Wpr. 


881 51 „gu kaufen aeindt 


ein Neilpſerd 


fertig geritten, ohne Untugenden, 
nicht zu weich im Maul, etwa 
ſiebenjährig. Gewicht d. Reiters 
etwa 90 kg. 

Hauptmann Raff auf, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 
9152] Einen jungen, ſprung⸗ 
fähigen, holländer 


Bullen 


aus milchreicher Heerde kauft. 
om. Ribenz, 
Klein Czyſte, Kr. Culm. 


9162] Circa 60 junge 


Kammwoll⸗ 
mutterichnfe 


But, „kauft Dom. 
jetrichsdorf b. 
Gutfeld Oſtpr. 


6348] Die ıandwirthichaftlichen Vereine der Gruppe V, umfaſſend 

die Vereine des Kreiſes Schwetz, Niewiesezyn, Oſche, Schwetz, 
Dragaß, Gr. Kommorsk, Gruezuo und Jungen ⸗Zappeln 
werden am Dienſtag, den 17. Auguſt d. 38. in Schwetz, 
in der Nähe des Schützenhauſes, eine 


Gruppenſchau mit Präurirung 


abhalten. 

Mit der Thierſchau iſt eine Ausſtellung von landwirth⸗ 
chaftlichen Maſchinen, Ackergeräthen, Erzeugniſſen und Geräthen 
er Bienenzucht und Geflügel verbunden. 

— Die Schau kann auch von Nichtvereinsmitgliedern beſchickt 
erden, 

Zu Brämiirungszweden ſtehen der Kommiſſion 740 Mark 
ſowie Staats⸗ und andere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 

Von Seiten der Königl. Eiſenbahndirektion iſt die übliche 
Frachtermäßigung in der Weiſe gewährt, daß die als Ausſtellungs⸗ 
er hierhergeſandten und nicht verkauften Thiere und Gegenſtände 
rachtfrei an die Abgangsſtation zurückbefördert werden 

Auf dem Ausſtellungsplatze konzertirt eine Militärtapelle. 

Abends wird der Platz elektriſch erleuchtet, eventl. werden auch 
ausgeſtellte Maſchinen mit elektriſcher Kraft betrieben. 
Anmeldungen ſind an den Schriftführer Herrn Lieutenant 
Richert, Schwetz, zu richten. 
Programme werden auf Anſuchen frei zugeſandt. 


Die geſchäftsführende Kommiſſion für die 
Gruppenſchau der Gruppe V. 


W. Neumann, Lautenburg 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


Landwirthſchaftliche Vauausführungen 


und empfiehlt: 18936 


Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
Eichen- und Birken ⸗ Bohlen u. ſ. w., Tieferne Leiter⸗ 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


Waldgeſchaft Schönau lti Wartenburg. 
Beſehnittene Bauhölzer 


in allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie 


alle Sorten Latten 


werden billigſt offerirt. 15483 
„Anfragen und Beſtellungen beliebe man zu richten an Schneide⸗ 
mühlenverwalter Bark in Waldgeſchäft Schönau b. Warten⸗ 


burg oder an Dampfsägewerk Maldeuten. 


Ernst Hildebrandt. 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen- und Waagen⸗Fabrik, 
Jastrow Westpr. 


16242 


Wangen 
jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


Plerderechen. 


= Dreschmasehinen 
jeden Syſtems. 


Feiniaungsmaſchinen, Triente 2c. 2. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 
liche technische Bedarfs- Artikel. 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


Guajacetin 


D. R.-P, No. 87336, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma 
Majert & Ebers, G. m. b. H., Fabrik chem. pharmac. Präparate in 
Grüneu-Ber lin, ist das anerk. beste u. unschädlichste Mittel 


bei Lungenerkrankungen 


wie Lungenkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- 
schrittener Lungenschwindsucht, sowie Appetitlosigkeit. 
UnterstützendesMittelb, Tuberkulinbehandlung. Kein Kreosot 
kein Guajacolpräparat. Fehlens«lädlicher Nebenwirkungen. Käuf- 
lich in d. Apothek. in Gläsern zu Mk. 3.40, Mk. 6.50 u. Mk. 12.50. 


Die Firma versendet Litteratur über Guajacetin 
gratis und franco. 
— nn re — 


E Wanderer Fahrräder = 


der Wanderer-Fahrradwerke 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 


in Chemnitz-Schönau, 


Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


Vertreter für &randenz: Paul Schirmacher. 


8936] Eine gebrauchte, Spferd. Au gepaßzt. 
Lokombile Aufgepaßt. 


ede e getaner fkiuſſe Schottische Heringe 


TE 


rüfungsgtteſt, au verkaufen. 
5 E und empfeble: 
05 572] eis Ee T. B. Heringe & To. Ml. 20. 
ale Da TAT Medium à To. Nl. 24 u. 26. 
ampf⸗ Eine Partie Ihlen 
* in ſchottiſch ſtrammerPagun 
dreſehſa e K. To Dit 18 und 20. g 
von größter Leiſtungsfähigkeit Eine grohe Partie ). 3 Deringe 
und geringem Kohlenverbrauch | a To. Mk. 10, 12, 14 und 16 
ſtehen billig zum Verkauf, ſow. im Ganzen und zur Probe auch 
auch zum Lohndruſch bei in “u. “ To. Verſand geg. Nachn. 
A. Kessel, H. Cohn, Danzig, 
Mocker b. Thorn markt 12. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Ein Grundftüd nebst Buch⸗ 
handlung iſt tig ert ver⸗ 


kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Teichert, Wormditt. 


Gute Brodſtelle! 


7992] Ich beabſ. meine hier am 
Orte, unmittelbar am See geleg. 
Loh⸗ u. Weißgeberei, welche üb. 
70 Jahre beſteht, die einzige in 
Widminnen, nebſt 30 Morgen 
Acker, darunter Torf und Wiefe, 
von gleich zu verkaufen. 

Fritz Dennig, Widminnen. 


Färberei. 


Eine flott gehende Färberei 
in einer mittleren Stadt Oſt⸗ 
preußens, mit Bahn, Landgericht, 
Garniſon ꝛc., iſt vom 1. Oktober 
d. J. unter günſtigen Bedingung. 
zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Ladengeſchäft bedeutend. Meld. 
brieflich unter Nr. 9019 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein in beſter Lage befindliches, 
gut eingeführtes 
Kolonialw⸗ und Delikateſſen⸗ 


Geſchäft 


mit Einfahrt und geräumigem 


Hof, in einer Kreisſtadt von ca. 
12000 Einw., iſt, da der Beſitzer 
daſſelbe nicht ſelbſt führen kann, 
ſof, zu verkauf. Zur Uebernahme 
ſind 1015000 Mk. erford. Off. 
unt. Nr. 8764 an d. Geſell. erb. 


Flotte Bäckerei 


am Hauptmarkt gr. Kreisſtadt, 
gute, 2ſtöckige Gebäude, iſt für 
12000 Mk., bei 3000 Mk. Anz., 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Miethseinnahme 360 Mk. Meld. 
briefl.unt. Nr. 922 3a. d. Geſell. erbt. 


Barbier: und Friſeur⸗ 
Heſchäft 


alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom⸗ 
bergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Im weſtpr. Luftkurort iſt ein 


Haus 


von 20 Zimmern mit Garten, 
geeignet als Logirhaus, zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis 36000 Mk., 
Anzahlung 3000 Mk. Meldung. 
werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7888 durch den Gejell. erbeten. 


Mein Grunditüd 


beſtehend aus Hoͤfhaus u.Straßen- 
baus, Garten und etwas Land, 
das ſich reichlich verzinſt und 
paſſend für andwerkern.Rentiers 
iſt, bin ich Willens weg. Mühlen⸗ 
pachtung oder Kauf zu verkauf. 
H. Schmidt, Krojanke, 
Dominialſtr. 21. 8566 


Mein Haus 


zweietagig, Eckhaus, am Markt 
gelegen, faſt neu, maſſiv, ſeit April 
1883 von der Poſt bewohnt, welch. 
ſich zu jedem Geſchäft, beſonders 
aber zu einem Hotel eignet, mit 
maſſivem Stallgebäude, bin ich 
Willens, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen preiswerth zu verkaufen. 

B. Lokuſchewsky, [9117 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Tandmirthſchafliche 
Maſchinen⸗ Fabrik 


mit Dampf- u. Motorfabrik, in beit 
Lage der Prov. Schleswig flott im 
Betriebe, worin ca. 20 Leute be⸗ 
ſchäftigt werden, iſt Sterbefalles 
halb. z. verkauf. 25jähr. Spezial- 
fabrikation mit ausgedehnter 
Kundſchaft. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 7927 an d. Geſellig, erbeten. 
9124] Ein gutgeh. Reſtaurant 
m. gr. Kundſch. v. ſof. zu vergeb. 
3. Uebernahme gehör. 7000 Mk. 
Zu erfrag. bei J. Koslowski, 
Danzig, Breitgaſſe 62. 
Ein Gaſthans 

mit groß. Garten u. Tanzſaal, i. 
d. Bromberger Str., Thorn, i. d. 
Nähe von 2 Kaſernen gelegen, v. 
ſof. zu verpacht. od. zu verkauf. 
Offerten u. Nr. 100 an Annonc.⸗ 
Annahme Juſtus Wallis, Thorn. 


Ein Botel 


einer kleinen Stadt mit ſehr 
guter Umgegend, nachweisl. altes, 
recht gutes Geſchäft, ohne Kon⸗ 
furrenz, mit durchweg guten 
Gebäuden, iſt wegen Kränklichk. 
zu verkaufen oder gegen ein 
leines Geſchäft (Hotel od. Gaſt⸗ 
wirthſchaft) zu vertauſchen. Gefl. 
Meldung. unter Nr. 9179 an den 
Geſelligen erbeten. 


7 F mit Material⸗Ge⸗ 
Gaſthof ſchäft. alleiniges 
im gr. deutſch. Dorfe von 800 Einw., 
2 Lehrer, 2½ Ml. v. nächſt. Stadt 
u. 1 Ml. zur Bahn, ſämmtl. maſſ., 
faſt neue Gebäude, 1 Pferd, 
1 Kuh, 5 Morg. Garten u. Wieſe, 
jährl. Umſatz ca. 15000 Mark. 
Preis 12000 Mk., Anzahl. 3000 
Mark, Reit f. Hypoth. —— 
werden brieflich mit Retourmarke 
unter Aufſchrift Nr. 8802 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Bäckerei 16849 


gm Brodſtelle, im 3 
erder belegen, ſoll verkauft 
werden. 1 ca. 10000 Mk. 


Näh. b. C. Eiſenack. Dirſchau. 


9069] Vorzügl. Nahrungs⸗ 
grundſt., kl. Hotel m. Reſtaur. 
u. bedeut. Bierverlagsgeſch. i. 
lebh Vorſt. Danzigs, äuß.günſt. 
m. 6000 Mk. Anz. Umſt. halber 
jogl. verkäufl. Off. u. W. M 466 Inſ.⸗ 
Ann. d.Geſell., Danzig, Jopeng.5. 


Großer Gaſthof 


an d Hauptſtraße ein. 4000 Einw. 
gr. Stadt, iſt für 10500 Mk., bei 
4000 Mk. Anzahl., zu verkaufen. 
Jahresumſatz 12000 Mk. Meld. 
brfl. u. Nr. 9224 a. d. Geſelligen erb. 


Gutsver kauf 


i. Oſtpr., 6 km Badn fu. Stadt, 
1700 Mrg. Acker, 500 Mrg. Wieſ. 
u. Torf, Conting. 72 000 Ltr. Vieh⸗ 
beit. gut, reichlich f. Wohnh. u Park, 
Gebäude alle faſt neu, 60000 M. 
Anzahl. Selbſtkäuf. Meld briefl. 
u. Nr. 8044 a. d. Geſelligen erb. 
Ein Gut, 900 Morg, rothklee⸗ 
fähig. Acker, an der Chauſſee, bei 
35000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Vermittler verbeten. Off. unter 
Nr. 8851 an den Geſelligen. 
Zgute Grundſtücke 184 Nrg., mit 
12000 Mk. Anz., 90 Mrg. m 9000 M. 
Anz., 62Mg. m. 6000 M. Anz. „g. Bd., 
find zu verk. d. Köhler, Leſſen. 
8583) An der Bahnſtrecke 
Laskowitz⸗Bromberg iſt 
ein allein gelegenes 


ſelten ſchönes Gut 


von 450 Morg,, kleefäh. 
Boden, mit brillanter 
Erute maſſiv. Gebäuden, 
49 St. Rindvieh, 9 Pferd., 
20 Schwein., mit uur 
einer einzigen, feſten 
Hypothek belaſtet, für 
87000 Mt. bei 20000 mt. 


Das Mühlengut Stocksmühle 


bei Pelplin, mit ca. 300 Morgen beſtem Boden, Grundſteuer⸗ 
Reinertrag ca. 1100 Mk. und eine im Jahre 1893 gut eingerichtete 
Mühle m. 4 Mahlgängen, 2 Walzenſtühl., Sicht⸗Maſchinen ꝛc. 
und einer unerſchöpflichen Waſſerkraft kommt am 
29. Juli, Vormittags 9½ Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgericht Mewe zur 1 

Kaufliebyaber mit einem Vermögen von 40—50000 Mk finden 
eine durchaus geſunde Exiſtenz. Meldungen werden unt. Nr. 9014 
an den Geſelligen erbeten. 


8206829595609E333903 
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° Gute Brodfellen! & 
Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
68 Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
groß, mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen⸗ und 
Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 
8 händig, theils zu 


Reutengütern 
zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
geben, ebenſo Holz aus dem Gr Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Aufuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Guts geſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 

Zum Verkauf kommen auch die beiden Reſtgüter 
eeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 
i 


@ 


Anzahlg. zu verkaufen. bei einer Anzahlung von ca. 30000 Mark und das 

Näheres durch Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 

von Heyne, Danzig. 65000 Liter Kontingent, bei e. Anzahl von ca. 50 000 Mark. 

Gartengaſſe 4. | Bi Güter W aden ae e 3 Gr. 1 

Schön geleg. Gut, 400 Mg. incl. Oſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
100 en 5 il Chauſſee von Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände Bei vorberiger © 


einer Gymnaſial⸗Garniſonſtadt, Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwert zur Abholung 8 


bei 15000 Mt. Anzahlung zu ver- auf Bahnhof Gr. Koſchlau oder Heinrichsdorf⸗ 
kaufen. Milchlleferung mit 10 Rutkowitz. 100 ĩÜͥ: A 


Marienhain ſtatt. 


Anfiedelungsburenn Marienhain bei Koſchlau Oftpr. 
SGG: 


Gelegenheitspachtung. 


Eleg. Delikateſſen⸗, Wild», Geflügel: u. Kolonialwaar.⸗ 
Handlung mit jeinem Reſtaurant, Militärlieferung, per 
1. 8. cr. zu übernehmen. Waaren dürfen nicht übern. w., außer z. 
Militärl. Näh. d. 


und 12 Pfg. Off. u. Nr. 8850 a. 
d. Geſell. erb. Agenten verbeten. 


Zuei Nientengiter S 


mit neuen Gebäuden und voller 
Ernte, ½ Stunde von Bahnhof 
und Zuckerfabrik Tapiau gelegen, 
von 90 u. 62 Morgen ſchönen 
Weizenbodens, ſind preiswerth, 
auch zuſammen, da ſie dicht neben⸗ 
einander liegen, zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören etwa 
4500 Mark für das größere und 
3000 Mark für das kleinere. 


Pr. 1650 M. Gr. Reingew wird nachgewiesen, 


H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


Auskunft extheilt Dominium EOS. SS et Sue oT 
Eszerningken b. Wilhelmsberg. Eine alte berühmte, gute Sehr hübſch. Gartengrundft, 


Brodſtelle, aber neu erbautes 


Müh lenetabliſſement 


mit Waſſerkraft und hohem Ge⸗ 
fälle, vierſtöckiges maſſives Ges 
bäude neueſter Konſtruktion, maſ⸗ 
ſive Mehlarche, neue Schleuſe, 
ſämmtliche Gebäude neu, in guter 
Geſchäftslage d. ſchönſten Gegend 
Weſtpreußens, dicht a. d. Chauſſee, 
inmitten 4 Städte, wobei noch 
ein bgares Einkommen von ca. 
3000 ME. jährlich, bin ich Will., 
wegen Familienverhältniſſe für 
110000 Mk, bei 36⸗ bis 40000 
Mark Anzablung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Der Reſt kann nach Ver⸗ 
einbarung längere Zeit ſtehen 
bleiben. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9190 
durch den Geſelligen erbeten. 

— 3 ——— 


Waßermühle 


u. Einrichtung, ca 50 Ztr. täg⸗ 
lich, viel für Bäcker beichäftigt, 
wegen Krankheit mit 12000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 917 
an den Geſelligen erbeten. 


Freystadt Wpr. 
9172] Todeshalber iſt mein 


Grundſtück 


am Markt, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, hauptſächlich zur Kondi⸗ 
torei, weil ſolche ſeit Jahren be⸗ 
trieben und die Einrichtung zu 
derſelben vorhanden iſt, unter 
günſtigen Bedingungen von ſo⸗ 
gleich od. 1. Oktober zu verkauf. 
Wittwe Minna Klein, 
Konditorei, Freyſtadt 


Gutsverkauf. 
Selbſtſtändiges Gut, 500 pr. Mg. 
groß, gut. Inventar u. gut. Ge⸗ 
bäude, ſehr vreisw., f. 51000 Mk. 
b. 20—25 000 Mk. Anz. zu verk. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8906 an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grunditid 


85 Morgen, ſchöne zweiſchnittige 
Wieſen, mit vollem Inventar, gut. 
Gebäud, bin ich Willens, wegen 
Tod meines Mannes zu verkaufen. 
Pauline Gerke, Beſitzerwittwe, 
Abbau Rehden. [9041 
Ein Gut, 500 Mg., ſchön. Acker 
u. Wieſ., gut Juventar, für den 
billig Wreis vo 48000 ME, bei 
15000 Mk. Anz. mit nur ein. feſt. 
Hyvothek zu verkaufen. Off. a. d. 
Exp. d Kreisbl. Oſterode Op. erb. 


Meine Beſitzung 


ca. 170 Mg äußerſt ertragr Bod. 
berrich. Wohnh., g. Wirtbichafts- 
eb., mit ſämmtl. leb. und todt. 
Inv., ½ Std von Graudenz gel., 
bin ich will., fof. unt. günſt. Be⸗ 
dingung. } verk Anzahl. 30- bis 
40000 Mk. 8312 
Heinrich, Kunterſtein. 
Mit 45000 Mk. Anzahlung 


iſt ſpottbillig mein 


Gut in Opr. 


wegen hohen Alters zu verkaufen. 


Gr. 1800 Mrg. gut. eb Acker, 
550 Schffl. Winterung, 200 Fuhr. 
Heu u. Klee, ſchönem Inventar, 
Dampfdreſchm. nur maſſ.Gebäud., 


neue Dampfbrenner.,Mahl⸗ 
mühle, Schneidemühle, Zie⸗ 
gelei, Gaſthans (750 Mart 
jährl. Pacht). nur mit Landſch 
belieben. Preis 180 000 Mk. 


Poſt u Telegr am Orte. Meldg. 
von ernſtl. Käufern werd. briefl 
mit Aufſchrift Nr. 8801 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8817] Offerire im Auftrage 
proviſionsfrei ein ſelbſtſtändiges 
Gut bei Stuhm geleg., Größe 

400 Morg. incl. 60 Mg. 

Wieſen. Geb. neu. Preisforder. 
66000 Mk., Anzahlg. 10000 bis 
12000 Mk. 0 wollen ſich 

ütigſt meld. bei J. Heinrichs, 

arienburg Wpr. 

— 


dicht bei Marienwerder, preisw. 
zu verk. Ausk. erth. F. Welke, 
Mareeſe b. Marienwerder. 9010 


Zu kaufen geſ. eine gebrauchte 


Mahlmühle 


m. 1 Mablgang, 2 franz. Steinen, 
in noch ſehr gutem Zuſtande. Zu 
verkaufen 


I Sprit⸗Apparat 


Füllung 1600 Ltr., nebſt Deſtillir⸗ 

blaſe, Reben, Dampfkeſſel, Ma: 

ſchine mit kompl. Einrichtung, 

alles faſt nen. Meldung. werd. 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 6909 

durch den Geſelligen erbeten. 

8689 Eine obergährige 
Brauerei 

ſucht zu kaufen oder pachten 

M. Göhlich, Elbing Wpr., 
Ritterſtraße 5a. 

5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 

vermittelung bei Au» und Ver⸗ 

fäufen von 


Haus-und Grund beſitz 


empfehle mich angelcgentlichit. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn ⸗ 
und Geſchäftshänſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 

Fernſprechanſchluß 330. 


N : 2 
ButsBerpadtung. 
Bin beauftragt, ein Gut von 
ca. 10 Hufen Größe, im Orte ge⸗ 
legen, für Mk. 5,00 fro Morgen 
zu verpachten. Ferner din bes 
auftragt, ein Gut von ca. 30 Huf. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldungen unt Nr. 
8810 an den Geſelligen. 
9120] Sbſtgarten, ca. 200 Schffl. 
Obſt, iſt ſof, zu vervacht Meld. 
u. K. II. poſtl. Gr. Gemmern erb. 
Vormittags 10 uhr 8913] Suche zum 1. Oktober cr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht eine rentable Gaſtwipehſchaft 
Inowrazlaw im Wege der zu pachten evtl zu kauf, Angebote 
Jwangsvollſtreckung verjteigert. | erbitte unter 16. M. 100 voſtl. 
Größe 205 ha 79 ar 10 Rudezanny zu jenden. 
„Reinertrag Mt 1010,46, & \ its 
Anime Care . 14883 3,6. Suche e. Gaſtwirthſch. 
Hypotheken Teit. 15829 | mit 8-10 Mrg. Land z. 1. Jan. 
V 3 li 3 t oder April 1898 auf dem Lande 
orzüglich geeignet zu pachten Offerk unt Rr. 922 


zum Parzelliren. an den Geſelligen erbeten. 


Anfragen: Zwangsperwalter Per bald ! 


eodor Schmidt, 
Jnowrazlaw. Suche eine rentable, aber nur 
ſolche, Waſtwirthſchaft od. Bier⸗ 


Zu laufen geſucht rss 


0 poſtl. Argenau. [9100 
bei ca. Mk. 100 000 Anzahl. 7 
ein rentables Rittergut mit Sofgkt u pachten ſeſucht 
nur gutem Boden und ſchön. ein gut gehendes Gaſthaus od. 
Gebänden. Größe 1000 bis] Reſtaurant in Stadt od. Land. 
1200 Arg. Geuaue Offerten 1 unter Nr. 9135 an den 
unt. Nr. 8990 a. d Geſelligen. ! Geſelligen erbeten. 


oO 


Meine Windmühle 
mit g. Kundſchaft, 2 Gängen, ca. 
4 Mg. Land, Gebäude neu, maſſiv, 
jof. zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 9141 a. d. Geſelligen. 


And Untern. halber bei günit- 
Beding verk. mein 2 
Dampf- und Waſſermühlen⸗ 

Grundſtück 
1. b. Geſchäftsl., recht g. Kundenm., 
2 Walzſt., g. Sichtung, 3 Gäng., 
Reinigung, v. ſofort. Offert. unt. 
Nr. 9136 an den Gejellig. erbet. 


Zwangsberſteigerung 
Das Vorwerk 
Newiny 


Ar. Inowrazlaw, wird am 


3. Auguſt 1897 
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Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


„Ebenſo heimlich, wie Stanway gekommen“, fuhr Dr. 
Helms in ſeiner Vertheidigungsrede fort, „entfernte er ſich 
dann wieder. Zu ſeinem Schrecken entdeckte er unterwegs, 
daß er mit Blut beſudelt war. In dem Augenblick, als 
er ſich wieder in ſein Haus ſchleichen wollte, ward er an⸗ 

erufen. Schnell gefaßt, ſtellte er ſich, als ob er ſoeben 
das Haus verlaſſen wollte. Und die Liſt gelang. 


Schluß.] 


Hätte er unbemerkt ſeine Wohnung erreicht, ſo würde 
er alles Verdächtige entfernt, ſich in's Bett gelegt und — 
ſich verſchlafen ſtellend — die Wirthsfrau herbeigeklingelt 
haben, damit dieſe hernach ſein Alibi beweiſen konnte. 
Aber es ging auch ſo. Gemeinſam ſuchte er mit Kleiſt's 
das Haus des „Argus“ auf. Er betonte dabei, daß er 
keinen Hausſchlüſſel beſitze — und trug ihn doch noch in 
der Taſche, neben dem Portemonnaie, der Uhr, den Ringen 
des Erſchlagenen. 

Auf der Treppe dann die ſeltſame Begegnung mit dem 
räthſelvollen Fremden. Stanway witterte ſofort ein Ver⸗ 
brechen — ſonderbarer Weiſe fuhr er dem Fremden, von 
deſſen verbrecheriſchen Abſichten er doch nicht ſo ohne 
Weiteres überzeugt ſein konnte, an den Hals. Es kam zu 
einem wüthenden Ringkampf, wobei Hüttl ſich ſeiner Haut 
wehrte, indem er den vermeintlichen Strolch von ſich 
urückſchlug. Beim Ringen übertrugen ſich ein paar Locken⸗ 
er auf Stanway's Anzug; es waren ein paar von 
. Beyer's Haupt an die Schulter Hüttl's verirrte 
Haare. 

Es hat ſich ergeben, daß Hüttl bei dieſem Ringkampf 
an der rechten Hand verwundet wurde. Er ſoll ſich ſelbſt 
in der Haſt die Wunde geſchlagen haben. Das iſt un⸗ 
möglich — denn dann wäre doch anzunehmen, daß Hüttl 
in feiner linken Hand die Waffe hielt. Auch das ſpricht 
für die Unrichtigkeit der Darſtellung durch Stanway. 
Denn niemand, der nicht — wie es volksthümlich heißt — 
„links“ iſt, vermag einen ſolchen Stoß mit der Linken aus⸗ 
zutheilen, wie ihn der herzueilende Kleiſt erhalten hat. 

Ich will Ihnen den Vorgang erklären, meine Herren 
Geſchworenen: Stanway, der Einzige, der wußte, wo das 
Stilett lag — denn er ſelbſt hatte es ja zwanzig Minuten 
vorher auf die fünfte Stufe geworfen — bückte ſich nach 
der Waffe — und im Beſtreben, ſich ſelbſt eine Wunde 
beizubringen, die dann den ihm zur Zeit noch unbekannten 
Flüchtling noch mehr belaſtet hätte, traf er Hüttl's Hand 
— und bei einem zweiten Stoß — Kleiſt's Wauge. 

Hüttl entfloh. Staunway warf die Waffe von ſich — 
und zitternd ſtand er vor der Thür, eine Sekunde lang 
Athen ſchöpfend, um ſich auf die ſurchtbare Komödie vor⸗ 
zubereiten, die er nun ſpielen mußte. 

Das Glück begünſtigte ihn. Während Kleiſt zum 
Fenſter eilte und es aufriß, öffnete Stanway die Thür. 
Unbemerkt warf er den Hausſchlüſſel, der doch bei Beyer 
vorgefunden werden mußte, auf das Lederſopha. Dann 
brach er in ein jämmerliches Geheul aus — und weinte 
an der noch warmen Leiche bittere Thränen, wobei er jo 
achtlos ſich bei dem Körper des Erſchlagenen niederwarf, 
daß ihn das Blut beſpritzte. 

Eine Minute vorher hatte der „ewige Referendar“ 
ſeinen letzten Athemzug gethan. Hüttl hatte — ohne es 
zu ahnen — den erlöſenden Seufzer, das Röcheln des 
Sterbenden vernommen. 

Vortrefflich kam die räthſelvolle Begegnung dem ſchlauen, 
in allen Kriminalſachen geübten Stanway zu Statten. Er 
war kein gewöhnlicher Verbrecher — vielleicht hatte er in 
ſolchen Dingen ſchon viel Routine. So konnte er denn 
unſere vortreffliche Polizei, Staatsanwalt, Kommiſſarien 
und Unterſuchungsrichter täuſchen — und doch hätte in 
jener Stunde eine einzige Reviſion feiner Taſchen genügt, 
um feine himmelſchreiende, bodenlos niedrige, ſchnöder 
Gewinnſucht entſproſſene Hinmordung Beyer's, mit dem er 
vielleicht nur deshalb überhaupt in Verbindung getreten 
war, um ihn durch ſolch' blutige Arbeit zu verkaufen, klar 
gi erweiſen! Als findiger Detektive wußte er aber auch 
n der Folgezeit feinen Vortheil wahrzunehmen, wo immer 
er ihn erkannte. So war er thätig, um Miß Worceſter 
mit zu belaſten; dieſelbe Bereitwilligkeit zeigte er, um 
1 — Hüttl, um ihren Gatten an ſeiner Statt büßen zu 
aſſen. 

Die größte Schurkerei aber beging er, indem er durch 
ſeine ſchlau und tückiſch überlegte Intrigue Frau Felicia 
Hüttl in den Tod zu treiben gedachte. War ihr Mund auf 
ewig ſtumm, ſo rettete nichts mehr den Unglücklichen, der 
da vor Ihnen auf der Anklagebank ſitzt. 

Aber Gott wollte die Hinopferung des unſchuldigen 
Weibes nicht. Er ließ Frau Hüttl von ihrem ſchweren 
Leiden genejen und machte ſie ſehend. Ja, ſehend — ſage 
ich. „Argusaugen“ verlieh er ihr, mit denen ſie das 
tauſendfältige Intriguennetz zu durchdringen wußte, mit 
dem Stauway ſeine Opfer umgeben hatte! 

Wie Hohn klingt es, wenn wir den großſprecheriſchen 
Namen „Argus“ auf der Firma Stauway's leſen, der die 
Juſtiz auf ſolch' raffinirten Schleichwegen in die Irre zu 
155 wußte. Und wir Kriminaliſten müſſen dem Weibe, 
as in der Angſt um den Geliebten mit Argusaugen zu 
In gelernt hat, den Vorrang einräumen, denn wir haben 
n der Ergründung dieſes Verbrechens und feiner dunkeln 
Geheimniſſe keinen imponirenden Späherblick verrathen. 

Hut ab vor dem Anwalt des Angeklagten — denn hier 
dun vor Ihnen, unser Aller Meiſter — Frau Felicia 

üttl!“ 

Ein Beifallsſturm brach los — und es währte lange, 
bis der drohend aufgeſprungene Präſident durch energiſches 
Klingeln die der Würde des Orts angemeſſene Haltung des 
Auditoriums durchgeſetzt hatte. 

Dann kam Dr. Helms zum Schluſſe: „Ich habe nichts 
mehr hinzuzuſetzen, meine Herren Geſchworenen, als dieſes: 
Glauben Sie dem Anwalt des Angeklagten, der die Schuld⸗ 
loſigkeit betheuert. Dieſer Anwalt ſteht mit ausgebreiteten 
Armen vor ſeinem Klienten und ruft Ihnen zu, wie es 
in jenem Hohenliede der Liebe heißt: „Tödt erſt ſein Weib!“ 
— Meine Herren Geſchworenen, ich weiß: Sie werden ſein 
Weib nicht tödten — denn Sie werden den Unglücklichen, 
der Ihnen im Bewußtſein feiner Unſchuld mannhaft und 
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ſtolz in's Auge ſchaut, freiſprechen h. 
rechtigkeit, gehe Deinen Gang!“ 


x * 


* 

Eine halbſtündige Pauſe trat nach der Rede des Ver⸗ 
theidigers ein. Von allen Seiten umringten den jungen 
e die Zeugen, ihm Glück wünſchend, ihm 

ankend. 

Theo und Felicia waren, trotz aller Ergriffenheit, doch 
zu feinfühlig, als daß ſie jetzt noch einmal dem aufgeregt 
ſummenden, durcheinanderwogenden Publikum das Schau⸗ 
ſpiel einer Gefühlsäußerung gegönnt hätten. 

Sie ſahen einander nur fejt und innig an — ſieges⸗ 
gewiß und voll glückſeligen Gottvertrauens. Keine bange 
Furcht gab es mehr für ſie, während die Geſchworenen im 
Nebenraum den Wahrſpruch beriethen. 

Aber auch Theos Vater hatte ſeine Faſſung wieder⸗ 
gefunden. Lange ſprach er mit Felicia, die ſtill, faſt träu⸗ 
meriſch lauſchte, während ihr Antlitz mit einem verklärten 
Lächeln dem noch immer auf der Anklagebank feſtgehaltenen 
Gatten zugewandt blieb. Erſt zum Schluß von des alten 
Mannes leiſer, faſt bittender Rede wandte ſie ſich nach 
Theos Vater um — aber da hatte dieſer ſchon ſein ſchnee⸗ 
weißes Haupt tief herabgebeugt und ihre Hand geküßt. 

Blutübergoſſen ſtand ſie da. Dann umhalſte ſie den 
tief erſchütterten Greis und küßte die Thränen von ſeinen 
Wangen. 

Lautloſe Stille trat ein, als bald nach Beendigung der 
felgen in Pauſe die zwölf Geſchworenen, ihrem Obmann 
olgend, in den Sitzungssaal wieder eintraten. Ihr Wahr⸗ 
ſpruch lautete: Nichtſchuld ig! 

Selten hatte der ernſte, feierliche Saal einen ſolchen 
Jubel gehört, wie er jetzt losbrach. Und der Präſident, 
der ſofort dem Angeklagten ankündigte, daß er frei ſei, 
drang trotz ſeines lauten Klingelns nicht mehr durch. 

Einige der Geſchworenen und der Richter beglück⸗ 
wünſchten das Eepaar, den Vater des Angeklagten, deſſen 
Freunde; auch aus dem Publikum traten viele herzu, um 
den Erlöſten ihre Befriedigung über die Wendung des 
Prozeſſes mitzutheilen. s 

Arm in Arm verließ das junge Paar den Sitzungsſaal. 
Auch draußen noch in den Gängen, vor dem Juſtizgebäude, 
umringte man die ernſten, jungen Leute, die eine ſo harte 
Prüfung hatten überſtehen müſſen. 

® 


Und nun, Ges 


* 


* 

Bevor aber das freiſprechende Urtheil aus dem düſteren 
Haus in's Freie gedrungen war, hatte ſchon der Telegraph 
der Londoner Kriminalpolizei Anweiſung zur Ergreifung 
des wahren Thäters gegeben, deſſen Feſtnahme jetzt mit 
Leichtigkeit bewerkſtelligt werden konnte. 

Vier Monate ſpäter, als Hüttl und ſeine junge Frau 
ſich gerade auf die Bahn ſetzten, um die zweite Hälfte des 
ſo jäh unterbrochenen Urlaubs gemeinſam mit dem General⸗ 
konſul in der herrlichen Alpenwelt zu verbringen, hörten 
fie von der Verurtheilung bes endlich — nach langem, 
hartnäckigem Leugnen — geſtändigen Häftlings. Man hatte 
ihn zum Tode verurtheilt, und es war wenig Ausſicht 
vorhanden, daß das von ihm eingereichte Begnadigungs⸗ 
geſuch genehmigt werden würde. 

„Gerechtigkeit, gehe Deinen Gang!“ ſagte auch Hüttl. 
Dann aber preßte er innig den Arm des ſich an ihn an⸗ 
ſchmiegenden „Anwalts“ — Felicia. 


Verſchiedenes. 

— ISparkaſſen in Preuſten. ] Nach der vom Königlichen 
Statiſtiſchen Bureau in Berlin aufgeſtellten Hauptüberſicht 
über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe der preußiſchen 
Sparkaſſen im Rechnungsjahr 1895 bezw. 1895 96 waren 
in Preußen in dem Berichtsjahr 1493 Sparkaſſen vorhanden, 
10 mehr als im Jahre 1894 bezw. 1894 95. Zu den 1493 Spar⸗ 
kaſſen gehörten 529 Filial⸗ oder Nebenkaſſen (gegen 515 im 
Vorjaht) und 1919 (1839) Sammel: oder Annahmeſtellen. 
Sparſtellen überhaupt waren alſo 3941 gegen 3837 im Jahre 
1894 (94/95) und zwar in 3259 Orten (gegen 3173 im Vorjahre) 
vorhanden. Sparkaſſenbücher waren 6869548 im Umlauf 
gegen 6527337 im Vorjahre. Die gutgeſchriebenen Zinſen 
betrugen 112718 189,38 Mk. gegen 104014 167,91 Mk.) die neuen 
Einlagen 1136209 984,45 (1007 558571,98 Mk.) Die Rück⸗ 
zahlung 903 614 499,40 861996 785,42 Mk.); der geſammte 
Zugang für 1895 (1895/96) beträgt daher 345313 674,43 Mk., 
d. i. eine Zunahme von 100 auf 108,64 gegen 106,65 im Jahre 
1891 (1894 95), 105,59 im Jahre 1893 (1893/94), und 104,26 im 
Jahre 1892 (1892,93). Auf jeden Kopf der fortgeſchriebenen 
Bevölkerung Preußens von 31836750 Ortsanweſenden kamen 
ſomit überhaupt an Spareinlagen 136,11 Mk. gegen 127,85 Mk., 
121,11 Mark, 115,93 Mark und 112,39 Mark in den fünf 
Vorjahren. 

— Die Hofküche auf der Hohenzollern bezieht das 
Fleiſch, wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ berichtet, aus Berlin von 
einem Schlächtermeiſter aus der Franzöſiſchenſtraße. Hof⸗ 
kouriere begleiten ſtets den Fleiſchtransport. Einen Begriff 
kann man ſich von dem Fleiſchverbrauch machen, wenn man er⸗ 
fährt, daß die Sendung, welche vor einigen Tagen abgejandt 
wurde, 34 Zentner betrug. Hiermit ift jedoch die ganze Ver⸗ 
packung einbegriffen. Die letzte Sendung wurde in zwölf Körben 
verpackt. Die Verpackung erfolgt derartig, daß Eisſtücke, 
welche mit der Maſchine zerkleinert ſind, mit Sägeſpähnen ver⸗ 
miſcht werden, hierauf kommt ein leinenes Tuch und Pergament, 
darauf Fleiſch und oben dieſelbe Schicht von Pergament, Tuch 
und Eis mit Sägeſpähnen. Die Lieferung erfolgt etwa alle 
acht Tage. So verpackt, hält ſich das Fleiſch mindeſtens 
vier Tage. Auf der „Hohenzollern“ iſt ein Kühlraum, wo das 
Fleiſch gefriert und noch länger erhalten werden kann. 

— Pauline Lucca, die einſt berühmte Sängerin, fetzige 
Baronin Waumoden, hat die Herrſchaft Oberlichtenwald in Süd⸗ 
ſteiermark, die gerichtlich veräußert wurde, für hunderttauſend 
Gulden gekauft. x 

— Gegen den Polizeichef von Wandsbeck, Stadtrath 
Schow, wurde wegen der bekannten Mißhandlung und thät⸗ 
lichen Beleidigung des Poſthilfsboten Vollſtedt am Sonn⸗ 
abend vor der Ferienſtrafkammer des Landgerichts in Altona 
verhandelt. Stadtrath Schow hatte, wie erinnerlid, den Poſt⸗ 
hilfsboten Vollſtedt wegen eines geringfügigen Vergehens zu 
ſich beſtellt, ihm befohlen, die Hoſen abzuziehen und ihm mit 
einer Klopfpeitſche ſieben Hiebe verſetzt. Der junge Mann 
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Der Fall erregte 

roßes Aufſehen, Stadtrath Schow wurde vom Dienſt 
3 9 8 und das Disziplinarſtrafverfahren gegen ihn ein⸗ 
geleitet. 


Bei der Verhandlung führte Stadtrath Schow zu ſei 
Vertheidigung an, er habe ſchon öfters — 2. dir cc 
vergangen hatten, mit deren Zuſtimmung in ähnlicher Weile 
körperlich gezüchtigt; er erblicke darin das wirkſamſte Mittel 
um junge Leute auf den rechten Weg zurückzuführen — ein 
Vorgehen, das ihm ſchon manchen Dank eingebracht habe, er 
beſitze ſogar 13 Dankſchreiben von Eltern, reſp. Vormündern. 
Aus demſelben Beweggrunde habe er auch dem Vollſtedt einen 
„fühlbaren Denkzettel“ gegeben, nachdem er ſich zuvor feiner 
Einwilligung verſichert hatte. Vollſtedt habe ihm auch nach 
geſchehener Prozedur die Hand gereicht und ſich bedankt. 

Das Urtheil lautete wegen vorſätzlicher körperlicher Miß⸗ 

handlung auf 100 Mk. Geldſtrafe eventuell 10 Tage Gefängnlß. 
Der Staatsanwalt hatte 200 Mk. Geldſtrafe beantragt. In 
den Urtheilsgründen war ausgeführt, daß der Angeklagte aus 
edlen, menſchenfreundlichen Abſichten gehandelt, ſich nur 
dabei vergriffen habe. 
— [Deshalb.] Der kleine Kurt: „Iſt dies Haaröl hier 
in der Flaſche, Mama?“ Mutter: „Nein, mein Kind, das iſt 
Klebegummi.“ Der kleine Kurt (aleichmüthig): „Alſo deshalb 
kann ich meinen Hut nicht vom Kopfe kriegen.“ 


Briefkaſten. 

164. S. Die polizeilichen Vorſchriften ſind maßgebend. 

L. 7. Nur wenn Sie nachweiſen können, daß Sie durch den 
Genuß der Ihnen vorgeſetzten Getränke trunken gemacht und nicht 
mehr im vollen Beſitze Ihres Verſtandes waren, als Sie der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft beitraten, iſt Ihre Unterſchrift uns 
verbindlich. Dieſen Beweis werden Sie nicht führen können. 
Nach allen Erfahrungen werden Sie von den leichtfertig über⸗ 
nommenen Verpflichtungen nur durch Geldopfer befreit werden. 

3. B. Ein Dienſtbote kann vor Ablauf der Dienſtzeit, jedoch 
nach vorhergegangener Aufkündigung den Dlenſt verlaſſen, wenn 
er durch Helrath oder auf andere Art zur Anstellung einer 
eigenen Wirthſchaft vortheilhafte Gelegenheit erhält, die er durch 
Ausdanerung der Miethszeit verſäumen müßte. In allen Fällen 
muß aber das laufende Vierteljahr ausgehalten werden. 

30. F. S. Die verſprochene Belohnung beträgt mehr als 
150 Mark und mußte deshalb ſchriftlich zugeſichert werden. Will 
der Auftraggeber ſich auf das mündliche Verſprechen nicht mehr 
beſinnen, ſo wird Ihnen eine Klage nur Koſten verurſachen, er⸗ 
ſtreiten können Sie dadurch Nichts. 

A. B. O. Die in einer Stadt wohnenden Hausbeſitzer können 


durch Gemeindebeſchluß des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
gezwungen werden, ihre We an mit Trottoir zu verſehen, 
wenn die Stadt einen Anthei 


an den Koſten trägt. 

N. R. Einfache Notizen über Jahreseinnahmen und Aus⸗ 
gaben können als eine landwirthſchaftliche Buchführung, welche 
zur Feſtſtellung der Einkommenſteuer durchgeführt iſt, nicht an⸗ 
geſehen werden. 

DO. K. Biſchof Dr. Redner iſt als ſolcher und zum Firmen im 
Jahre 1888 zum erſten Mal in Graudenz geweſen. 


F. Wer eine Erbſchaft nur unter dem Vorbehalte der Rechts⸗ 
wohlthat des Inventars angenommen hat, der darf alle daran zu 
machenden Forderungen nur ſo weit, als das Vermögen des Nach⸗ 
laſſes hinreicht, vertreten. Ein ſolcher Benefizialerbe muß aber 
auch ein vollſtändiges Juventgrium über den Nachlaß aufnehmen 
und gerichtlich niederlegen. Dieſe Niederlegung muß längſtens. 
binnen ſechs Monaten nach dem Ablaufe der geſetzmäßigen Er⸗ 
klärungsfriſt erfolgen. 


F. M. Ein Polizeivorſchriftenbuch für Hökerei giebt es nicht. 
Wer Bier in Flaſchen verkaufen will, muß die Genehmigung der 
Ortspolizeibehörde nachſuchen. Das Austrinten des Biers in der 
Hökerei iſt nicht geſtattet. Um Branntwein und Spirituoſen in 
verſiegelten Flaſchen zu verkaufen, iſt die förmliche Schank⸗ 
konzeſſion nöthig, welche bei der Gemeinde» und Ortspolizeibehörde 
angemeldet und bei dem Bezirksausſchuß beantragt werden muß. 
Die Ertheilung wird u. A. von dem Nachweiſe eines vorhandenen 
Bedürfniſſes und von der Zweckmäßigkeit des einzuräumenden 
Lokals abhängig gemacht. 


Danzig, 17. Juli. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar, 0,90 —1,10 Mk., Eier per Mandel 0,65—0,70, 
Zwiebeln frische v. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,50 


bis 2, 0, Rothkohl MdL. ——, Wirſingkohl Mdl. 0,75—1,50 Mk. 
Blumenkohl Mol. 0,75—4,50 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 0,60, Gurken Stück 10—20 Pfg., Kartoffeln per 


Centuer 4,20 Mk., Wrucken Scheffel —,— Mk., Gänſe ge⸗ 
ſchlachtet (Stück), 25—4,50 Mk., Enten geſchl. (Stück) 1,30 —2,50 Mk., 
Hühner alte p. Stſick 0.90 —2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 0,60 bis 
1,10 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,80 bis 
0,90 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, 


per 
Ctr. 35—40, Kälber per Ctr. 26—38 Mk., Puten —.— Mk. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 


17. Zuli 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. | Moggen= Fabr. Graupe Nr. 211] — 
Gries Nr. 1 1 80] Mehl 0 1 ee 
8 14 160| do. 011 9 40] de „ 5 9150 

Kalſerauszugmehl 5 80] Mehl 1 8 80 do 1 6 920 
Mehl 000 14/80] do. U 6 60 do. grobe 570 
do. 00 weiß Bd. 12 40] Eommis-Mept 860 Brite Nr. 1 9 — 

do 00 geib Od 2 20 Schrot 7 80 do. „ 2 8150 
do. 0 IK teie 470 2 fi 3 a — 
uttermehl 4460 ochme — 

— N 4%½0 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 4160 
| Graupe Nr. 1 1350 Buchwelzengriltze! ] 14 — 

do. „ 2 hel- R 111860 


Bromberg, 17. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen ſe 1 5 Qualität 152—158 Mk. — Roggen le nach 


Qualität 105— 111 Mt. — Gerſte nad Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter paare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 


120 —130 ME, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 41,00 Mark 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. Juli 1897. 


Dart Mark 
Ia Kartoffelmehl 15% —16½ Num⸗Cou len: „ 8-33 
la Kartoffelſtärke 15/16 ½% } Bier-Couleur 1 32—33 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 12½ 14 | Dertrin, gelb u. weiß la. 22—23 
Feuchte Kartoſfelſtärke Dertrin seounda . P 20-21 
Frachtparität Berlin 2 We lzenſtärke (UM) ) 31—32 
Fir. Sorupfabr. notiren } Weizenſtärke (grßſt.) .. 34 —35 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. — do, Halleſche u. Schleſ. 35 —36 
Gelber Syrup! « 19-191, | Reisſtärke (Strahlen) 49-50 
Cap Syrup 20—20°, | Neisttärfe (Studen) 48—49 
Cap. Export „21-21 ½ J Matsſtärke 3 32-33 
Kartoffelzucker gelb. „| 19-194 | Schabeſtärke 33—34 
Kartoffelzuder ca. „| 20-20" 


Berliner Vroduktenmarkt vom 17. Juli. 
Der Begehr nach Spiritus leco ohne Faß blieb ſchwach und 
bat ſich wie geſtern zum Preiſe von 42,3 Mk. verſorgen können. 


Stettin, 17. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,30 bez. 


Magdeburg, 17. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Korn zucker excl. 89% 
Nendement 9,40 —9,57½, Nachprodukte excl. 75% ende ment 
6,70. 7,20, Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,50 22,62 ¼. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 16. Juli. 
(Reichs⸗ Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,15 bis 15,30. — 
Roggen Mt. 11,50, 11,63 bis 11,75. — Gerſte Mt. 10,0), 11,00 
bis 12,00. — Hafer Mk. 14,10, 14,45 bis 14,80. — Thorn: 
Weizen Mk. 15,40. — Roggen Mark 10,30. — Liſſa: Roggen 
Mk. 10,70 bis 10,90, — Hafer Mk. 12,60, 12,8) bis 12,90. 


Arbeits markt. 


Die geſch. Sutercnien werben — diefür den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abaufafien, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil dur 
beben des hauptjächlichiten 1 jeder 


zeile die Ueberſicht erleichtert w 


Preis der bebbnlicen Zeile 15 8 


Tenrlingsstellen 


Meiereilehrling. 
Ein kräftiger, junger Kauf⸗ 
mann im Alker von 22 Jahren 
wünſcht die Meierei zu * 
Meldungen brieflich unt. G. 22 

poſtl. Jaſtrow. 18723 


Offene Stetien 


gleichmäßiges Hervor⸗ 
näeige als Ueberſchrifts⸗ 
en 


ne 


wird von ein. tücht. Kaufmann 
geſucht! 
Meld. unt. Nr. 8549 a. d. Geſell. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), 19 3. alt, gegenw 
in Stell, jucht, geſtützt auf gute 

eugn., zum 1. Auguſt od. ſpäter 

tellung. Meld. briefl. unter Nr. 
9143 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
(Materialiſt), 19 J. alt, kath., der 
poln. Sprache mächtig, ſucht per 
1. Septbr. oder Oktbr. cr. in 
einem größer. Materialw. reſp. 
Deſtillations⸗Geſchäft Engagem. 

Gefl. Off. unter A. 8. Hauptpoſt⸗ 
lagernd Danzig erbeten. [9138 


9106] Ein junger Mann, 


Materialiſt 


m in Stellung, ſucht, geſtützt 

uf gute Zeugniſſe, per ſofort o. 
pdter Stellung. Meldungen an 
Erich Arndt, Schneidemühl, 
Cantine, erbeten. 


Junger Mann 
Material., mit guter Handſchrift, 
in Komtoir- und Bureauarbeiten 
bewandert, welcher zum Herbſt 
zum Militär eingezogen wird, 
ſucht vom 1. August cr. ab bis 
dahin Aushilfe Stellung als 
Schreiber bezw. Buchhalter für 
Bureau oder Comtoir. Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9137 an den Geſelligen erbeten. 


Lederhrauche. 


Jung. Mann, der im Verkauf 
jow. im Unter⸗ u. Oberlederaus⸗ 
ſchuitt firm iſt, ſucht u. beſchneid. 
Anſpr. Anfangsit. z. 1. od. 15. 
Auguſt. Off. a. M. Silbermann 
v. Adr. H. A. Arndt, Konitz Wp. 


E. 30 Mann, Eiſenwaarenhändl. 
u. Material., deutſch. u. boln.jprech., 
d. Buchführ. vollſt. mächt., ſ. a. gute 
Zeugn. z. 1. Okt. dauernde Stell. als 
Komm. „Geſchftsf. o. Buchh., Branch. 
nl. Off. u. F. H. G. 400 pftl. pſtl. Colberg. 


9125] Gut empfohl. Materialiſt. 
empfiehlt J. Koslowski, 
D anz ig, Breitgaſſe 62, II. 


Fruuntiſer 


energiſch und zuverläſſig, geſtützt 
auf langjähr. Praxis und prima 
Zeugniſſe, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 9134 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 


unverheirath., kautionsfähig, mit 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüll. ver⸗ 
traut, der Holzarbeit verſteht, 
ſucht von gleich od ſpät. auf klein. 
Müble als Werkführ. od groß. 
als Walzenführer, Schärfer 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9111 an den Geſelligen erb. 


Ein Werkführer 

2 . Schneidemüller ſucht vom 
Oktob. oder 85 Stellung. 
0 Jahre alt, verh., 9 Jahre in 
Sägewerk. thät., gel. Maſchinen⸗ 
bauer, m. ſämmtl. Gattern, Aus⸗ 
nutzung d. Schneidehölzer elektr. 
Anlagen vertr., auchführe fämmtl. 
Reparaturen aus. Meld. unter 
Nr. 8688 durch den Geſell. erb. 


Ein Müllergeſelle 
welcher eben ſeine Lehrzeit in 
einer Dampf⸗Waſſermühle beend. 
hat, ſucht z. 1. 1 0 agen 
Stellung. Meld. u. C. D. poſtl. 
Gr. Wöll witz, Kreis Flatow. 


Mühlenbeſitzerſohn 


4 3. beim Fach, ſ. Stell i. größ. 
Mühle bei fr. Stat. u. Familien» 
anſchluß. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9043 an — Geſelligen. 


Müller, Anf. 30., ev., verh., kl. 
Familie, 1 Knabe, m. jed. Brauche 
d. Müllerei vertr., der ſchon lange 
Jahre mittl. Mühlen ſelbſtſtänd. 
leitet, ev. der polniſchen Se | 
mächti g, ſuche vom 1. Auguſt od 
ſpäter anderweit. Stellung. Off. 
erbittet G. Maag, Ban: 
Mühle Weſtpr. [9110 
9217] E. anſtänd., nicht. Bäder 
eſelle, 24 J. alt, d. ſelbſtſt. arbeit. 
ann, ſucht v. 25. Juli Stellung. 
„Johannes, Bäckergeſ., b. Hrn. 
N Tat he, Kondit. „Neuenbürg Wpr. 
9039] Ein Maſchinenheiz., 32 
3. alt, verh., ſucht v. gleich Stell. 
Vertr. m. Separ., Dampfk.⸗ u. and. 
Maſch. u. fert. J. Reparat. Off. 
—.— Schelski, Tiegenhof. 


Tad wirtschaft 


8768] Suche v. 1. od. 15. Auguſt 


Inſpektorſtelle. 
a 1 0155 Bin Se a 


dit be 1 1 
eſi en uf 
15 u. Nr. 10 


ſtl. Stuhm 


ö 
| 


| 


„i. mittl. Jahren, der immer 


8 
\ 

Reiseposten. 

Von einer erſten deutſch., 
beſteingeführten Verſicher.⸗ 
Geſellſchaft wird ein. tücht. 

Reiſebeamter geſucht. 

Soliden, im perſönlichen 
Verkehr gewandten u. re⸗ 
präſentationsf. Herren, auch 


E. Inſpett, 33 J., 12 J. b. Fach, 
noch in unge k. Stell, s. geſt. a. g. 
Zeugn. v. bald reſp. 1. September 
Engagement. Offerten u. H. K. 
pojtlagernd Löbau Weſtpr. 


9042] Ein einfacher 
wenn ſ. n. keine Brauche⸗ 
27 Jahrs f. 1 N tenntniſſe beſitzen, iſt Ge⸗ 
N Jahr legenheit geboten, ſich eine 
Wirthſch. thätig beid. Landes⸗ 


dauernde und gut bezahlte 
Stellung zu verſchaffen. Off. 
m. Ref. bef. unt. Chiffr. T. 1465 
Rudolf rin Berlin S. W. 


ſprach. mächtig, ſ. Stell. vom 15. 
reſp. auch ſpät. als Wirthſchafts⸗ 
Inſp. mit geringem Gehalt. Off. 
u. 30 poſtl. Nikolaiken Opr. 


9105] Geb. Landw., 23 J. a., ev., 
ſeit Früh. 92 b. Fach, m. Rüben- 
5 u. Drillkultur vertr., nah 
1. Oktober dauernde Stellung als 
Inſpektor. 


anf. werd. bef. d. Hr. Tſchöltſch, 
temel, Schlewiesſtr. 2. 


KILIAN 


Zu ſof. Antritt. e. I. Ham⸗ 
burg. Firma, auch in kl. Orten, 
725 Herren z. Verk. v. Cigarren 
irthe, Händl., Priv. Vergt. Mk. 

. p. Mt. od. hohe Prov. Off. 
E. 879 an Haasenstein 
Evoglera G. Hamburg. [9148 


E. alt., ſolid. Hamburg. Cig.⸗ 
ſucht e Vertreter f. 
Reſtaur. ꝛc. hoh. Vergüt. 
Off. unter Mebenverbienk an 
Heinr. Eisler, Hamburg. 


Eine bedeutende, leiſtungs⸗ 


Verheir. Injpeftor 
ſucht zum 1. Oktober möglichſt 
ſelbſtſtändige Stellung event. auf 
einem Vorwerk. Bin Ackerbau⸗ 
ſchüler gewej.u.mitStandesamts- 
u. Gutsvorſteherſachen vertraut, 
von Jugend auf Landwirth. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 9045 a. d. Geſell. 


erbeten, fähige Ji . zieh 
reußens ſu r den dor⸗ 

Inſpektor tigen Platz und umgegend 

24 J. alt, 63. b. Fach, beid. Sprachen einen bei der beſſeren Kund⸗ 


mächtig, ſucht, . auf gute 
Zeugn. und Einpfehl., 15. Aug. 
oder auch ſpäter Stellung. Gefl. 
Offert. an Inſpekt. J., Blum⸗ 
felde b. Buchholz Wpr. 18895 


Ein Juſpektor 


28 J. alt, 12 J. b. Fach, energiſch 
u. unverdroſſen in ſein. Thätigk., 
ſucht v. ſof. od. 1. Oktbr. wirklich 
dauernde Stellung als erſter od. 
alleinig. Beamt. auf groß. Gute. 
Gute Zeugn. u. Empfehl. z. Seite. 
Gefl. Off. sub R. S. 100 poſtlag. 
Sindenbnrg b. Nakel⸗Netze. [8769 


Tücht. Landwirth 
unverh., 43 J. alt, ev., mit der 
Bewirthſchaft. d. verichied. Böd., 
Rübenb., Brennerei, Viehzucht, 
Buchfübrung 2c. vollſt. vertraut, 
ſucht z. 1. Oktober od. ſpät. er 
ſelbſtſt. Stellung i. d. öſtl. Provin 
Off. erb. Reſtgutspächt. Koſſa 
Sablonowo bei Schönſee Wpr. 


9024] Suche für einen 


jungen Mann 
(einjähriges Zeugniß) zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft eine 
Stellung zu jofort oder 1. 
tober. N chluß Veding. 

Müller, Collishof 

bei Oſterode Oſtpr. 


8770] Gärtner, verh, noch in 
Stell., ſucht z. M. d. J. auf ein. 
gr. Gute dauernde Stellg. mit 
Burſchen; bin ev., 38. J. a. i. all. Zw. 
d. Gärtn., w. Bienenw. u. Jagd erf., 
ſ.gut. Zeugn. ſteh. z. S. Meldungen 
erbittet A. Strunk, Gärtner, 
Gelens, Kreis Culm Weſtpr. 


Gärtner 
unverh., ſucht z. 1. Okt. d. Is. dau⸗ 
erude Stellung, wo 88 
geſtattet. Suchend. iſt 28 J. alt, ged. 
Jäger, i. all. Zweig, d. Gärtn, ſowie 
i. Forſtfach erfahr. Gefl. Off. bitte z. 
richt. an C. Schmidt, Gärtner 
Nantikow b. Reetz N. M. 18097 
NB. Es würd.a.Käſemach. (Sahn.⸗ 
Käſe) mit übernomm werd. D. O. 


Ein Brenner 
10 F. b. Fach, ſucht, geſt.a.gut. Zeugn., 
v. ſof. od. ſpät. Stellung. Gefl. Off. 
unt. Nr. 100 poſtl. Hoch⸗Stüblau. 


Brennereiverwalter 
Rune u. zuverläſſ. : ſucht Stellg. 
v. gleich od. 1. Okt. Seit 86 im 
Fach, 33 J. alt, dard ein Kind, 
＋ Zeug. ſteh. + Seite. Offert. 
u. Nr. 8911 an Geſell. erbet. 
8903] Ein tücht., zuverl., verh. 


Oberſchweizer 


551 Stell. z. 1. Sept. od. 1. Okt. 
Zu erfragen b. Oberſchweizer in 
A by b. — pr. 


ſchaft aut eingeführten 


Vertreter. 


Meldungen unter Nr. 9067 an 
die Expedition des Geſelligen. 


8807] Zwei tüchtige 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt für 
mein Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗ 
Geſchäft. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüch. erb. 
S. N. Witkowsky, Lyck Ovr. 
9201] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen gewandten 


Verkäufer. 
Antritt 1. September. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
A. Biernacki, Löbau Wpr. 


8644] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer 


wie auch 


einen Lehrling. 
Gleichzeitig ſuche für meine Putz⸗ 
Abtheilung eine tüchtige 


Direktriee. 
Louis Aufrecht, Rogaſen. 


Verkäufer (Jorgelit) 
d. vor kurz. ſeine Lehrz. beendet, 
jedoch perfekt ſein muß u. in der 
Damen⸗ und Herrenkonfektions⸗ 
Branche gut Beſcheid weiß, ſuche 
f. m. am Sonnabend ſtreng geſchl. 
Geſchäft p. bald od. ſp. Kenntniß 
von d. Schaufenſt.⸗Dekorat. erw. 
Nur wirkl. tücht. Kräfte woll. ſich 


m. Zgn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
meld. Auch kann ſich ein Lehr⸗ 
ling, Sohn ordentl. Eltern, unt. 
Einxeich. d. Schulzeugn. melden. 
C. ©. Braſch, Jaſtrow Wyr., 
Manufakturwaar. u. Konfektion. 

8700] Suche für die 
Kleiderſtoff⸗ u. Damen⸗ 
R Konfektions⸗Abtheilung N 
* meines Tuch⸗, Manu⸗ % 
faktur⸗ u. Modewgaren⸗ 
7 Geſchäfts per Mitte 
Auguſt oder 1. Sep⸗ 
tember er einenflotten, N 
N intelligenten % 
erſten Verkäufer 
4 der firm in der Schau⸗ * 
* fenſter⸗Dekoration iſt % 
und auch polniſchſpricht. 
Nur wirklich tüchtige 
Reflektanten wollen mit 
7 Angabe ihrer Gehalts⸗ % 
* Anſprüche, Einſendung 
von Photographie und 
en N N Zeuanien ſich melden. 7 
Für MN bir K D. Lonky, Oſterode 
* % Itor. & 
koſtenfrei € NARA 
empfiehlt ſtets tüchtige Ober⸗ 2 
1 8 er au Sele und 
ie 5 heli, önig » efora eur, 
8 9 
* er Mann aktur⸗,Kurz⸗,Weiß⸗ 
8 iq s in Berden a Aller in ur er 2 
großen Schäfereien thätig ge⸗ Verden a. Aer juche per ſefor 

weſen iſt, ſucht zum 1. Oktober Site uber — — 15 

oder Martini Stellung. Meld. Täufer und Dekoratenr. Off 

an Schäfer Malinowski mit Photogr. Zeugn. u. Gehalts. 

Zigabnen bei Garnſee. [8687 en ohne Station an 

2— — Braſch, Nienburg a. W. 

Eine Ernteſtelle. 9186] Per 15. Auguſt od. I. Sep⸗ 

gu ſuche als Unternehmer eine 1Per bee — 

Stelle zur Ernte mit 11 Hauern tember findet ein älterer, ſelbſt⸗ 

und a Binden von ſofort. [9103 | ſtändiger der poln. Sprache mächt. 
Eichwalde Verkäufer 

"bei Aue ae mof,, der auch deforiren kann, 

7 und nachweislich im ge 

Geſchäften thätig war, bei hohem 

Salair dauernde Stellung. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Retourmarke verbeten. 


Ein achten 
mit 30 Arbeitern jucht Stellg,, 
da der Bau vollendet iſt, bei 9. 


fortigem re Adreſſen poſt⸗ Moritz Muskat, 
„lagernd Gumbinnen unter Manufakt.⸗ u. Kurzwaar.⸗Handl., 
Nr. 209 A. P. 921 Schmiegel. 


9145] Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per ſofort oder 
ſpäter einen fände 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
Anſprüche und Zeugnißabſchriften 
1 

ories & Borries, 
Marggrabowa. 


91511 Flotter, tüchtiger 


Verkäufer 
findet in meinem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaß ⸗Geſchäft per 
ſofort Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Photographie an 
Simon Schendel, Bromberg. 
Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche einen 18 t., 
branchekun 1 f 70˙ 
p. Auguſt reſp. ſpäter. 
Heinrich Aris, Danzig. 

Für mein Material-, Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
1802 13 8 änzlich freier Station, 

Salair, einen tüchtigen 
"Bert äufer 
welcher polniſch ſpricht. 18809 
H. Katz, Mrotſchen. 
KNM NN NN 
8870] Für mein Tuch⸗, 
3 Manufaktur⸗ u. Mode⸗ % 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 
15. Yuguft d. 38. einen % 
% tüchtigen % 
Verkäufer 
der auch im Dekoriren 1 
% der Schaufenft. bewand. % 
iſt. Den Offerten bitte 
Bbotogr., Zeugnißabſchr. IE 
u. Geh.⸗Anſpr. beizufüg. | 
N E Ernſt Frankenſtein, % 
Mehlſack Oſtpr. 
NRNRNRRRN NN NN 

9185] Suche per 1. Oktober für 
mein Kolonial- u. Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft, verb. mit Schankwirth⸗ 
ſchaft, einen flotten, zuverläſſig. 

Verkäufer. 

Den Meldungen find Gehalts- 
anſprüche u. Zeugniſſe beizufüg. 

Es kann ſich auch ein 

Hauskuecht 
von achtbaren Eltern melden. 
A. Knuth, Prechlau 
Zwei ält. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
u. mit dem Dekorixen v. Schau⸗ 
fenſtern vertraut, find. dauernde 
Stellung bei 18729 

G. Hohenſtein 
Manufaftus⸗ u. Konfekt. -Geſchäft, 

Marienburg Vor. 

Für den Detaſl⸗Verkauf einer 
Dampfmühle wird per 1. Au⸗ 
guſt er. ein 

junger Mann 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 8514 an den Geſellig. 
erbeten. (Marke verbeten.) 

Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſof. 
einen ſoliden evangeliſchen 

jungen Mann 
der gute Zeugniſſe beſitzt u. mit 
der Landtundſchaft umangeben 
verſteht. 19167 


Oskar Röhr, Deutſches Haus, 
Locken Oſtpr. 


mein Kolonialwaaren⸗ 


Für 


Geſchäft ſuche per Auguſt oder 1 


September cr. einen erſten, erfahr. 


jungen Mann 

der zeitweiſe ſelbſtſtändig dis⸗ 
poniren muß und einen zweiten 
für die Expedition. Bewerber 
mit beſten Zeugniſſen wollen 
ihre Meldungen brieflich 5— der 
Aufſchrift Nr. 9083 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


8703] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
L. Beutler, Czarnikau. 


87471 Für mein Kolonialwaar.⸗, 

Dellkateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Hotel- 
wirthſchaft, ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der eben ausgelernt hat und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
D. A. Hammler, Mrotſchen. 
Daſelbſt kann auch unter Jebr 
77 Lehrli 
ein Lehrling 


eintreten. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 


Sprache 8 mächtig, 
ndet per 1. September Stellg. 
n meinem derrenKonferktons“, 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft. 
8674] M. Salinger, 
Marienburg Wpr. 

9161 Sum: ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Getreide⸗, Säme⸗ 
reien - und Düngemittel⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
und Buchführun Ac tic ſelber 
muß auch Geſchã teren, bei Be⸗ 
gern 5 Perſönliche Vor⸗ 

, erwünſcht. 
Heymann Gerſon, 
nowrazlaw. 


8836] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
jaktur⸗ u. Modewaaren ⸗Geſchäft 
ſuche zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch große 1 de⸗ 
koriren können, ver 1. oder 15. 
Auguſt d. Js. 

9. Jeimann, Culm a. W. 
9086] Für mein Cigarren⸗ und 
Weingeſchäft ſuche von ſogleich 
oder 1. Auguſt einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


Ein Barbiergehilfe 
zum rr Eintritt geſucht. 
Fr. Ruſchke, Garnſee, 

Friſeur. [8624 


Tücht. Malergehilfen 
wu von ſofort ein [8718 


E. Deſſonneck, Graudenz, 
Reiſekoſten werden vergütet. 


J Malergehilfen 


jungen Mann nen jofort Big — 
der dieſe Branche genau kennt. ae 95 8 Saalteld Dive. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen F 5 
u. Photographie erbittet Malergehilfen! 


G. Auguſtin Wwe., Danzig. 


9052] Für mein Kokonialwagar.⸗ 

u. Delikateſſen⸗Geſchäft in Neu⸗ 
mark Weſtpr. ſuche v. 1. Septbr. 
event. früher einen 


jungen Mann 
der kürzl. ſeine Lehrzeit vollend. 
hat. Derſelbe muß ein tüchtiger, 
flotter Expedient und freundlich. 
Verkäufer, ſowie beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig ſein. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchrift. erforderl. 
J. Dombrowski, Neumark. 


9144] Per 15. Auguſt er. ſuche 
ich für mein am Sosgabend u. 
den jüd. Feiertagen geſchloſſenes 
Ledergeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Off. ſind Zeugn. u. Gehalts anſpr. 
bei freier Station beizufügen. 

H. Daniel, Allenſtein Opr. 


Für eine Kolonial-, Eiſen⸗ 
wagren⸗Handl. und Deſtillation, 
verbunden mit Reſtaurant, wird 


ein älterer und ein 


jüngerer Kommis 
bei hohem Salair zum Antritt 
am 1. bezw. 15. Aug. cr. geſucht. 
Erſterer muß den! rinzipal ver⸗ 
treten können, letzterer ein recht 
flotter Verkäufer ſein. Vorſtell. 
Bedingung. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
retournirt werden, ſind ſofort 
brieflich unter Nr. 8188 an den 
Geſelligen zu ſenden. 


8844] Suche für mein Material», 
Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaxen⸗ 
Geſchäft zum 15. Aug. cr. einen 
älteren, gewandten, ſoliden 


Kommis 
der etwas polniſch ſpricht, Klein⸗ 5 
ſtädter bevorzugt. Meldungen 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeu 
nißabſtchriften beizufügen. Mar e 
verbeten. Robert Schulz, 
vorm. 1 7757 bowl, 
ſe 


8412] Suche vom 1. Oktober er. 
für mein Drogen⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, jüngeren 
Gehilfen. 
FJ. Goralski, Apotheker, 


8067] Tüchtige Malergehilſen 
ſtellt ein E. Deſſonneck in 
Graudenz. 

7858] Tüchtige 


Malergehilſen 
finden von ſogleich Beſchäftigung 
(®interarbeit), 

Minge, Bromberg, 

Scleinibitr. 15, 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn dau⸗ 


ernde Stellung. Reiſekoſten 


werden erſtattet. [8363 
B. Freitag, Strasburg Wp. 


Einen Glaſergehilfen 
für 8 Stellung ſucht 

3. Kohnert, Culm a. W. 
8164] Bwei junge 


Dredälergejellen 
ſucht 9. J. Berg. 


Maurer 


und Zimmerleute 
verlangt von botort 1 
Droeſe, Znin, 
Zimmermſtr. 


8837] 1 tüchtiger energiſcher 


Werkführer 


für meine Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb zum ſo⸗ 
* Antritt geſucht. 


Soppart in Thorn. 


9112 Z tücht. Sattlerg Sattlergeſell. für für 
fein. Geſch. u. Reitz. z jof. Eintr. bei 
bob. Lohn u. dauernd. Stellun 
(Jahresſtell.) ſucht Carl Schrö⸗ 

der, Sattlermſtr., Juſterburg 


2 Sattlergeſellen 
die hauptſächlich Wagenarbeit 
verſtehen, von ſogleich geſucht. 

Behrendt, (9091 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
iſchofsburg. 


Ofenſetzer 


verlangen ſofort 8918] 


Angerburg. Fielitz & Meckel, Bromberg. 
9198] Ein jüngerer a Schloſſergeſenlen 
Handlungsgehilſe erlangt von tofert 


(Chriſt), der volniſchen Sprache 

mächtig, kann in meinem Kolon.⸗ 

und Schankgeſchäft bei guter 

Empfehlung und mäßigen Ge⸗ 

haltsanſprüchen ſofort eintreten. 
Auch findet ein 


Lehrling 
Aufnahme. 


L. Wollenberg, Oſche 
bei Laskowitz. 


Für eine neu zu eröffnende 
Filiale eines Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren-Geſchäftes i. 
einem Vorort einer größeren 
Fabrikſtadt der Nieder ⸗Lauſi 
wird ein junger Kaufmann, gel. 


Materialiſt 


bald zu engagiren geſucht, welch. 
000 Mk. Kaution hinterlegen 
kann. Gefl. Off. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr., ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchr. u. Nr. 9115 a. d. Geſelligen. 


Für das Deſtillations⸗Geſchäft 
einer Provinzialſtadt wird ein 


tüchtiger Deſtillateur 


Thiel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Wpr. 


Maſchinenſchloſſer u. 


einen Keſſelſchmied 


aber nur ſelbſtſtändige Arbeiter. 
ſtellt noch ein bei gutem Lohn 
A. Rielau, Pr. Stargard. 


Ein erfahrener, deutſcher 
chloſſer 
für Gitter⸗ und Bauarbeit, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch 
die Aufſicht in der Werkſtelle zu 
übernehmen hat, findet b. hohem 
Gehalt dauernde N 
Meld. unt. Nr. 9021 a. d. Geſe 


gan een e 
für Bau⸗ und Gitterarbeit, 


von ſof. F. Doren burg, Sch f 
meiſter, Culmſee. 


9072] Ein jüngerer, 8 
Maſchinenſchloſſer 


und Dreher 
findet gutlohnende Beſchäftigung. 


der auch kleine Reiſe je beſorg. G. Gehrmann, Marienburg. 
bat, geſucht. Nur wirkl. tüchtige 
Fachleute wollen ſich melden. Ein tü ücht. Schloſſer 


Meld. unt. Nr. 8965 a. d. Geſell. welcher nachweislich ſchon in Ar⸗ 


maturfabrik. thätig war, 5 
ein tüchtiger 


[Gewerbe u „Industrie 


Landmeſſer Kupferſchmieb 
für kurze Zeit geſucht. [9160] werden ſofort geſucht Meldung. 
Dom. Wirry bei Driczmin. mit Lohnanſprüch ſind zu richten 


an Et che Induſtrie⸗Werke 
Marx & Co., Schellmühl bei 


„Danzig. 

Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer, 
Dreher und Former 
finden ſofort dauernde Beſchäftig. 


bei Petzold & Company, En 
Ltd, Inowrazlaw. 10088 


verlangt Stellennachw. d. G. V. 
Bromberg, Lindenſt. 1. [9150 


F. Hotelu.Reſtaur. Tcht.Servir⸗ 
u. Zimmerkelln, Kellnerlhrl., Köche 
Kochmanıi., Hausd., Kutſch. erh. v. 
1. Auge gute Stellung b. hoh. Gehalt. 
Lewandowski, 
erſtes . „Bureau, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, I. Tr. 


8569] Dom. Klarpfuhl bei 
ich ſucht zum 1. Oktober einen 


tücht. Stärkemeiſter 
für kleinere Fabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, de 1 auch auf Schirr- 
arbeit verſteht. L. Modrow. 


9216] Für mein Feier- Geschäft 
ſuche einen tüchtigen 
jungen Gehilfen. 
W. v. Kuczkowski, zum 
techniker, akel Ne e) 


Tcht. Darbiergehilfe 
von ſofort geſucht. [88 
Lucas, Briejen wor. 
Tüchtiger Barbiergebilfe 
Be hohem Lohn wird bis zum 
24. Juli geſucht. J. Liszecki, 
Nakel, Barbier- u. Heilgehi lje. 
Reiſekoſten Weiden. erſtattet. 


verlangt R. Thomas, Schlo 
meiſter, Thorn. [8 


8868] Für Martini d. Is. wird 


ein Schmied 
ucht. Derſelbe muß mit Hu 
de en und De Dub 
ut vertraut fein. Meldung. an 
das Königl. Allodialgut 
Schwirſen Wpr. bei Culmſee. 
84591 Ein tüchtiger 
. Schmied 
der auch Kenntniſſe im Maſchinen⸗ 
weſen bat, wird bei gutem Lohn 
u Martini d. 33. geſucht. Dom. 
Ratbsdorf bei Summin Wpr. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann — eintreten bei 
Schmiedemſtr. H. Schielke, 
Montan, Kreis Schwetz. 


1 tücht.Schtofiergejel, 


9022 
guten } 


der die 
drejchm: 
verſteht 
bei bot 
Stellun 
Klahrhe 


84481 


EA 


finden 
ban in 


basaı 


8317] 
Sch 
Zim 


9026] { 
werden 

ein tüc 
reparatı 


Zuſchle 
u a 
Mi 


fernerei 


uter P 
mpfeh! 


Eij 
ſowie K 


finden 
bei hohe 


J. V 


2 Schm 
u ein. 8 
leich, ir 
Kwe 
Mocker 
Zu fi 
E 
ev. und 
Lohn un 
ſelbe mu 
Meldung 
8969 an 
8649] € 
prüfter 


mit gut 
kann von 
Dombr: 


welcher z 
fogleich ° 
Plusnitz, 
e 

mit Hand 
Dom. 


83181 


ich 


dreſchma 
Schwer 


9040] N 
Kler 


finden . d 
Beſchäfti 
N 

N 


Bi 
eine 
verlangt 
Sohr 


88651 U 


elbſtſtän 
rt eint 
ei guten 
M. Be 


Kreis 
erhalten 
ernde Bei 
u. Nr. 90 

8369] 5 


€ 

um Betı 
rennere 

als Aufj 
Meld. an 
Schwirſ 
Verh., 5. 
mit klein 
Martini 
Mahlgeld 
verſönlich 
rückſichtig 
ver Schw 
8967] € 


= ſofor 


je i tiger, mit nur ii i 8824] Ein verheiratbeter 2 82 
‘A oem mn beer enen en bescheiden. Wirchſcha — Schweinemeiſter [f Junge Leute anſtändig. Eltern, 
21 Schmied kräftiger, nüchterner Müller, m. (Kämmerer) findet von ſoglelch Kuhhirten ae a De a hanar je erlerasn: konnen ſich melden in 
— der die Führung der Dampf⸗ Dampfmaſchine und Kunden- | Stellung auf Gut Gr. Koslau und Inſtleute eee _____ - TOI0E 
en dee e und SHufbeichlag | müllerei vertraut, eintreten ; über | Oſtpr. mit Dienftgängern bei bobem Lehrling Ein Müllerlehrling 
18 veritebt, fiudet zum 1. Oftober 500 Mk. Einkommen, 200 ME. | 9211] Ein nicht zu junger Lobn und Lantieme ſucht [8871 aus anftändiger Familie, der kaun unter ſehr günſtigen Be⸗ 
3 bei hohem Lohn und Deputat | Kaution erforderlich. nüchterner, zuverläſſiger, unverh. Dom. Gr. Nogath polniſchen Sprache mächtig, ſucht dingungen eintreten in Waſſer⸗ 
— 2 ‚anf Dom. Gondes bei Nein bei zweiter Juſpektor bei Niederzebren. BEN 1 pra, Wil 21155 Bi Stau Neva per 
— N . f A e Kopta, Allenkein, Niſchofswerder Weitbr. 19017 
- 8448] Tüchtige Tüchtiger, erfahrener oder Wirthſchafter 1 verh. Kutſcher Kolontalw u. Delitat.- Handlung. | 8702J Zum I. reiv. 16. Septbe 
I. | mi rd nd Ziegelmeiſter Bac d. der poln. Sprache mächtig, mehrere verheirath. A | f d. Is! ſüche ich für meln Mann- 
; et | k U der mit neueſtem Maſchinen - öder bon ſofort oder auch 1. Auß. Juſtleute ]) klerlt ring fattur-_und Material⸗Geſchäft 
Der N Üſtändi oder Septbr. bei 360 Mk. Gehalt 1 einen Sohn achtbarer, jüdiſcher 
3 3 betrieb u. Ringofen vollitändig | Stellung erhalten. Dom. Dom⸗ eſucht für die O Kupffender⸗ E et Wed 
pr Schloſſer vertraut iſt, wird zum Antr ver prowken bei Gr. Neudorf 2 verh. Pferdekuechte che Apotheke in Bromberg. Eltern unter nünftigen Beding. 
0 ſofort oder ſpäteſtens 15. Aug. —s- — — Nee —— ſämmtlich mit Scharwerkern, 8577] K. Hartmann, Verwalter. als Lehrling. 
nden ſofort beim Gaſometer⸗ für neu gebaute Ziegelei geſucht. 8335] Wegen Verhetrathung finden von ſofort oder von 83501 { Fe Tal- = Nous Roof 
Gaſo: 5 meines Inſpektors (jeit 8 Jahren 1 ſofort 8350) In meinem Kolonial-, Ma Louis Roſenthal, 
ven Easanstalt Sehneidemühl, Fa e 8 Stellung bei mir) fuche unverheiratheten * 2 beben 1 war Feſtilt 8 en be mit Jacobshagen in Pomm. 
7 F ford. © Setonomen 30er) in Brennerei» lung gegen hoben Lobn ug eſtillation können ſofort 9153 Ni f = 
von 1000 M. Kaution Bedingung. | Oekond r R 9153] Für mein Manufaktu-w.⸗ 
— N I 9. wirtbſchaft erfahren, 2000 Morg. | Perutat in 9196 zwei Lehrlinge und Konfektlons⸗Geſchäft * 


- Bewerber, w. Ringofen m. oberen m N 
8317] Suche per fofort einen [Rauchabzug cum w. bevorzugt. yeugnibabichriften erbeten. 


Schmiedegejellen, |Df. u. Wr. 8373 a. d. Gejelligen. 921 5 — de Bo 
un Zimmermann, Schwetz, f 7 7 8821] Suche zu ſofort oder ba 
a Krets. Graden einen. Ziegelmeiſter einen jungen Mann 
9026] In Roſenthal bei Rynsk kleine Ringofenztegs tet] der die Landwirthſchaft erlernen 
ne Martini d. J. geſücht: Lon Martini d. Js. bei ve, Jönl. 


N 1 will, bei freier Station. 
eds ; + | Vorftellung jucht [8709 1 Fan 
ein tüchtiger, mit Majchinen- | S 6 Weſtphal, Adminiſtrgtor, 
reparatur u. Hufbeſchlag vertraut. Schumacher, Neumarkt Wyr. 


Een Alte Kiſer Wirthschaftseleve 


Zuſchläger; ein 4 
Maſchinenheizer findet p. fofort Stellung 
ferner ein tüchtiger und nüchterner der wirllich gute Waare ſa⸗ dei freier Station in 
briziren kann, findet beigut. Weißhof b. Thorn. 
Gehalt dauernde Stellung. 


utſcher 
gie Pferdepfleger, mit beſten 

9171] Dom. Gr. Golmtau p. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ Sobbowitz, Kreis Dirſchau, ſucht 

anſprüche befördert die Geſchäfts⸗ 


mpfehlungen. 
8196] Suche von ſof. einen tücht. 0 00 
5 2 zu ſofort einen gewiſſenhaften 
ſtelle der „Elbinger Zeitung“, und euergiſchen 
Elbing, unt. A. B. 480. 18557 


Schmiedegeſellen. 
Hofverwalter. 


E. Korn, Dom. Rehden 
Ein junger Gärtnergehilſe 


Königl. . Brieie 

Sg Resaast een hau 3 l ati, mit ben per ſofort fi 
a — m nöthigen Schulkenntniſſen, eintr. 
Die Schäferftelle Gn Perl. Dt. Eylau. 5 
ift in Hohenhaufen bei Klabr-| 9218 Für meine Tuch- und . ers 


beim zum 1. Oktober zu beſetzen. Manuf 5 i 
n 5 fakturw.⸗Handlung ſuche ich 
Reflektanten wollen ſich unter einen Sohn achkbarer Eltern als 


Einreichung der Zeugniſſe in 1 3 Kür mei eren⸗ 
Abſchrift melden. Nies Lehrling, un A e res 
1. > 
9055] Ein ordentlicher, fleißiger er mein elonſalw⸗ 15 — n . a. Brabe. | 9 Handlung ache einen 
1 3 4 173] Für mein Kolonialw., * 7 
tüchtiger Schäfer Bean u. ä — Lehrling 
kann ſich bei hohem Lohn und Geſchäft ſuche von ſofort Sohn achtbaxer Eltern, 
per gleich oder ſpäter, 


Deputat zu Martini d. J. meld. 5 3 

bei Brote, Poſilge. 8 Einen. chung; bei freier Station nad 

„7 es Dt. 5 V 5 y 
Daub Nr. 6774 offerivie . Ser DE EuLam |EiS Bonnunn e nt 

Stellvertretung eines Wirth. 9178], Zum baldigen Antritt Bromberg. 

ſchaftsbeamten iſt beſetzt. Dies ſuche ich für mein Tuch. und 

den Herren Bewerbern dank. Manufakturwaaren-Geſchäft 7 

zur Nachricht. 19154 


Die Brennerſtelle in Dom. 
Swierezyn bei Strasburg 
iſt beſetzt. 19204 


einen Lehrlin —ͤ— ö 

Sohn anſtändiger hrling 8695] Suche ſofort od bis zum 
F. Hirſch, Maſſow i. Pomm. 1. Es einen Lehrburſchen. 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für Cb. RN Te 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 5 


bei Rehden. 


b er Biegiermeilteritelie IR Di ® ind N 8618] Für m. Kolonial- u. Eiſen 
an : eits be . 9077 eng: DI ündlichſ i i 8 Fur m. zu:. 8 
e Keſſelſchmiede |" ee Wied ge ebe Mn | Bye Schachtmeiſter . cri. e . e Cop 
2 — — 5 neee 5 3 Aug! [4 
un Schmiede TCand Wirtschaft Ein tüchtig., gut enıpfobl, Zwei S jach meif er 2 Lehrling. achtb. Eltern, der poln. Sprache 
er . - 4.8 44 — 5 1 welche mit Böſchungs⸗Arbeiten] Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ | mächt., ferner ein. jung. Mann 
Schirrmeiſter 8659] In Schwenten b. Gott evangel. Leutewirth vertraut ſind und 18818 | ih der polnischen Sprache er⸗ pr. 1. Au Aushilfe auf ein 
her 7 schalt br. wird vom 1 Auguſt findet zu Martini d. J. Stellung | 30—40 geeign Leute wünſcht. Alfred Jacob Monat — wit d. Inventurauf⸗ 
Nieter und ex. ein hf Mal BASE Ei mitbringen können, finden beim Bei. bez, Scüwanenapatbete, nahme petra it 8 
Eiſenſchiffbauer Wirthſchaftsbeamter Berinsun. N Ausbau der Ebinger Weichſel RT? Ritter Bätow, Wen. 
rei geſucht. Gehalt 360 Mark pro lohnende Beſchäftigung. 


Zu melden im Bau⸗Büreau bei 
Schönbaum bei Danzig. 


Inſtmann 


Anno. Perſönliche Vorſtellung g 
evangel,, mit Scharwerker, von 


nebſt Zeugniſſen nothwendig. 


Frauen, Mädchen, 


io. sowie Kupferſchmiede 


' finden dauernde Beſchäftigung. —— ul . 11 ra eu ET 8756] Eineältere Wirthin ſucht 
N. bei hohem Lohn bei 514 | 8589] Ein junger, erfahrener 9 0 i Unternehmer Stellen-Gesuche zum l. Oktober Stellung el ein. 
* Martiſchus, Gut Dulzig X 1 

L. für h J. W. Klawitter Wirthſch.⸗Juſpektor bei Driezmin oder Schachtmeiſter ö e RA | Dame oder Herrn. Geil. Offert. 

. bei N 5 + Fa etwas polniſch ſorechend, findet L 2 für 20— 25000 ohm Bobenbe⸗ Eine erfahrene, gepr. 1 8 unten Ad poſtlagernd 

| Ü ___ 7 . jofort oder 1. Auguſt bei 300 4 { a 5 h Relnau, Prov. Poſen. 

Ir 2 Seeds e Sa rende Dart Schalt Stelumg, Leulehofnann ne ns] Erzieherin wre 

urg. u ein. Zuſchläger, ſucht von jo- Buczek ver Bobrau, zu Martini in Bauthen bei] werden können, ſucht ſofort mufitaliich, veſte Empfehlung. 3 Offene Ste 12 n 

n leich, in 8 Tagen o. v 1. Sept. Ein älterer, erfahrener, unver- | Freuitadt gelucdt. 19137 Schwichtenberg, B., die auch in Oel⸗ u. Aquarel-| 82001 Suche per 1. Auguft fü 
Kwella, Hufſchmiedemeiſter, peiratneter mit guten Zeugniſſ 9206] Ein verbeiratbeter Bauunternehmer, Bernſtein. malen, Brennen und Schnitzen] g Knab yo 7—9 "Jahre Rt 

beit Mocker b. Thorn, Lindenſtr. 38. 5 5 ö a) 3 — —— * 8 e naben von abren eine 

ht 1 55 1 irth Kuhmeiſter Tainar N er eng 1 Stellun lun muſikal Lehrerin 

051 0 Zu ſofortigem Antritt wird andwir f 169 N h f ornebmer f om e zum 15. Aug. + g 

auer, ein Schmied fin det auf ein. kleinen Gut zur oder Oberſchweizer I i S oder Kandidat, 

Nit eigenen anten Leute Ane endet ede ech kia Kaſſirerin Offerten mit Bhotogravbie erb. 


ſelbſtſtändigen Führung dauernd. 
Stellung. Gehalt 300 Mk., freie 
Station. Meld. briefl. unter Nr. 
9060 an den Geſelligen erbeten. 


ev. unverheirathet, bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Der- 
r ſelbe muß Dreſchſatz führ. können. 


in Weſtpreußen Beſchäftigung. 
E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Kaution ſtellen kann, zu 50 Küh. 
und 40 Stück Jungvieh P 
zum 1. September oder 1. Okt. 
d. J. Nur Leute mit guten, lang⸗ 


mof., welche der doppelt. Buch⸗ Illowo Opr., Spebit. Danziger. 
führung mächtig und bereits] 9177] Für eine Familtenſchule, 
ängere Zeit als ſolche tbätig | beſtehend 4 d 


f en ee a? Nr. 30 bis 40 5 5 
9181 irt 8 jährigen Zeugniſſen finden Be⸗ N war, ſucht, geſtützt a. gute Zeug⸗ 2 Knaben, im Alter von 7 bis 1 
berg. f i f 8 irthſchaftsbeamt. ückſichtigung. önli Pr niſſe, Stellung. Meldung. unter | Jahren, wird zum 1. Oktober d. 

8649] Ein unverheiratheter, ge theils als Feld- od. Hoſverwalter, züeiichtigung. Merjönliche oe Nr. 9132 an d. Geſellig. erbeten. | Is. eine evg., muſikal., anſpruchsl. 


ſtellung muß auf Wunſch erfolg. 
Dom. Glogowiniec 
bei Exin, Poſen. 
In Cölmſee bei Sommerau 
Weſtpr. finden zu Martini d. J. 


ein Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten 
zum Melken bei einer Heerde 


von 35 Kühen und ca. 25 Stück 
anderm Vieh, und ein 


Hofmann 
19157 


prüfter F 

n Maſchiniſt 

mit guten Zeugniſſen verſehen, 

kann von ſofort eintreten. 

Dombrowken bei Gottersfeld. 
Graſemann. 


u. 1 
Jed | Maſchiniſt 


tüchtige Arbeiter 


au Ausbeſſerungsarbeiten und 
rabenregulirung auf d. Bahn⸗ 
trecke Pelplin⸗Morroſchin, könn. 
ei hohem Tagelohn und Ueber⸗ 
ſtunden von Montag, d. 19.d. Mts., 
eintreten. 18664 

Meldung. Bahnh.Morroſchin, 
Arbeitsſtelle 1 km vom Bahn⸗ 
hof Morroſchin entfernt. 


8838] Ein nüchterner, durchaus 
zuverläſſiger 5 
Hausdiener 


kann am 1. Auguſt er. eintret. bei 
C. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau Wpr. 


9164] Suche z. 1. Oktbr. unverh. 


theils direkt unter Leitung des 
errn ſucht A. Werner, Landw. 
eſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


9084] Zu ſofortigem Antritt 
wird auf Dominium Zempel⸗ 
kowo ein erfahrener, alleiniger 
Beamter 
geſucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften einſenden. 
Nichtbeantwort. gilt als Abſage. 
v. Muellern, Pr.⸗It. a. D. 
8458] Ein tüchtiger 
zweiter Inſpektor 
der die Wirthſchaſtsbücher zu 
führen und die Hofwirthſchaft zu 
beaufſichtigen hat, wird zum 1. 
Oktober d. Is. geſucht. Gehalt 


8909] Ein älteres, anftändig. Erzieherin 
Ladenmäßdchen, welches 5 Jahre] geſucht. Meldg. müſſen Gehalts- 
in e. ländl. Material», Schank., anſprſiche und Zeugnißabſchriften 
Schnitt⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft | enthalten und find zu richten an 
thätig geweſen, ſucht Stellung v.| R. Wilhelm, Gutsbeſitzer, 
gleich od. ſpäter. Offert. erbeten Steegnerwerder bel Steegen, 
Unt. L. B. poſtl. Elbing. Krels Danziger Niederung. 


Eine in jeder Beziebung Ein. Bindernärtner, 1. Bl. 


\ zu Michaeli geſucht. Dieſelbe 
er f tene ame muß etwas im Haushalte be⸗ 
hilflich ſein. 19176 


ſucht, geſtützt auf die beſt. geugn. Dom. Rzadkwin p. Bronislaw. 
u. Referenzen, im groß. Haush., — Eine — 


Anſtalten od. Kaſind Stell. Geil. perfekte Buchhalterin 


Off. unt. Nr. 8971 an d. Geſell. 
mit den Jahresabſchlüſſen vertr., 


; welcher zugleich Schmied ift, ſucht 
Lohn ſogleich Dom. Ebolewitz bei 
ard. Plusnitz 19169 
* Stellmacher 
mit Handwerkszeug ſucht ſogleich 

Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 


8318] Suche per ſofort einen 


u flchligen Maſchiniſten 


Stellung. 


Ein Kuhmeiſter 
nicht Schweizer) für eine Heerde 
von 50 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh, mit eigenem Perſonal zum 


Ein Wirthſchafts fräulein 
gegenw. in ſelbſtſt. Stell., ſucht 


* 5 pr . 35 m 29 Ne N N 2 x ( h i 5 

hh n 

222 reſchmaſchine. Zimmermann, erbeten. Nichtheantwortung Ab. November d. Js. geſucht. 18666 Offiziersburſche bevorz., Größen. Wirkungskreis oder auch in ein. | neiucht. Gehaltsanſprüche mit 

(len Schwesz Kreis Örandenz. 8 . dei Kgl. Domaine Pr. Goerlis N 57 21 an ei e eden 88 Photographie exwünſcht. 8733 
* S 8 . ; ; 1 Berafried andrath v. Somnitz, er Hausfrau. Offerten erbitte i win, Brot 

ucht 9040] Mehrere bei Bergfriede. GoddentowLanz, Hinterpom, | E. Lucks, Dom. Podruſen Julius Lewin, Bromberg. 


9208) Für mein neu zu er⸗ 
richtendes, am Sonnabend und 
Feſttagen geſchloſſenes Sorti⸗ 
ments⸗Geſchäft ſuche ich zum An⸗ 
tritt per 1. September eine 


erſte Putzarbeiterin 


wie auch eine 


Inſpektor 
geſucht zum 15. Auguſt. Gehalt 
360 Mk. Dom. Warweiden p. 
Bergfriede Oſtpr. 19078 
9023] Ein tüchtiger, energiſcher 
Hof⸗ u. Feldbeamter 


bel Rrojante Ayr. 

8755] Jung. anſehnl. Mädchen 
aus gut. Familie ſucht Stellung 
in beſſerem Hauſe als Kinder⸗ 
räulein oder Geſellſchafterin. 
Meldungen poſtlagernd unter 
K. R. 100 Neuenburg Weſtpr. 


Overſchweizer 
verh., zu 60 Kühen, ſof. Vorſtell. 
erw., Kaut. 300 Mk. Reiſe w. n. 
verg. Desgl. 5 Unterſchweizer 
i. ein. btw. Stall, 32—35 Mk., z. 
1. rei. 15. Auguſt. Ein jüngeres 
Dienſtmädch., 20—25 Thlr., z. 


fer Klempuergeſellen 
| finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
ſer Leopold Wolff, Klempnermſt., 
Kolmar in Poſen. 


Bürſtenmacher 


Tehrlingsstellen 
Ein kräftiger Junge 


Sohn anſtändiger Eltern, jüdiſch, 
welcher Luſt hat, die Schlächterei 


igung. 85 8 5 j h ; 115. Aug. Off. an Oberſchweizer | u. Wurſtfabrikation zu erlernen, ee - 2 
burg. einen Hausmann nn 3 Ander Wasp. Walskeben bei Neu wird für ſofort oder etwas juäter | Ein junges Mädchen erſte Verkäuferin. 
verlangt die Fabrik Wilh. Voges don ſofort Stell f et] Ruppin, Mark. [9131 geſucht. 8806 das ſchon Kennt Meierei Dieſelben müſſen tüchtig und der 
ſſer K 8 oh Hes | von jojort Stellung. r hir labei 1 as ſchon Kenntn, v. Meiereif. bat, | Diele j tig und d 
Sohn, Graudenz. 19052 Dom. Pruſt bei Waldau. 8975] Suche zum 1. Auguſt Pbikipp Holzheim, Fleiſcher⸗ möcht. gern d. Wirthſch erlernen. | volniſchen Sprache mächtig ſein. 
in Ars 8862] Ein tüchtiger, jüngerer gag a or, no | 15 tl t [ i meifter, Meuftettin. Ida Schönrock, Zolondowo | Den Offerten jind Photographie 
ferner Bäckergeſelle 15 hehe ich ein fiel ig. fol. 9 Dll El + In 1 me zer C li p. Maximilianowo, Kr. Bromberg. und ana r beisufüg. 
| Injtftändiger Arbeiter, Tann ſo.] Wirt hafter f * ce er Ri n ehr ing 9011) Junges Mädchen mit avib jr, eee 
0 —— ir after Oberſchweſzer Rufener, beicheid. Anipr. ſucht Stellung Coſtume⸗Direktriee 
Tdung. en e Stellg.] mit gut. Handicrift. Geh. Mark 6 e ee 9 moſqſch zum fof, Eintr. verlangt als Aaffirerin. Gefl. D ne e . 
5 ü S W 9035 S . 5 e. „ f ie > N 4 en 
erde e Vegane fler in Mbiheift e verheir. i Schweizer Manufatturivanren u. Confektion, | Yaltlan. Marienwerber u. I. & . b b. f ei RR ae zn feiner Damen» 
BI bei enten —— |jenden. Oberamimann, Darke,| miehpeftand 40. 50 Stüc 9103] Für mein Danujaktur stef ru Sia Tod 4 Jb. 5. Webatisantpr, beit, Station erk. 
ER Bandjägenjhneider |eilinenwalde b. Arnouiadt| Tl ypanen eben ar, waren Lehrling Wirthich e. alt Dame. Off. erb.| Geſchwiſter Bayer, Thorn. 
Kreisſägenſchneider ae e der Marienburg Weſtbr. Lehrling unt. E. 2. poſtl. Seeburg Opr.] 5731] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſer erhalten in ener Babrit dau⸗ zel, Dem, Meilentiu dei 7 moſaiſch, der volniſch ſpricht. Ein anftänd, Altl. Fräulein, in ſuche eine durchaus tüchtige 
’ ernde Beſchäftigung. Meld. briefl Ruſchendorf ſucht ſofort einen Unterſchweizer S. Leszeozynski, Handarbeit und Schneiderei ge⸗ Di kt rice 
mer u. Nr. 9057 a. d. Geſelligen ech. älteren Verwalter 2 Snowrazlaw. übt, ſucht Stellung als Stütze. re rice. 

5 aer | it beſchei znyz ] Suche zu for. od. 1. Auguſt ein. 8935] Suche p. Jof. od. 1. Unguft | Da die erſte Stelle, wird auf Offerten nebſtchehaltsanſprüchen, 
* 8869] Für Martini d. Is. wird mit Ride ee für küche Unterſchw. Lobn 30.25 M. ür mein Manufaktur» und Kon- wenig Gebalt, aber Familien“ Zeugnißabſchriften und Photo- 
15 „ein We , eee d e ene e g d e 
* um Betrieb einer Mühle in der 2 . : : ofontär a. , d. Inſ. Ann. d. ZT ee 
—— Beinen den e 2Bietbipafteinfpett. | Schweizer⸗Geſuch. bene Aus ee, | 8 bene e e eee ee 
8604 Neid al b. gönigk. Alkopic gut lacht. Dom. Bie lav bei) 8920] Ein verh. zu 60 ai u. Lehrling in Pear erf u. TelBfriD, wüngt 1 7 
8604 Schwi N 11 Thorn. [9155 Jungv., ohne Knecht., ein ledig. . ſelbftſt. Leit. ein. grö 
wm chwirſen Mor. bei Culmſee. 7 | Sr 0 aus guter Familie und mit guter Stell z. ſelbſtſt. Leit. ein. größ. 

3. wird N nn let Mann m. g. Handſchr. zu. Küh., 10 Unterſchweiz. erh. au 9 Hausweu. eg mutierk Kind. Stn 

Verh., zuverläſſ. Windmüller E. ung. „8, Handſchr. Jof. u. 3. Erſten Stelle frei zuge | Schulbildung von ſofort eintret. gusgeſchl. Zeugn. u. Empf. 3. Seite. 
i mit kleiner Familie findet zu ſof, a. Nehmumgsführ. geiucht | mieien J. Stoll, Oberſch Abl. „Semen de 1 eichlofien. | DE Der 912 a. b. Gefell. erb. | für mittleren u. beſſeren Genre. 
855 Ratte 1 bei Deyutat un r ra vel 528 bo Gu Sdunkeim v. Tolksdorf Opr. A. Mendelſobn, Zempelburg. OI. u. N. 9126 a. D. Bere. erb. bei hohem Gebalt u. angenehmer 

: ahlgeld dauernde Stell. Nur 5 : 7 ge ne Dee Eine ältere, umſichtige Frau 11 
3 ar z in Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ Stellung. Meld. ſind Original 

ing. an veriönliche Kan. wird ber | Mehrere cee 1. en Ein Unterſchweizer Tessin Ge en | Bitte) fucht Stellung als gerd @Ootogsepbie.Mngnde 
ulmfee, der Schwarzenau. 19009 Rechnungsführer oder Lehrburſche Sage de pgteren um or Wirthin er Gebalisanfprüche bei freier 

8967) Ein tüchtiger nuberb erden Pai „Gebalt kann fofort oder zum 1. Muauft fortigen n Volos — in Stapt od. Land, jelbftftändig | Station 1 feld 

Müllergeſenne elt bela wit Beugnigabier. Selens, Mreie Cal. eg einen Bolontair d au wenn «8 b p. G. h. vorm. A. Satie. 

EEJCCCCCCCCC an ee Dans. |Ein Junges Mähdgen 
m Lohn ein, e Sonnenbur J en erb. Face uche zu Wartini einen ne ordentlicher Eltern, un er DE FERTIG. "ST FIE 

Dom „ie Gr Schwansteld. Erfahrener, jelbittbätig., energ — nF günſtigen Bedingungen. Eine junge Dame s in. Junge kochen u m 
ſelle Wladmülergeſelle Juſpektor verheir. Kucſcher dane e e e ge z Se dee eee Tnbet van e 
elle indmüllergeſelle |\wird zur Bewirch schaltung einer | nicht Ju Tchwer, ahne Bart; muß ar ausfrau bei mäßigem Taſchen⸗ Päter angenehme Stellung. Weib, 

kann ſofort eintreten bei me von gor —— o- Stall nungen ftellen. - Kellner⸗Lehrling gelb. aber ane e en⸗ Wen Ne 600 25. Gelellen eb. 
elke, R. Krüger, Amthal, gle gchucht. Off. nebſt Gehalts⸗ ollkiemitt, Klecewo mit guten Manieren ſucht 1 890% Meldungen briefl. unt. 
vetz. Scharnau, Kreis Thorn. ( anſprüch. u. Nr. 8500 a. d. Geſelligen. bei Mlecewo. Bahnbofswirthſch. Czarnikau.] Nr. an den Geſelligen erb. Schluß auf der 4. Seite. 


8956] Suche per 1. od. 15. Sep⸗ 
tember eine tüchtige 


1 * * 
Putzarbeiterin. 

Off. bitte Photographie, Zeugn. 
— Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Sally Todtenkopf, 
Prechlau Wpr. 

8966] Eine ſelbſtſtänd. arbeit. 
Putz macherin 
die auch Verkäuferin, der poln. 
Sprache mächtig, kann am 1. Sep⸗ 
tember er bei mir eintreten. 
Andrea riften und Gehalts- 
nſprüche vorher erwünſcht. 
Emma Roſenthal, Czersk. 
9066] Für mein Wäſche⸗Leinen⸗ 
und Ausſtattungs⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. September eine tüchtige 
Verkäuferin. 

Nur erſte Kräfte wollen ſich meld. 
M. Chlebowski, Thorn. 

Oxiginal⸗Zeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie erbeten. 

8843] Für die Damen⸗Konfektion 

und Kleiderſtoff⸗Abtheilung wird 

eine gewandte . 2 

Verkäuferin 
bei hohem Salair geſucht. Off. 
mit Photogr., Zeugn, und Ges 
haltsanſprüch. bei freier Station 
erbeten. David Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 
Eine Verkäuferin 
für meine Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Handlg., die aus ähnl. Geſchäft 
gut. Zeugn. aufweiſt, findet vom 
5. 8. Stell. Perſönl. Vorſtellg. 
bevorzugt. 18734 
Laſtig, Bromberg, Hofſtr. 1. 

8848] Für meine Feinbärerei 

ſuche eine tüchtige, in der Branche 

erfahrene, ältere 2 

Verkäuferin 

zum ſofortigen Antritt. Zeugniß⸗ 

Abſchriften mit Gehaltsanſprüch., 

ſowie Photographie nebſt Alters⸗ 

angabe zu richten an F 

Carl Bendzulla, Dampfbäck., 

Oſterode Opr., Baderſtr. Nr. 2. 

Ein gewandtes 


junges Mädchen 

evangel, womöglich der polniſchen 
Sprache mächtig, das befähigt iſt, 
ſchriftliche Arbeiten zu beſorgen, 
wird für ein Buchdruckerei⸗ 
Komtoir mit Ladengeſchäft ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
gan und Angabe der Gehalts⸗ 

uſprüche bei freier Station 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9092 ͤ an den Geſelligen erbeten. 

Gebildetes junges Mädchen 
ſuche zu baldigem Antritt als 

t n tz e 
in kinderloſem Haushalt. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
erbittet Kaufmann Alberty's 
Wwe., Culmſee. 19175 
9090] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine ältere, gebildete und 
anſpruchsloſe 
Hausdame 

zur ſelbſtſtändigen Führung 
meines ländlichen Haushaltes. 
Gehalt 300 Mk. p. Jahr. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
erbittet Abramowski, Ritter⸗ 
gut Schwetz bei Strasburg Wpr. 

Ebendaſelbſt findet zum 1. Ok⸗ 
tober ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 


ohne Penſionszahlung Aufnahme. 


Ein junges Mädchen 
welches wirthſchaftlich tüchtig ift 
u. die jeinere Küche zu erlernen 
wünſcht, wird ohne gegenſeitige 
Vergütung auf ein Jahr geſucht. 

Brieſe's Hotel, Dt. Krone. 


9077] Geſucht auf ſofort 


ein Mädchen 
für Haus⸗ und Landarbeit gegen 
hohen Lohn. Förſter Fraſch, 
Neubruchhauſen, Provinz 


Hannover. 
. ne er 


Jid. Mädchen 


tüchtig und in der Wirthſchaft 
erfahren, findet ſofort gute, 
dauernde Stelle bei 8 

E. Wolff, Stallupönen. 


Evangel. Fräulein 
w. etw. kochen und ſchneid. kann, 
wird gejucht. Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſpr. an Pfarrer M üller, 
Landeck Weſtpr. 19087 


Ein junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau bezw. 
Kindergärtnerin wird ſof. geſucht. 
Kedenburg, Lichtfelde Wpr. 


Geſucht An Fräulein 
r eine 


Buch u Papierhandl. 
Gute, buchhändleriſche Kenntn., 
flotte Handſchrift u. gute Zeug⸗ 
ai Bedingung. Gehalt bei 
reier, Stat. nach Vereinbarung. 

intritt ſpäteſtens am 1. Oktbr. 
Meld. unt. Nr. 9012 a. d. Geſell. 


73] Zum 15. September oder 
Inn wird zur Führung 
des Haushalts bei einem älteren 
Ehepaar in Marienburg ein nicht 
zu junges, erfahrenes 


Mädchen 


welches Schneiderei verſteht und 
gleichzeitig ſämmtliche häusliche 
Arbeiten übernimmt, geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
9008 an den Geſelligen erbeten. 
8877) Geſucht von gleich oder 
1. Auguſt ein 


gedientes Mädchen 
für Küche und Haus. Zeugniſſe 
mit 5 ee an Frau 
B. Maſchitzki, Kaufmann, 
Neuenburg Weſtpr. 


nach Uebereinkunft. Offert. an 


„Geſucht zum 1. od. 15. Septbr. 
ein nicht zu junges Mädchen 
als Stütze 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und mit der Landwirthſchaft ver- 
traut iſt. Meld. briefl. mit Ge⸗ 
baltsangaben unter Nr. 8722 an 
den Geſelligen erbeten. 
8957] Suche 4. 1. Oktbr. tüchtige 
Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Backen, 
Schweineaufzucht, Federvieh. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
Photographie erbeten. 
von Stabbert, Grammen 
. 
90351 Suche zum 1. Oktober 
eine gut empfohlene, mit Milcherei, 
Centrif.⸗ Betrieb und feinſter 
Butterbereitung, ſowie mit der 
Führung eines größeren länd⸗ 
lichen Haushalts und der Küche 
vertraute, evangeliſche 
Wirthin. 
Gehalt u. Tantième ca. 360 Mk. 
Frau Plehn, Joſephs dorf, 
Bahn Kornatowo Weſtpr. 


r ** 7 
Eine Wirthin 
für Haus⸗ und Molkereiwirth⸗ 
ſchaft verlangt zum 1. Nuguft 
Rittergut Hohenhauſen bei 
Reuſchkau Kreis Thorn. [9068 
Ein alleinſtehender Herr 


ljucht zur ſelbſtſt. Führung d. 
Wirthſchaft eine N 8 


Ein Lehrmädchen 


moſ., für mein Mauufakturwaar.⸗ 
Geſchäft, ſuche ver 1. Auguſt zur 
Erlernung des Geſchäfts und 
Haushalts. Familienanichluß., 

Samuel Moſes, Samotſchin. 
8808] Ein älteres, anſtändiges 


tüchtiges Mädchen 
event. Wittwe 


ohne Anhang wird z. Führung 
einer mittleren Beſitzung auf d. 
Lande von einem einzeln., älter. 
Herrn zu ſofort geſucht. Offert. 
erbittet Henning, Julienhof 
ver Oſtrowitt, Kreis Löbau. 
9156] Ein durchaus zuverläſſiges, 
gebildetes 


Mädchen 


das in der feinen Küche erfahren 
iſt und gut nähen kann, findet 
eine leichte Stellung von ſofort. 
Gehalt nach Uebereinkunft, den 
Leiſtungen entſprechend. Frau 
Schultze, Kittnau per Geſers⸗ 
walde. 


Eine Stütze 

für d. ländl. Haushalt wird m. 
Angabe d. Gehaltsanſpr., ſowie 
Zeugnißabſchr. v. 1. Auguſt oder 
ſwäter geſ. Adr. unt. T. Z. 102 
poſtlagernd Stuhm. 18924 
8662] Suche ein jüd., gewandtes 

Mädchen 
welches polniſch ſpricht, für mein. 
Ausſchank zu engagiren. 


Hardt & Wundes, Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unfere Meſſer, 
Scheeren, Rafirmener dc. und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, ſelnem Nachbar ober 
Freunde ꝛc. gern beſtätigen. Es kommen nur accurat gearbeitete, von beſtein Material hergeſtellte 
Fabrikate zum Verſandt. Wir ſenden gegen Nachnahme oder Voreinſendung zur Probe untenſtehen⸗ 
des Messer Nr. 5070, mit feinem bunten Hornheft, 2 prima Gußſtahl⸗Klingen, verdeckt liegen⸗ 
dem Korkzieher. Preis ver Stück Mk. 1,60, mit feinem Etui dazu Mk. 1.80. Wir annoneiren 


keine Schleuderwaare, wie dies hentzutage viel geſchieht. 14574 
Briefmarken nehmen 
wir in Zahlung. 


Jeder verlange unſer reich 
illuſtrirtes Muſter⸗ und Preis⸗ 
buch über Stahlwaaren⸗ und 
. Haushaltungsgegenſtände um⸗ 
2 ſonſt und franko. 


unübertroffen an 


heiehtzügiokeit tt 
Dauerhaftigkeit . 


— 


= Fe Deunemer Transport 
mit Kugel- und Rollenlager 
franco jeder Station MEK. 700 fertig aufg estellt. 


Deering's Getreidemäher „Ideal“ 


H. Kor ee Kröben, 2 2 
Ein e 1 Kae Wirthin 7 7 5 
„Döpden, . e se Waller A. Woods „New Reaper“, „Light Reaper“ 
lagen Biene er en Prags werben lz, bie r ! 18 | Fahl 


empfiehlt 15525 


Haug A. R Muscate lun 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei. 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellungen. aa 


Verblend ziegel 


beamtenfamilie auf dem Lande. 
Meld. briefl. unter Nr. 8667 an 
den Geſelligen erbeten. 

90271 Für mein Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort ein nettes 


Lehr mädchen. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
R. Alexandrowitz, Kattowitz. 
8834] Eine in Küche und häus⸗ 
kichen Arbeiten gut erfahrene 
Stütze der Hausfrau 
wünſcht möglichſt von gleich 


NWR uNR ANN 
Jüd. Wirthin 


2 gut en ann 
57 und im Haushalt behilf⸗ 
% lich ſein muß, per ſofort N 
verlangt. Stellung dau⸗ + 
7 ernd und angenehm. 
Fr. M. Abrahamſohn, 
7 Saalfeld Oſtpr. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Soeben erschien in unserem Verlage die 3. nenbearbeit. Auflag, 


Frau Kaufmann Rettkowski, 2 ; „Wirthschaftsbuch für Landwirthe" ’/a %, e, roth, offerirk billig 
Soldau Oſtyr. RRRAWRUERE in 2 Theilen, von Dr. H. Seifert, Kgl. Landrath in Werden, ] Dampfziegelei Antoniewo, 


9029] Eine epangeliſche 
Wirthin 

erfahren in Küche, Backen, 

Schlächterei, Federviehzucht, ſucht 

zum 1. Oktober 

Frau von Vogel, Nielub 

bei Brieſen Wpr. 

Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche einſenden. 

Zum 1. September d. J. wird 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft exfahrene, 2 4 
evangeliſche Wirthin 
geſucht. Meldung. mit Zeugn ß⸗ 
Abſchrift. und Gebaltsan prüchen 
werden brieflich unter Nr. 8839 
an den Geſelligen erbeten. 

8925] Eine zuverläſſ. Köchin, 
w. gleichz. Wirthinſtelle vertr. ſoll, 
w. m. Ang. d. Gehaltsanſpr., ſow. 
Zeugnißabſchr. v. 1. Aug. od. ſpät. 
geſ. Adr. u. W. G. 120 Rehhof. 

Eine anſtändige, evangeliſche 

in 
ohne Anhang, welche die häusl. 
Arbeiten mit übernimmt, findet 
85 ea ar Antritt Stellung. 
fferten bitte unter Angabe des 
Alters mit Zeugnißabſchriften 
briefl. mit der Aufſchr Nr. 8963 
an den Geſelligen einzuſenden. 
1. Oktober ſuche ich eine ältere, 
einfache, berrſchaftliche 


Köchin. 


Theil !: Hauptbuch. Ausreichend auf 3 Jahre für Wirth. bern 15477 
schaften jeder Grösse 5 M. Dazu unentgeltlich An- 
leitung zur Benutzung mit Beispielen und die Zu- 

„ „sammentellung der steuergesetz ichen Vorschriften. 

Theil II: Kass.nbuch, in drei Ausgaben. 

Ausgabe A. ausreichend auf3 Jahr. für klein. Wirthschaft. 

. 8 „ „ „ „ mittlere 5 „4 


8968] Suche jogleich eine erfahr., 


janbere Meierin 

welche in Butterbereitung und 
Ausformen firm iſt und auch im 
Haushalt behilflich ſein muß. Ge⸗ 
halt 20 Mark monatlich und Tan⸗ 
tieme. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen erbeten. Dom. Butow, 
Bezirk Stettin. 


9119] Suche z. gleich od. 1. Aug. e. 


kräft. Lehrmeierin 


u. jung. Mann, nicht unt. 16 Jahr., 
3. Erlern. des Molkereifaches od. 
e, junge, angehende Meierin. 
ür ſpätere Stell. wird geſorgt. 
efl. Offert. an Gleiß, Molkerei 
Kokotzko, Kr. Culm. 


Eine tücht. Meierin 
die gleichzeitig die Hauswirth⸗ 
ſchu't ſelhſtſtändig zu führen 
befähigt iſt, erhält bei 200 Mk. 
Gehalt pro Jahr und Tantieme 
von der Butter Stellung vom 
20. Auguſt in Klimkowo⸗Mühle 
per Gr. Bartelsdorf Dftpr. 
Meldungen bitte Abſchrift der 
Zeugniſſe beizufügen. 19015 


9082] Zum 1. Okt. e. nicht z. junge 
75 7 . 
chriſtl. Wirthin 
oder ſelbſtthätiges, beſcheidenes 
Wirthſch.⸗Fräulein 
auf e. großes Gut geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſpr., kurz. Lebens⸗ 
lauf u. event. Photographie an 
rau Rittergutsbeſ. Schröder⸗ 
ichter, Gönne b. Sparſee Pom. 


Wirthin 
die die Küche und den ganzen 
Haushalt zu beſorgen hat, wird 
für einen Stabsoffizier (kinder⸗ 
loſes Ehepar) geſucht. Gehalt 


Kreuzsaitige 
Pianin os 
lin solidester Eisen- 
13 | Jeonstruciion mit 


C. — „n k. ». grössere 2 1 5 
Unbedingt nothwendig zur Ermittelung dessteuerpflich- 
tigen Einkommens zwecks Selbsteinschätzung. Grösste Ein- 
fachheit und Uebersichtlichkeit ermöglicht es Jedem, das- 
selbe an Hand der Anleitung zu führen, mit den Ein- 
tragungen kann zu jeder Jahreszeit begonnen werden. 

Zu beziehen durch uns oder durch unsere in allen 
Städten Deutschlands befindlichen Niederlagen. 

Die Anleitung mit Beispielen wird auf Wunsch auch 
allein gegen Einsendung von M. 1 in Briefmarken abge- 
geben und dieser Betrag bei späterer Bestellung der Bücher 
wieder in Abzug gebracht. 18360 

— 


Preisliſten mit 
Kompletter Oreſchſatz 300 Abbildungen 
(Lokomobile und Dreſchmaſchine) de ar gegen em) 
0 7 x ie andagen⸗ und Chirurgiſche 
2 Stck. Spf. Lokomobilen] Jerenfekeit von Aller dee” 
sin Straßentotomotive, 10 bis] Berlin. Prinzenſtr. 42. 
5Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ 

vorrichtung, Hir Baungte hier 8928:889998 
paſſ., auch als Lokomobile benutz⸗ ® 2 

bar, ſtehen in gebrauchtem, aber Hautxrankheiten 
ſehr gutem Zuſtande, preiswerth 25 A — 

zum Verkauf. 16905 Nuterteibst, Schwäche⸗ 
Born & Schütze, Maſchinenfabr, 0 zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 


NI Di Mocker Weſtpr. ++ ſenl. ohne Einſpr, ſpec. 2. 
Viehwongen 1 
. ze 
2 Bergell geb. v. Maunty, N 


veralt. Fälle heilt gründl. 3 
Torf⸗Preſſen 
rampe b. Lauenburg Pom. 


u. ſchnell nach 301. Erfahr. 
enen, eee ’ 
oder Be 3 Tiger N 0 () el 


vorzüglich 
geeignet lur 
Uuterriehts- und 
Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Spediteur Dörkſen, Rieſenburg. 
8018] Suche zum 1. Oktober 
Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräulein 


dieſelbe muß gut kochen und in 
Landwirthſchaft erfahr. ſein. Ge⸗ 
halt und Tantieme von Butterei 
300 Mk. Anleitung in Butter⸗ 
bereitung wird ev. ertheilt. Meld. 
erb. Frau Rittergutsb. Munkel, 
Hohenfier b. Roman i. Pomm. 


Dir Harder Berlin, 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
nes, älteres in für Brennereibeſtzer. 
kee N W . 19205 neueſter Konſtruktion 1 b 
a du. M Vormaiſchbottich 
Butterkiſten — ‚2 0a 


briefl. discret. [58 
Karukewitz (Poſt Zanow). bauen [5121 Fall nelle Heutze 
ungenagelt, zu 9 Pfd. Inhalt,, Aus⸗ Tapeten F 
| 
14 
h 


100811 
2 
2. 
2 
2 
Bar 
= 
* 
* 

S. 
= 
or 
2 

= 
= 
2 
mn 


8 
883328368 
__Dberföriter Eberts Beyer & Thie ka we woher 2500 tr., 4 Atmosphären, desgl. 
. 
x? N n 
beriendet in Poſtcolli, 10 Stück 
ver⸗ — große Auswahl. — 


Wer 277 


f kräftig stolzen 


gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung in Briefmarken. Bei 
8 * 2 3 2 1 
1 : 7 ir er Zu apeten⸗, Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
Paul Lüdtke, Zigarrenkiſten⸗ en felge nach nis dnzewenen 0 


9 Pfd. wiegend, mit 1,80 Mark, 
€ h 2 Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Abnahme von größeren Poſten N kauf N i 
Preisermäßigung. 18726 * 

h 5 9 Handlung. 
Fabrik, Jaſtrow Weſtpreußen. Reinleinen⸗ ven Perdedeten G. Breuning. 


3 3 185 cm vollitändige — — — — — — 
Aeltere Wirthin Größe, in d. ſo ſehr beliebten I Muftern FI tt 8 hnurrbart! 
welche keine Arbeit ſcheut, wird Das 1 prima Lederriemen mit underfüttertem Otter 80 
bei einer Dame auf eine kleine Bruſttück, extra Windſchnur, ringsum . 0 Franz. Haar- Zänlellın 
F Bordüre, Paar nur M. 7,90. ui. Bart Elixir, | 
Beſitzung ſofort geſucht. Off. u. ae ſchneülſt. Mittel z. 


Wunder-Mikroskop, Fliegen⸗Net⸗Decken, ate 


vom Kummet dis Schweif, Paar nur & 


Nr. 8961 an den Geſelligen. 
8520] Dom. Klanin b. Gr. 


„ DDachpappen 


; welches jeden Gegenſtand 400 N 4,90. Obreufappen 45 Pf. wuchſ.—Verhdorg. 5 
Starjin Wpr. ſucht eine evang., vergrößert, mithin Staudatome und für Kutſch Uetze grau, hechfein (wie At > v. Haarausfall. Theer 
ältere Wirthin das Auge unſichtb. Thiere wie Nalkaſer ) + bild.), vom Kopf bie E 6 Dieſes Elixir, 
> = groß darſtellt, verſenden wir jetzt für Schweif, Paar nur 9. 7,90, 7 tauſdf. bew. . all. N 
erfahren in Aufzucht von Feder⸗ Pik. 1.50 Militär-Schlaflecken (oda 8 Romad., Tinch u. ebemaſſe 
vieh, Butterbereitung, feiner A, Pferdedecken), dunkelgrau, 140: 190, be: Balſ.entſch. vorzz. . Sa 42 
Küche und Backen. Außerdem Eick .. ER 180, Fade. 5 81 5 war N. 115 1 on Erfolg garıl empfiehlt billigſt [4266 
f ncht 2.10). Unentbehrlich f. ule un oppelschlafdecken „Hohen-“ N N * 
einen Schwei er aus 8 8 uf] zollern“ (gleichz. . od. de 3 205 5 L. Bock, Th orn, 
nterricht für Botanik und Zoologie. 150: 200, extra groß, ſammetweich, in den Garantie er. discr. pr. Nachn. od. Einf. 1 . 
40 ilchkü 80 100 Stck Außerdem iſt d. Inſtrumenk mit einer reizendſt doppelleitigen Incquard» Fanı d. Betr. (a. 1. Briefm. all. Länder). Allein echt am Kriegerdenkmal 
für Mi chkühe un Iseſeleupe für Kurzſichtige verſehen. taſie-Muſtern, jetzt das Paar nur zu beziehen durch ik 
Sungvieb. 6 Schubert&Co.,BerlinSW. Beuthftr.17.} m. 4,90 (früßer IR. 7,50). Parfümeriefbr. T. W. A. Meyer, | Vollfette delikate 
8874] In Dom. Krottoſchin . ñ⸗%ĩñĩͤ1— Favorite“, hochf. Schlaf-, Reife» oder r 2 


bei Biſchofswerder Bahnhof Wpr. 
findet zum 1. Oktober d. Is. eine 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau 
Stellung. Dieſelbe muß die 
1 üche verſtehen, 
elken beaufſichtigen und was 
ſonſt in einer Hauswirthſchaft 
vorkommt, beſorgen. Gehalt nach 


„Doppeldecen 150: 200. i Hamburg -Eilbeck. @ = ka 
4 Hofmann e e e 8 2 ahnen käſe 
rg K. 6.90 früher Tag Tilſiter Magerkäſe verſendet mit 50 Pfg. pro Stck. 
Steppdecken, reine oe, 0,20 ſchöne Waare, A Etr. Mark 15, (1 Pfd.) Dom. Gr. No 872 
i 7 


beliebte Farben, pro Stück nur N. 5,90 bei Niederzehren. [88 
neukreuzſ., Eiſenbau, größte (früher M. 7.50). Limbur er 


i „| Enttäuſchung ausgeſchloſſen — un nicht f 3 
de ane 10 r B. Nasen jurüdnegmen. Hunderte von o Feinflen Blüthenhonig 
rantie, monatl. Mk. 20 au a a u a and A gesamt. sein, berfendet fe. in Poſt⸗ 
5 eb. Canet. een et, Ladina t Gef, beriit euch r Central⸗Molkerei ücht, d. Bienen 00 d. Ver⸗ 


Uebereinkunft. eugniſſe ab⸗ A . engn. k. anditelle d. Bienenz.⸗Vereins 
schriftlich e doche J. 10. Jos alemeratr Schöneck Wpr. Andr ®pr. G. Schaedel. 
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